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3Einladung /

Mit dem Jahresprogramm legt das Evangelische Studien-
werk einen Überblick vor, der alle Veranstaltungen  
des Jahres 2023 bündelt. Es lädt dazu ein, Vernetzungen 
zu stärken, Diskurse wieder aufzunehmen und gemein-
sam das 75-jährige Bestehen zu feiern. Die inter
disziplinären Seminare der Sommeruniversität finden 
dieses Jahr unter dem Thema »Zwischen_Räume« statt 
und bieten viele Gelegenheiten für pointiertes Fragen, 
fächerübergreifende Diskussionen und differenziertes 
Hören. Das Seminarprogramm findet in Münster, in 
Haus Villigst und in Meißen statt. 

Das Evangelische Studienwerk Villigst ist das Begabten-
förderungswerk der Evangelischen Kirchen in Deutsch-
land. Neben dem finanziellen Stipendium bietet es eine 
umfassende Ideelle Förderung für die Stipendiat*innen. 
Derzeit werden rund 1.500 Studierende und fast 300 Pro-
movierende gefördert. Zusätzlich gehören mehr als 
10.000 Ehemalige zum Evangelischen Studienwerk –  
sie vernetzen sich regional und generationenübergreifend 
mit den aktuell Geförderten.
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Vorwort /

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Villigster*innen,

im vergangenen Jahr haben wir vorsichtig be­
gonnen, unsere Veranstaltungen wieder in Prä­
senzform abzuhalten, und haben es so genos­
sen, endlich wieder Leben auf dem Villigster 
Campus spüren zu können. Dieses Wiedersehen 
war etwas Besonderes, und wir haben uns ge­
freut, dass unsere Veranstaltungen gut besucht 
wurden. Ein großer Dank geht daher an alle 
Unterstützer*innen, die mit ihren Beiträgen, 
inhaltlich wie finanziell, dazu beigetragen 
haben – danke für so viel Engagement für 
Villigst! Ein besonderer Dank geht an den sti­
pendiatischen Programmausschuss, der für  
die Akquise der Sommeruniversitätsseminare 
verantwortlich ist und das Jahresthema 
»Zwischen_Räume« mit gutem Gespür für 
gesellschaftlich relevante Fragestellungen er­
arbeitete!

Nun liegt ein ganz besonderes und ereignis­
reiches Jahr vor uns, auf das wir uns bereits 
seit etlicher Zeit vorbereiten und freuen. 

Das Evangelische Studienwerk begeht seinen 
75. Geburtstag, und so wollen wir stolz und 
dankbar das Jahr zu einem Jubiläumsjahr wer­
den lassen. Mit Einzelveranstaltungen über  
das gesamte Jahr verteilt in den Konventen, 
einem großen Pfingsttreffen und einem fulmi­
nanten Festakt möchten wir zusammen mit 
Villigster*innen aller Generationen und natürlich 
auch mit Ihnen das 75-jährige Bestehen des 
Studienwerks feiern. Halten Sie gerne Ausschau 
nach unseren Hashtags #VieleGabenEinGeist  
und #VilligstHoch75, und taggen Sie uns, 
wenn Sie vor Ort 75 Jahre Villigst feiern oder 
Ihre liebste Erinnerung teilen.

Natürlich blicken wir nicht nur voller Dank­
barkeit zurück, sondern werden vor allen Din­
gen nach vorn schauen und die Aufgaben  
des Evangelischen Studienwerks in unserer Ge­
sellschaft, für die Wissenschaft und für unsere 
Kirche diskutieren und erörtern.

Passend zu diesen Fragestellungen wird die 
diesjährige gemeinsame Sommerakademie al­
ler 13 Begabtenförderungswerke unter dem 
Oberthema »Demokratie gestalten!« bei uns 
in Haus Villigst stattfinden und von uns ausge­
richtet werden. Gemeinsam mit der jüdischen 

Begabtenförderung, dem Ernst Ludwig Ehrlich 
Studienwerk (ELES), obliegt dem Evangelischen 
Studienwerk dabei die Federführung. »Wert(e) 
der Demokratie« lautet der Titel und lädt 
Stipendiat*innen aller 13 Begabtenförderungs­
werke und der Stiftung Berufliche Bildung  
(SBB) ein, über das zu reden, was Demokratie 
stark macht und trägt. Die Vorbereitungen hier­
für laufen bereits auf Hochtouren. 

Im November wird das Evangelische Studien­
werk dann gemeinsam mit dem Deutschen 
Evangelischen Kirchentag zu einer Forschungs­
werkstatt zum Themengebiet »Protestantismus 
und Sexualität(en)« einladen und dabei beson­
ders die Promovierenden ansprechen. Denn 
auch im Bereich der Forschungsförderung wird 
mit Symposien, Workshopformaten und Tagun­
gen ein breites Programmangebot innerhalb 
und außerhalb des Jahresthemas bereitgestellt. 

Die neue Förderlinie »Villigst Studium Generale« 
ermöglicht Einführungen in fachfremde The­
mengebiete, und »Mit Wort und Tat« werden 
Stipendiat*innen in ganz Deutschland aktiv und 
gestalten gesellschaftlich relevante Räume mit.

Trotz dieser spannenden Programmerweiterun­
gen lassen wir unsere altbekannten und alt­
bewährten Veranstaltungsformate natürlich 
nicht ausfallen. So wird auch in diesem Jahr die 
Schüler*innen-Akademie erneut in Villigst ihre 
Pforten für Schüler*innen ab der zehnten Klasse 
aus ganz Deutschland öffnen und natürlich  
eine Sommeruniversität den Villigster Campus 
im Juli und im August beleben, um nur zwei 
der vielen Veranstaltungen des Studienwerks 
herauszugreifen. Sie sehen also, es liegt ein 
ereignisreiches Jahr vor uns. Lesen und stöbern 
Sie gerne in unserem Jahresprogramm.  
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre. 

 
 
Herzliche Grüße aus Villigst 

 

Friederike Faß 
Vorstand und Leitung
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Wir wollen so richtig feiern!
Viele Gaben, ein Geist. Wissenschaft – Glaube – Gesellschaft. 
75 Jahre Evangelisches Studienwerk — Seite 29
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Villigster Verabredungen: die Termine des Jahres /

Das Jahr 2023 im chronologischen Überblick – zwischen 
geliebten Dauerbrennern und besonderen Feierlich­
keiten sind hier alle Veranstaltungsformate quartalsweise 
gebündelt.

Persönliche Begegnungen, interdisziplinäre Tagungen, 
geistliches Angebot und 75-mal »weißt Du noch« und 
»endlich wieder« finden sich im diesjährigen Jahres­
programm. Neben dem großen Jubiläum steht die 27. Som­
meruniversität unter dem Thema »Zwischen_Räume«  
im Mittelpunkt des Jahres. 

Ergänzt wird das Villigster Jahr durch stipendiatische 
Angebote der Arbeitsgemeinschaften und Kooperationen 
mit langjährigen Partner*innen. Die Forschungsförde­
rung lädt zur fachlichen Vertiefung vor Ort ein, und 
kompetenzorientierte Angebote zur Vernetzung und 
Berufsorientierung runden das vielseitige Programm ab.

Wir freuen uns auf viele Verabredungen mit Ihnen  
und Euch!



Villigster Verabredungen: Januar / Februar / März /

Hauptauswahl / Villigster Forschungsforum / Ora et Scribe /  
Studium Generale / Villigster Promotionsprojekte /  
Frühjahrsakademie / Jahrestagung / Einführungswoche /

JAN–MÄR
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Villigster Verabredungen: Januar / Februar / März /

Zeitraum:  
23. Januar bis  
3. Februar 2023

Dauer: 12 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Bewerber*innen

Die Aktualität der Kritischen Theorie für die Antisemitismus-,  
Rassismus- und Faschismusforschung

Auf dem Frühjahrstreffen des Villigster For­
schungsforums 2023 wollen wir diskutieren, 
wie es um die Aktualität der Kritischen Theorie 
der Frankfurter Schule bestellt ist. Inwiefern 
können ihre Ansätze genutzt werden, um 
Rassismus, Antisemitismus und Faschismus im 
21. Jahrhundert zu analysieren? Sind ihre 
Methoden angesichts gesellschaftlicher und 
technologischer Entwicklungen noch ange­
messen? An welchen Stellen sind Revidierun­
gen oder Ergänzungen erforderlich? 

Diesen und ähnlichen Fragen möchten wir uns 
im nächsten Jahr aus verschiedenen disziplinä­
ren Perspektiven zuwenden. 

Das Jahrestreffen dient dem interdisziplinären 
Austausch von Vereinsmitgliedern und Interes­
sierten. Wir sind ein gemeinnütziger Verein,  
in dem sich unter anderem Historiker*innen, 
Literaturwissenschaftler*innen, Philosoph*innen, 
Theolog*innen, Politikwissenschaftler*innen 

und Soziolog*innen zusammengeschlossen 
haben, die zur Geschichte und Wirkung des 
Nationalsozialismus, Rassismus und Anti­
semitismus arbeiten. Der Verein wurde von 
ehemaligen Promotionsstipendiat*innen des 
Evangelischen Studienwerkes gegründet.

Ansprechpartner:  
Niklas Lämmel,  
niklaslaemmel@t-online.de

Anmeldung:  
Niklas Lämmel,  
niklaslaemmel@t-online.de

Weitere Informationen im Intranet und 
unter www. forschungsforum.net

Hauptauswahl I

Wird ein Zimmer wärmer, wenn ein Kühlschrank 
auf ist? Welche Nachricht aus der letzten 
Woche ist Ihnen positiv in Erinnerung geblieben? 
Würden Sie bei einem Kunstraub mit den 
Dieb*innen verhandeln? Oder: Sind Schulstreiks 
sinnvoll? Und: Was ist eigentlich »evangelisch«? 

Das Villigster Auswahlverfahren für die Grund­
förderung ist dreigliedrig und besteht aus  
der digitalen Bewerbung, den dezentralen 
Vorauswahlen in ganz Deutschland und den 
Hauptauswahlen in Haus Villigst. 

Die Hauptauswahlen umfassen für jede 
Bewerber*innengruppe zwei Gruppenaufga­
ben, eine Präsentation und ein Einzelgespräch. 
In den Auswahlausschüssen entscheiden je­
weils eine Studienleitung, ein/e Fachprüfer*in 
sowie ein/e Stipendiat*in über die Aufnahme  
in die Förderung des Studienwerks. Die Gruppe 
der stipendiatischen Auswähler*innen und  
ein Betreuungsteam, das die Bewerber*innen 

unterstützt, werden von dem / der Auswahl­
referent*in des stipendiatischen Senats organi­
siert und geleitet. 

Aufgrund der veränderten Terminierung der 
Hauptauswahlen fand eine vorbereitende 
Hauptauswahlschulung bereits am 16. und  
17. Dezember 2022 statt.

Ansprechpartnerinnen: 
Studienleiterin 
Bewerbung / Auswahl: 
Dr. Svenja Hohenstein,  
s.hohenstein@evstudienwerk.de

Birgit Lenzen,  
b.lenzen@evstudienwerk.de

Auswahlreferentin: 
Laura Blüm 
auswahl@senat.evstudienwerk.de

Weitere Informationen für Auswähler*innen und 
Betreuer*innen im Intranet

Zeitraum:  
10. Februar bis  
12. Februar 2023

Dauer: 
3 Tage

Veranstaltungsort: 
Evangelische 
Bildungsstätte auf 
Schwanenwerder

Kosten: ja

Anmeldeschluss: 
15. Januar 2023

Zielgruppe:  
Altvilligster*innen, 
Stipendiat*innen
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Villigster Verabredungen: Januar / Februar / März /

Ora et Scribe

»Ich schreibe, weil ich nicht weiß, was ich 
denke, bis ich lese, was ich zu sagen habe.« 
Flannery O’Connor

Ora et Scribe – bete und schreibe. Komm zur 
Ruhe, sortier Deine Gedanken und fang an. 
Diese Kombination aus Vernetzung und geistli­
chem Programm, aus Rückzugsort und Ar­
beitsanstoß entstand 2012 aus dem Wunsch 
heraus, wissenschaftliches Arbeiten durch gute 
Rahmenbedingungen und persönliche Beglei­
tung zu unterstützen. Es richtet sich an 
Stipendiat*innen, die eine Hausarbeit, eine Ba­
chelor- oder Masterarbeit schreiben und dafür 
einen Tapetenwechsel mit fester Tagesstruktur 
und geistlichen Impulsen suchen. Auch Promo­
vierende können das Angebot nutzen.

Im Jahr 2023 bietet das Evangelische Studien­
werk zwei Terminblöcke von je zwölf Tagen an, 
für die bis zu sechs Personen gleichzeitig eine 
»Ora et Scribe«-Auszeit in Villigst beantragen 
können.

Begleitet wird die Zeit vom  Teilressort Kirchli­
che Kontakte / Geistliches Programm. Die Tages­
struktur beinhaltet regelmäßige Tagzeitenge­
bete, einen gemeinsamen Gruppenaustausch 
nach dem Mittagessen und bei Bedarf Einzel­
gespräche.

Bewerben kann man sich mit einem kurzen 
Motivationsschreiben zum konkreten Anlass 
für »Ora et Scribe«.

Ansprechpartner: 
Studienleiter / Pfarrer 
Ressort Vernetzung 
Kirchliche Kontakte / Geistliches Programm 
Wolfram Gauhl, 
w.gauhl@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Motivationsschreiben an Wolfram Gauhl  
und eine E-Mail mit der Anmeldung an  
vernetzung@evstudienwerk.de 

Anmeldeschluss: 
9. Januar 2023 /  24. Juli 2023

Zeitraum:  
20. Februar bis  
3. März 2023

4. September bis  
15. September 2023

Dauer: 12 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus auf dem 
Tummelplatz, 
Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Zielgruppe:  
Studierende und 
Promovierende

Studium Generale – Physik

Das »Studium Generale« ist ein neues Format 
im Bildungsprogramm der Ideellen Förderung.  
Es handelt sich dabei um kurzweilige fachspe­
zifische Grundkurse, die fachfremden Stipen­
diat*innen ein Orientierungs- und Grundlagen­
wissen zugänglich machen sollen, das über 
den Rahmen ihrer eigenen Fächer hinausgeht. 

Der erste Grundkurs im »Studium Generale« 
beginnt im März 2023. Vor Ort in Villigst ha­
ben sieben Stipendiat*innen vom 10. bis  
12. März 2023 die Möglichkeit, sich intensiv 
mit den Grundlagen der Physik auseinanderzu­
setzen. Unter der Leitung von Prof. Dr. Stefan 
Roth von der Rheinisch-Westfälischen Techni­
schen Hochschule (kurz RWTH) in Aachen wer­
den in dem Kurs einzelne Themen der Schul­
physik aufgegriffen, Grundkonzepte wie zum 
Beispiel Kraft, Energie, Feld oder Wellen 
erläutert und die Relevanz von Physik für ver­
schiedene Studienfächer und Berufsfelder 
beleuchtet. 

Prof. Dr. Roth ist am Physikalischen Lehrstuhl 
an der RWTH in Aachen beschäftigt und unter 
anderem für die Vorkurse in Physik zuständig.  

Wer Lust hat, von Freitagabend bis Sonntag­
vormittag in kleiner Runde seine beziehungs­
weise ihre Physikkenntnisse aufzufrischen,  
ist herzlich eingeladen, sich bis zum 26. Febru­
ar 2023 im Intranet für die Veranstaltung an­
zumelden. 

Für weitere Veranstaltungen dieser Reihe beach­
tet bitte die Ausschreibungen in villigst aktuell. 

Ansprechpartnerin:  
Referentin Bildungsprogramm 
Joelle-Marie Krautz,  
j.krautz@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
10. März bis  
12. März 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten: 
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag 

Anmeldeschluss: 	
26. Februar 2023

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen	



11
Villigster Verabredungen: Januar / Februar / März /

Villigster Promotionsprojekte 

Die Villigster Promotionsförderung ist inter­
disziplinär und auf hohem Niveau gesellschaft­
lich relevant. Ihre Vielfalt liegt in der Förderung 
von Individualpromotionen. Fragestellungen 
zur kulturellen Dimension der Gestaltung von 
Naturkundemuseen sind ebenso vertreten  
wie Projekte zur Gewaltforschung, zur gegen­
wärtigen Relevanz des Deutschen Idealismus 
oder Arbeiten zum Klimawandel an der Schnitt­
stelle von Geistes- und Naturwissenschaften.

Wie in jedem Jahr bietet das Ressort Forschungs­
förderung mit dieser Veranstaltung den aktuell 
geförderten Villigster Promovierenden die 
Gelegenheit, ihre Dissertationsprojekte vor ei­
nem fachfremden Forum zu präsentieren und 
mit ihm zu diskutieren. Zur Veranstaltung wer­
den auch gegebenenfalls externe Expert*innen 
eingeladen.

Ansprechpartner: 
Studienleiter Forschungsförderung  
Prof. Dr. Knut Berner,  
k.berner@evstudienwerk.de

PD Dr. Falk Müller,  
f.mueller@evstudienwerk.de

Anmeldung:  
Claudia Otto,  
c.otto@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
14. März bis  
15. März 2023

Dauer: 2 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 	
15. Februar 2023

Zielgruppe: 
Promovierende

Frühjahrsakademie 2023 in Münster

Die Frühjahrsakademie findet – ebenso wie die 
Sommeruniversität – unter dem Jahresthema 
»Zwischen_Räume« statt. Vom 13. bis zum  
17. März wird in vier Seminaren das Jahres­
thema aus unterschiedlichen Perspektiven be­
leuchtet. Die Frühjahrsakademie tagt in 
diesem Jahr im Jugendgästehaus Münster. 

In drei Seminaren mit Münsteraner Lokalkolorit 
beschäftigt sich die Frühjahrsakademie mit 
Ketzern und Konvertiten, mit queerem Freiheits­
kampf und urbanen Freiräumen – sie nutzt 
dafür unter anderem geografische, theologi­
sche und soziologische Zugänge.

Ziel der Frühjahrsakademie ist es, einen Teil des 
Bildungsprogramms auch in den Semester­
ferien im Frühling anzubieten. Ebenso wollen 
wir dadurch neben den Tagungsorten Villigst 
und Meißen einen weiteren, jährlich wechseln­
den Tagungsort in unser Programm aufnehmen.

Ansprechpartner:  
Studienleiter Ideelle Förderung  
Auslandsförderung / Einführungswoche 
Dr. Michael Weichbrodt,  
m.weichbrodt@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet und 
über villigst aktuell

Zeitraum:  
13. März bis  
17. März 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Jugendgästehaus 
Münster

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag 

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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Resilienzfaktoren in der Schmerzverarbeitung

Die diesjährige Jahrestagung ist gleichzeitig als 
Abschlussveranstaltung des ausgelaufenen 
Promotionsschwerpunktes geplant, der über 
fünf Jahre hinweg von dem Evangelische Stu­
dienwerk gefördert wurde. Hier forschten 
Promovierende in psychologischen, biomedizi­
nischen und theologischen Promotions­
projekten über die Verbindung von Schmerz 
und Resilienz. Schmerz wurde dabei als ein 
vielschichtiges Phänomen betrachtet, das die 
ganze Person betreffen und somit nur in der 
Verschränkung von Psyche und Körper verstan­
den werden kann. Die Betreuung der Arbeiten 
wurde von einem interdisziplinären Betreuungs­
team aus Hochschullehrer*innen der Universi­
täten Bamberg und Würzburg übernommen. 

Auf der Tagung werden Ergebnisse der For­
schungsarbeiten und aus der Förderzeit des 
Promotionsschwerpunktes vorgestellt und 
diskutiert. Auf der Website www.dolo-res.de 
findet man Informationen zum Schwerpunkt 
und eine Übersicht der Forschungsarbeiten.

Ansprechpartner: 
Studienleiter 
Forschungsförderung 
PD Dr. Falk Müller 
f.mueller@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Claudia Otto 
c.otto@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
22. März bis  
23. März 2023

Dauer: 2 Tage

Veranstaltungsort: 
Zell am Main

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 

Einführungswoche Frühjahr 2023

Zweimal im Jahr begrüßt das Evangelische 
Studienwerk die neuaufgenommenen Stipen­
diat*innen der Grundförderung. An vier Tagen 
in Villigst lernen sie Profil, Geschichte und 
Strukturen des Studienwerks genauer kennen, 
sie erfahren von den besonderen Fördermöglich­
keiten und dem »Villigster Geist« und haben  
die Gelegenheit, andere Stipendiat*innen und 
Altvilligster*innen, die Gremien und die Ge­
schäftsstelle des Studienwerks kennenzulernen. 

Einen Großteil des Programms und die Arbeit 
eines Betreuungsteams koordiniert die EF-
Referent*in des stipendiatischen Senats.  
Zur Vorbereitung kommt das Team bereits am  
25. und 26. März zusammen.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Ideelle Förderung 
Ausland / Einführungswoche 
Dr. Michael Weichbrodt,  
m.weichbrodt@evstudienwerk.de

Jasmin Bromisch,  
j.bromisch@evstudienwerk.de

Anmeldung nicht erforderlich, da die Teilnahme 
für alle Neuaufgenommenen verpflichtend ist.

Weitere Informationen im Intranet und 
über villigst aktuell

Zeitraum:  
27. März bis  
30. März 2023

Dauer: 4 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen	
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Vom Suchen, Finden und Gefunden werden.  
96 Stunden Pause im Kloster Engelthal

Die Villigster Besinnungstage laden zu einer 
Pause ein, genauer gesagt zu einer 96-Stunden-
Pause. Gemeinsam wollen wir uns einem 
Bibeltext, der Auferstehungsgeschichte Jesu, 
nähern: suchend, fragend, zweifelnd, hoffend – 
alles ist erlaubt. 

Während dieser 96-Stunden-Pause haben wir 
Pause haben wir Zeit. Wir üben uns im 
Schweigen, Hören und Beten und suchen 
eigene Zugänge zu den alten Texten. In einem 
Mix aus unterschiedlichen Methoden werden 
wir uns den Bibeltext erschließen und in das 
Thema »Vom Suchen, Finden und Gefunden 
werden« einsteigen. Wir schauen auf Verlust, 
unsere Suche und Sehnsucht, auf Begegnun­
gen mit Gott, suchen Ausdrucks- und Um­
gangsformen und nähern uns auf Grundlage 
des Bibeltextes der Auferstehung, dem Leben 
sowie der Gottesbegegnung mitten im Alltag. 

Durch die Tage begleiten uns Fragen wie: Wie 
bin ich hier? Wo treffe ich Gott? Wie ist das 
Verhältnis von Nähe und Distanz? Von Suchen 
und Gefundensein? Wo berührt Gott mich 
(schon) jetzt und wo darf ich ihn (noch) nicht 
berühren? 

Berührt Dich das? Dann melde Dich an und 
komm mit zur Pause. 

Die 96-Stunden-Pause entsteht in Kooperation 
zwischen der AG Bildung zur Religion und der 
Geschäftsstelle. 

Ansprechpartner*innen:  
Leiterin  
Friederike Faß,  
f.fass@evstudienwerk.de 

Sprecher*innen der AG Bildung zur Religion,  
Kontakt siehe Intranet

Weitere Informationen im Intranet 

Zeitraum:  
27. März bis  
31. März 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Kloster Engelthal

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen, 
Gäste 
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Zeitraum:  
31. März bis  
2. April 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten: 30 Euro

Zielgruppe:  
Schüler*innen der 
Klassen 10 bis 13

Zeitraum:  
13. April bis  
14. April 2023

Dauer: 2 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Bewerber*innen, 
Stipendiat*innen

Promotionsauswahl I

Für die Villigster Promotionsförderung gehören 
Projekt und Person unbedingt zusammen.

Nachdem die eingereichten Exposés der Pro­
motionsprojekte und die dazugehörenden Un­
terlagen von den Hochschullehrer*innen des 
Promotionsförderungsausschusses (PFA) und 
den Außengutachter*innen geprüft wurden, 
werden Bewerber*innen mit positiv bewerteten 
Projekten zu Auswahlgesprächen eingeladen.  
In den Auswahlausschüssen arbeiten Hoch­
schullehrer*innen aus dem PFA, Vertrauens­
dozent*innen und Promovierende zusammen. 

Bei jedem Auswahlverfahren tagen etwa zehn 
Ausschüsse, für die Promovierende gesucht 
werden, die mitarbeiten oder sich im Betreu­
ungsteam engagieren möchten. Für das Aus­

wahlverfahren im April findet im März 2023  
das Vorbereitungstreffen statt. Der genaue 
Termin wird entsprechend vorher rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Ansprechpartner*innen:  
Studienleiter Forschungsförderung 
PD Dr. Falk Müller,  
f.mueller@evstudienwerk.de

Dorothee Haferkamp 
d.haferkamp@evstudienwerk.de

»Was wirklich zählt« 
SchAka – Akademie für Schüler*innen

Schüler*innen-Akademie 2023 ist ein berufs­
orientierendes Seminarwochenende für Schü­
ler*innen aus ganz Deutschland. 

In diesem Jahr fragen wir uns, »was wirklich 
(im Leben) zählt« – auf beruflicher wie auch 
auf privater Ebene. Wir wollen gemeinsam über­
legen, diskutieren und neue Wege entdecken. 

Dafür wird es wieder ein vielfältiges Programm 
geben: In den Einheiten der Zukunftswerkstatt 
geht es um die eigenen Stärken und Schwächen 
und die beruflichen Vorstellungen und Eignun­
gen. In Theorieseminaren aus verschiedenen 
Fachrichtungen kann Uniluft geschnuppert und 
ein Thema wissenschaftlich bearbeitet werden. 
Außerdem erwartet die Schüler*innen ein breit 
gefächerter Markt der Möglichkeiten – im 
Format eines World-Cafés. Dabei gibt es die 
Gelegenheit, mit Studierenden und 
Praktiker*innen aus verschiedenen Fachrich­
tungen über Themen wie Studienfachwahl, 
Berufsfelder, das evangelische Profil im Berufs­

alltag, Freiwilligendienste und Auslandsaufent­
halte ins Gespräch zu kommen und auch das 
Evangelische Studienwerk näher kennenzulernen.

Ausgerichtet wird die SchAka vom Evangeli­
schen Studienwerk in Kooperation mit dem 
Bund evangelischer Religionslehrerinnen und 

-lehrer an den Gymnasien und Gesamtschulen 
in Westfalen und Lippe und dem Pädagogi­
schen Institut der EKvW. Sie wird geleitet von 
Friederike Faß, Regine Gittinger und Thomas 
Schlüter.

Ansprechpartnerin: 
Referentin der Leitung 
Veronique Gebhardt,  
v.gebhardt@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Svenja Dahlmann,  
svenja.dahlmann@pi-villigst.de

Weitere Informationen auf 
www.schuelerakademie-villigst.de 



How does my insurance company calcu-
late its premiums? Which online search 
results do I (not) get to see?
B 3: Perspectives on (Artificial) Intelligence — Seite 55.
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Netze in Villigst – Wege in den Beruf

Wenn sich das Studium dem Ende nähert und 
man kurz vor dem Einstieg in den Beruf steht, 
beschäftigen einen die unterschiedlichsten Fra­
gen: Bin ich optimal vorbereitet? Kenne ich 
alle Möglichkeiten und Wege, die mir mit mei­
nem Studienfach offenstehen? Kommt eine 
Promotion für mich infrage? Und: Wo möchte 
ich eigentlich einmal arbeiten? Auf diese und 
ähnliche Fragen werden Antworten gesucht.

Die »Netze in Villigst – Wege in den Beruf« 
helfen Euch, zu erkennen, wo die Herausforde­
rungen des Berufseinstiegs liegen und wie Ihr 
diese bestmöglich meistern könnt. Die vielfälti­
gen Workshopangebote könnt Ihr nutzen, um 
Euch für den Berufsstart und den Arbeitsmarkt 
fit zu machen und Euer Profil zu schärfen. Zu­
sätzlich dazu informiert das Evangelische Stu­
dienwerk über aktuelle Trends und Entwicklun­
gen auf dem akademischen Arbeitsmarkt. 

Die Veranstaltung bietet Stipendiat*innen der 
Grund- und Promotionsförderung Gelegenheit, 
miteinander in Kontakt zu treten und an den 
Erfahrungen anderer teilzuhaben. Auch in die­
sem Jahr bietet der »Markt der Möglichkeiten« 
wieder Einblick in Tätigkeitsfelder, Zugangs­
voraussetzungen und Karrieremöglichkeiten 
bei unterschiedlichen Unternehmen und Insti­
tutionen, die sich am Freitagabend auf dem 
Villigster Campus vorstellen. 

Wie in jedem Jahr gibt es auch wieder einen 
Mentor*innen-Workshop, der es ermöglicht, 
die persönlichen Erfahrungen der vergangenen 
Mentoring-Runden miteinander auszutauschen 
und mit anderen aktuellen und ehemaligen 
Villigster Mentor*innen ins Gespräch zu kom­
men. 

Am Sonntag findet der Abschlussworkshop im 
Mentoring-Format »Villigster Tandem« statt, 
zu dem neben allen Mentees der jeweils aktu­
ellen Tandemrunde auch alle Mentor*innen 
herzlich eingeladen sind.

»Netze in Villigst – Wege in den Beruf« lädt 
alle Villigster Generationen und externen Gäste 
herzlich ein, teilzunehmen.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Vernetzung 
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit 
Dr. Marcus Nicolini 
m.nicolini@evstudienwerk.de

Referentin Vernetzung 
Agnes Eroglu 
a.eroglu@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
21. April bis  
23. April 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
Stipendiat*innen

Anmeldeschluss: 
13. März 2023

Zielgruppe: 
Villigster*innen, 
Gäste
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Abschlussworkshop »Villigster Tandem«

Im klassischen 1:1-Mentoring-Programm »Vil­
ligster Tandem« bilden jeweils ein/e berufs­
erfahrene/r Mentor*in und ein/e Stipendiat*in 
als Mentee ein Tandem. Ziel ist die intensive 
Begleitung der Mentees über den Zeitraum 
von einem Jahr, in dem Schritte zum Studien­
abschluss, zur Promotion und / oder zum 
Berufseinstieg gemeinsam erarbeitet werden. 

Zum »Villigster Tandem« gehören neben den 
regelmäßigen persönlichen Treffen zwischen 
Mentor*in und Mentee ein Auftaktworkshop, 
Vernetzungsangebote sowie ein Abschluss­
workshop. 

Die aktuell sechste Runde des »Villigster Tan­
dems« startete offiziell im April 2022 mit 
Mentees aus Grund- und Promotionsförde­
rung. Sie findet nach einem Jahr Tandem-Zeit 
am 23. April 2023 in Haus Villigst ihren Ab­
schluss. In Feedback-Runden möchten wir er­

fahren, was die Tandems im Mentoringzeit­
raum gemeinsam erlebt haben, und freuen 
uns zudem auf Zeit für Begegnungen.

Der Tandem-Abschlussworkshop ist auch in 
diesem Jahr wieder in die Veranstaltung 
»Netze in Villigst – Wege in den Beruf« inte­
griert und bietet somit Mentees wie auch 
Mentor*innen zusätzliche Möglichkeiten, an 
Workshop- und Vernetzungsangeboten teil­
zunehmen.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Vernetzung 
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit 
Dr. Marcus Nicolini, 
m.nicolini@evstudienwerk.de

Referentin Vernetzung 
Agnes Eroglu,  
a.eroglu@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet 

Zeitraum:  
23. April 2023

Dauer:  
9:30 Uhr bis  
12:30 Uhr 

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Kosten: 38 Euro + 
3 Euro Klimabei-
trag für 
Stipendiat*innen 
(wer auch an den 
Netzen teilnimmt, 
zahlt nur einmalig 
41 Euro)

Anmeldeschluss: 
13. März 2023

Zielgruppe: 
Eingeladen sind 
die Mentor*innen 
und Mentees des 
Villigster Tandems

Frühjahrsdelegiertenkonferenz 2023

Die Delegiertenkonferenz findet zweimal im 
Jahr statt. Die Teilnehmenden der Frühjahrs­
delegiertenkonferenz sind maßgeblich an  
der Ausgestaltung des Sommeruniversitäts­
programms des Folgejahres beteiligt. Außer­
dem beschäftigt sich die Konferenz mit 
aktuellen werkspolitischen Themen, wählt  
die stipendiatischen Gremien, beschließt Sach­
anträge und hört Berichte der stipendiatischen 
Gremien und der Geschäftsstelle an. Ein Besuch 
als Stipendiat*in lohnt sich immer.

Ansprechpartner:  
DK- Präsident  
Janosch Alze, 
delegiertenkonferenz@evstudienwerk.de

Anmeldung:  
Anmeldung nach Einladung

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
28. April bis  
30. April 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
Stipendiat*innen

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen	
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Klimawandel und Meer – Die Auswirkungen der Erderwärmung am Beispiel der Ostsee 
Kooperationsseminar des Evangelischen Studienwerks mit der Hans-Böckler-Stiftung 

»Wenn die gegenwärtige Zunahme der Welt­
bevölkerung, der Industrialisierung, der 
Umweltverschmutzung, der Nahrungsmittel­
produktion und der Ausbeutung von natürli­
chen Rohstoffen unverändert anhält, werden 
die absoluten Wachstumsgrenzen auf der  
Erde im Laufe der nächsten hundert Jahre  
erreicht.« 

Die Warnung, die der Club of Rome in seinem 
Bericht »Die Grenzen des Wachstums« aus­
sprach, hat an Brisanz nicht verloren. Das 
50-jährige Erscheinen der Studie nehmen die 
Hans-Böckler-Stiftung und das Evangelische 
Studienwerk in ihrem Kooperationsseminar 
zum Anlass, um sich mit den Fragen der Klima­
wandelfolgen für das marine Ökosystem der 
Ostsee auseinanderzusetzen.

Es ist bekannt, dass Versauerung und der Tem­
peraturanstieg des Meeres zu Veränderungen 
des Ökosystems führen, durch die Vorkommen 
und Verbreitung von Organismen und Fisch­
arten erheblich beeinflusst werden. Doch vor 
welchen spezifischen Herausforderungen ste­
hen die Meere an Deutschlands Küsten? Die 
Ostsee ist als Binnenmeer besonders gut dafür 
geeignet, modellhaft die Folgen von Erd­
erwärmung, Überfischung und industrieller 

Landwirtschaft aufzuzeigen. Welche Auswir­
kungen haben sie für die Menschen an der 
Ostseeküste? Inwiefern lassen sich hier auch 
Methoden zur Dekarbonisierung der Atmo­
sphäre erforschen? Welche ozeanbasierten 
Möglichkeiten der Treibhausgasreduzierung 
gibt es? Diese und weitere Fragen werden wir 
mit Wissenschaftler*innen diskutieren.

Die Gruppe der Teilnehmenden setzt sich 
jeweils zur Hälfte aus Stipendiat*innen beider 
Begabtenförderungswerke zusammen. 

Ansprechpartner*innen: 

Evangelisches Studienwerk:  
Studienleiterin Ideelle Förderung 
Bildungsprogramm 
Dr. Franziska Schade 
f.schade@evstudienwerk.de

Hans-Böckler-Stiftung: 
Referent für Studienförderung 
Alexander Kejo

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
4. Mai bis  
7. Mai 2023

Dauer:  
4 Tage

Veranstaltungsort:  
wird noch 
bekannt gegeben

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
5. Januar 2023

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen



20
Villigster Verabredungen: April / Mai / Juni /

Zeitraum:  
17. Mai bis  
21. Mai 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Lutherweg

Kosten: 
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
Stipendiat*innen

Anmeldeschluss: 
22. März 2023

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen

Ökumenisches Pilgern – Cusanus und Villigst unterwegs auf dem Lutherweg 

Stipendiat*innen des katholischen Cusanus­
werks und des Evangelischen Studienwerks 
Villigst wollen sich zum dritten Mal gemein­
sam aufmachen. 

Der Weg folgt der Route, die Martin Luther im 
Anschluss an den Reichstag zu Worms 1521 
zur Wartburg in Eisenach zurücklegte. Unser 
Wegabschnitt zieht sich durch die malerische 
Landschaft Nordhessens und des Thüringer 
Wartburgkreises und passiert Ortschaften  
mit einer reichen Geschichte. Nach einer Nacht 
in Bad Hersfeld mit seiner beeindruckenden 
Stiftsruine wird die Gruppe täglich ungefähr 
20 bis 25 Kilometer bis nach Eisenach zurück­
legen. 

Übernachtet wird voraussichtlich mit Schlaf­
säcken und Isomatten in Kirchengemeinden.  
Geistliche Impulse und Gebete werden den 
Weg rahmen, dazwischen besteht die Mög­
lichkeit, Gespräche zu führen und gemeinsam 
zu schweigen und zu singen.

Es können je sechs Teilnehmende beider Studi­
enwerke mitwandern – daher bei Interesse 
schnell anmelden!

Ansprechpartner:  
Studienleiter Vernetzung 
Kirchliche Kontakte / Geistliches Programm 
Wolfram Gauhl 
w.gauhl@evstudienwerk.de

Organisatoren: 
Bertolt Bundschuh (Stipendiat Evangelisches 
Studienwerk) und Hermann Körner (Stipendiat 
Cusanuswerk)

Anmeldung:  
Ressort Vernetzung  
vernetzung@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Werksemestertreffen

Auch 75 Jahre nach dem ersten Eintreffen von 
Werksemestern ist die Verbundenheit der Ge­
neration mit Haus Villigst hoch.  Daher treffen 
sich über das gesamte Jahr verteilt 
Villigster*innen der Werksemester traditionell 
in Haus Villigst zu einem Wiedersehen. Im ver­
gangenen Jahr trafen sich das 20. und 27. 
Werksemester. 

Auch in 2023 sind die Werksemester, die Inter­
esse an einem Treffen bekunden, in Schwerte 
herzlich eingeladen. Auch Jahrgänge, die nicht 
mehr als Werksemester aufgenommen wurden, 
sich aber zu Jubiläen in Haus Villigst treffen 
möchten, sind herzlich willkommen, das Ressort 
anzusprechen. 

Ansprechpartner: 
Studienleiter Vernetzung 
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit 
Dr. Marcus Nicolini 
m.nicolini@evstudienwerk.de

Anmeldung:  
Ressort Vernetzung 
vernetzung@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Ressort Vernetzung

Zeitraum:  
Verschiedene Zeit-
punkte im Jahr

Dauer:  
2 bis 3 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Kosten:  
werden den Werk-
semestern mit  
der Einladung 
mitgeteilt

Zielgruppe: 
Altvilligster*innen
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Einladung zum Jubiläums-Pfingsttreffen: Viele Gaben, ein Geist.  
Wissenschaft – Glaube – Gesellschaft, 75 Jahre Evangelisches Studienwerk

Das Evangelische Studienwerk feiert sein 
75-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass wird 
das Pfingsttreffen 2023 eine große Geburts­
tagsfeier sein. Stolz und dankbar schauen  
wir auf die Villigster Geschichte zurück und 
nehmen die zukünftigen Herausforderungen 
in den Blick. Villigster*innen aller Generationen 
kommen zum Erfahrungsaustausch und zur 
Auffrischung des Villigster Gemeinschafts­
gedankens zusammen. Eine gute Gelegenheit, 
auch ehemalige Mitarbeiter*innen des Studi­
enwerks wiederzusehen! 

Wie immer plant das Ressort Vernetzung der 
Geschäftsstelle das Pfingsttreffen zusammen 
mit dem 5er Rat und dem Vernetzungs­
referenten des Senats. Selbstverständlich wird 
es einen großen Gottesdienst und Erzähl­
cafés / Workshops am Pfingstsonntag geben. 
Und: Wir wollen so richtig feiern und veran­

stalten am Pfingstsonntag – auf vielfachen 
Wunsch hin – einen großen Ball.

Sie und Ihr seid herzlich eingeladen! Es emp­
fiehlt sich, sich rechtzeitig im Intranet anzu­
melden, da wir erwarten, dass es eine hohe 
Nachfrage nach Plätzen zu dieser »Geburts­
tagssause« an Pfingsten geben wird. 

Ansprechpartner:  
Studienleiter Vernetzung 
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit  
Dr. Marcus Nicolini,  
m.nicolini@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum: 
27. Mai bis  
29. Mai 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten: ja 

Anmeldeschluss: 
1. Mai 2023

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen,
Altvilligster*innen

Stipendiatisches Auslandstreffen

Das Auslandstreffen ist ein stipendiatisches 
Format zur gemeinsamen Vor- und Nachberei­
tung eines Auslandsaufenthaltes. 

Für diejenigen, die vor einem Aufenthalt ste­
hen, bietet dieses Wochenende die Möglich­
keit, sich vorzubereiten, seine eigenen Ziele 
und Wünsche zu formulieren, aber auch 
Ängste auszusprechen und sich mit anderen 
auszutauschen. 

Für diejenigen, die vor einem Aufenthalt stehen, 
bietet dieses Wochenende die Möglichkeit, 
sich auf den Aufenthalt vorzubereiten, seine 
eigenen Ziele und Wünsche zu formulieren, 
aber auch Ängste auszusprechen und sich mit 
anderen auszutauschen. 

Für Rückkehrer*innen bietet das Wochenende 
Raum und Zeit für die Diskussion des Erlebten, 
die bewusste Wahrnehmung, Reflexion und 

Integration der Eindrücke sowie für Über­
legungen, wie es nach dem Auslandsaufent­
halt weitergeht und wie die gemachten 
Erfahrungen in die Zukunft mitgenommen 
werden können.

Für dieses Format wird im Frühling 2023 ein sti­
pendiatisches Organisationsteam aus zwei  
bis drei Personen gesucht, die das Treffen in­
haltlich und organisatorisch selbstständig 
gestalten. Dies geschieht in Absprache mit 
Michael Weichbrodt aus dem Ressort Auslands­
förderung. 

Ansprechpartner:  
Studienleiter Ideelle Förderung 
Ausland / Einführungswoche 
Dr. Michael Weichbrodt,  
m.weichbrodt@evstudienwerk.de 

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
Juni 2023

Dauer:  
3 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus auf dem 
Tummelplatz

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen
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Villigster Sommer-Promovierendentreffen 2023

Das Ressort Forschungsförderung lädt die 
Villigster Promovierenden herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein. Über eine Vernetzung der 
Promovierenden hinausgehend werden unter­
schiedliche Arbeitsblöcke miteinander ver­
knüpft: Die neu in die Förderung aufgenom­
menen Promovierenden werden begrüßt,  
und es wird über Möglichkeiten der Förderung 
sowie Formen der Mitarbeit im Studienwerk 
informiert. Im Zentrum steht jeweils ein 
Thema, das in Vorträgen und Workshops be­
handelt wird.

Ein wichtiger Teil der Veranstaltung sind drei 
Interna-Blöcke zu werkspolitischen Themen 
und Fragen, die das Promovieren betreffen. 
Die Promovierendensprecher*innen, Vertre­
ter*innen in der Promovierendeninitiative 
sowie Mitglieder des Programmausschusses 

werden in einem der Interna-Blöcke gewählt. 
Auch eine Party gehört zu jedem Promovieren­
dentreffen.

Das Ressort Forschungsförderung freut sich auch 
über eine wiederholte Teilnahme von Promo­
vierenden in der Förderung.

Ansprechpartner: 
Studienleiter Forschungsförderung 
Prof. Dr. Knut Berner,  
k.berner@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Claudia Otto,  
c.otto@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
22. Juni bis  
25. Juni 2023

Dauer: 4 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
1. Juni 2023

Zielgruppe: 
Promovierende

Zeitraum:  
17. Juni bis  
18. Juni 2023

Dauer:  
2 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Anmeldeschluss: 
8. Mai 2023

Zielgruppe: 
Altvilligster*innen

ES bleibt – Villigster Übergänge 

Mit dem erreichten oder nahenden Studienab­
schluss steht der große Schritt ins Berufsleben 
an. In die Freude über den Erfolg des Studiums 
und des Berufseinstiegs mischt sich bei vielen 
auch die Sorge vor dem Unbekannten und den 
neuen Herausforderungen in der Berufstätigkeit.

Das »Übergänge«-Wochenende bietet die Ge­
legenheit, die Zeit des Studiums und der 
persönlichen Erfahrungen als Stipendiat*in des 
Evangelischen Studienwerks gemeinsam  
mit anderen jungen Altvilligster*innen noch 
einmal anzuschauen. Ein/e Referent*in wird  
in einem mehrstündigen Workshop einen 
inhaltlichen Impuls rund um das Thema »Be­
rufseinstieg« geben.

Das Ressort für Ehemaligenarbeit, das Junge 
Altvilligster*innen Netzwerk (JAN), der 5er Rat 
und die Promotionsförderung stellen die Vernet­
zungsangebote für junge Altvilligster*innen vor. 

Ziel der Veranstaltung ist es, durch den Rück­
blick auf eine prägende Lebensphase gestärkt 
in die Zukunft schauen zu können und Anre­
gungen zu bekommen, wie man weiterhin Teil 
des Villigster Netzwerks bleiben kann. Ihr er­
fahrt an diesem Wochenende, wie man die Zu­
sage »Villigster*in bleibt man ein Leben lang« 
individuell mit Leben füllen kann.

Ansprechpartner:  
Studienleiter Vernetzung  
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit  
Dr. Marcus Nicolini,  
m.nicolini@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet
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Villigst@COP – Villigster Delegation auf den Klimakonferenzen

Zum dritten Mal entsendet das Evangelische 
Studienwerk eine Delegation von maximal sie­
ben Stipendiat*innen auf die UN-Klimakonfe­
renzen. Zur sogenannten Zwischenkonferenz 
im Juni in Bonn wird in jedem Fall eine Delega­
tion anreisen, möglicherweise auch zur »gro­
ßen« Conference of the Parties (COP) im No­
vember 2023 in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten. Als offizielle Jugenddelegation hat 
das Evangelische Studienwerk dort einen Be­
obachterstatus, sodass die Stipendiat*innen 
die internationalen Verhandlungen zu den 
Klimaabkommen hautnah miterleben werden 
können. 

Hinzu kommen Vernetzungstreffen mit anderen 
Jugenddelegationen sowie viele spannende 
Side Events. Nach Möglichkeit gibt es verschie­
dene Treffen, auf denen die Anliegen von 
jungen Menschen direkt vorgebracht werden 
können, so zum Beispiel ein Treffen mit der 
deutschen Delegationsleitung. 

Um einen Einblick in das internationale Regel­
werk und die komplexen Verhandlungen zu er­
halten, bereiten sich die Delegationen intensiv 

vor. Neben mehrfachen digitalen Meetings 
sind daher zwei bis drei Wochenendtreffen so­
wie die Mitgestaltung der Vorbereitung für die 
Teilnehmenden verpflichtend. 

Bewerben können sich alle Stipendiat*innen 
mit Interesse an internationaler Klimapolitik. 
Die Ausschreibung mit allen Informationen er­
folgt vorab über villigst aktuell. 

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Ideelle Förderung 
Ausland / Einführungswoche 
Dr. Michael Weichbrodt 
m.weichbrodt@evstudienwerk.de

Silke Bölts 
silkeboelts@posteo.de

Zeitraum:  
Zwischenkonfe-
renz in Bonn im 
Juni 2023, Vorbe-
reitung ab April

COP in den Verei-
nigten Arabischen 
Emiraten,   
30. November bis 
12. Dezember 2023, 
Vorbereitung ab 
August

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag 
(Bonn), Eigenan-
teil von mehreren 
Hundert Euro für 
die COP 

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen
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Hauptauswahl II

Wird ein Zimmer wärmer, wenn ein Kühlschrank 
auf ist? Welche Nachricht aus der letzten 
Woche ist Ihnen positiv in Erinnerung geblieben? 
Würden Sie bei einem Kunstraub mit den 
Dieb*innen verhandeln? Oder: Sind Schulstreiks 
sinnvoll? Und: Was ist eigentlich »evangelisch«?  

Das Villigster Auswahlverfahren für die Grund­
förderung ist dreigliedrig und besteht aus der 
digitalen Bewerbung, den dezentralen Voraus­
wahlen in ganz Deutschland und den Haupt­
auswahlen in Haus Villigst. Die Hauptauswahlen 
umfassen für jede Bewerber*innengruppe 
zwei Gruppenaufgaben, eine Präsentation und 
ein Einzelgespräch. In den Auswahlausschüssen 
entscheiden jeweils Studienleitung, Fach­
prüfer*innen sowie Stipendiat*innen über die 
Aufnahme in die Förderung des Studienwerks. 

Die Gruppe der stipendiatischen Auswählen­
den und ein Betreuungsteam, das die Be­
werber*innen unterstützt, werden von dem /
der Auswahlreferent*in des stipendiatischen 
Senats organisiert und geleitet. Eine vor­
bereitende Hauptauswahlschulung findet am 
2. und 3. Juni 2023 statt.

Ansprechpartnerinnen:  
Studienleiterin  
Bewerbung / Auswahl 
Dr. Svenja Hohenstein,  
s.hohenstein@evstudienwerk.de

Birgit Lenzen,  
b.lenzen@evstudienwerk.de

Auswahlreferentin:  
Laura Blüm 
auswahl@senat.evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum: 
26. Juni bis  
7. Juli 2023

Dauer: 12 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Bewerber*innen

Zeitraum: 
drei Veranstaltun-
gen in 2023/24

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen,

 

Dialogperspektiven. Religionen und Weltanschauungen im Gespräch

»Dialogperspektiven. Religionen und Welt­
anschauungen im Gespräch« wurde 2015 von 
ELES gegründet. Das internationale Programm 
zur Etablierung neuer Formen des weltan­
schaulichen und interreligiösen Dialogs wurde 
2020 ausgegliedert und ist seitdem ein eigen­
ständiges Programm der Leo Baeck Foundation 
(LBF).

Das Programm richtet sich an europäische 
Studierende und Promovierende aus den EU-
Ländern und Großbritannien. 

Die Teilnehmenden bilden auf einzigartige 
Weise die religiöse, politische und gesell­
schaftliche Pluralität der europäischen 
Gesellschaft ab. Sie machen ihre vielfältigen 
Hintergründe und Erfahrungen für den 
Austausch fruchtbar und finden bei den 
Dialogperspektiven den dringend benötigten 
Raum für Begegnung und Dialog.

Sie sollten sich zu Programmbeginn noch für 
mindestens zwölf Monate in der Förderung 
befinden. Für die Bewerbung wird das ausge­
schriebene Programm im akademischen Jahr 
2023/24 zeitnah in villigst aktuell mitgeteilt. 
Die Anmeldung erfolgt dann über das Bewer­
bungsverfahren bei ELES. Bitte teilen Sie  
Ihre Teilnahme dem Evangelischen Studien­
werk mit.

Alle Informationen zur Bewerbung finden Sie 
zudem auf www.dialogperspektiven.de.

Ansprechpartner:  
Studienleiter / Pfarrer 
Ressort Vernetzung 
Kirchliche Kontakte / Geistliches Programm 
Wolfram Gauhl, w.gauhl@evstudienwerk.de

Anmeldung:  
Digital unter www.dialogperspektiven.de/ 
mitmachen/ 

Informationen und Mitteilung der Anmeldung: 
Ressort Vernetzung  
vernetzung@evstudienwerk.de
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Zwischen_Räume: Sommeruniversität 2023

Das Jahresthema 2023 lautet »Zwischen_
Räume«. Während der Sommeruniversität 
setzen sich die Stipendiat*innen in 24 Semi­
naren mit Aspekten dieses Themas auseinan­
der. In unterschiedlichen Kategorien hinter­
fragt der Zwischen_Raum die Binarität und 
bildet zugleich die Brücke auf der sich Gegen­
sätze begegnen. Erfahrungen und Ressourcen 
postmigrantischer Generationen können 
dabei ebenso diskutiert werden wie Ansätze 
der kritischen Kartografie. (Das vollständige 
Seminarprogramm findet sich auf Seite 40.)

Ergänzt wird das Programm 2023 durch vier 
Seminare, bei denen Dozent*innen ihre Vor­
schläge initiativ einbringen konnten und  
somit das vom Programmausschuss vorgelegte 
und auf der Delegiertenkonferenz beschlosse­
ne Programm bereichern.

Die Seminarwochen werden wie gewohnt an 
drei unterschiedlichen Orten stattfinden. Im 
März ist die Frühjahrsakademie im Jugend­
gästehaus Münster zu Gast (siehe Seite 40). Im  
Juli und August öffnet der Campus in Haus 
Villigst an der Ruhr seine Pforten und im Sep­
tember lädt uns die Evangelische Akademie 
Sachsen wieder nach Meißen auf den Kloster­
hof Sankt Afra ein. 

Die Sommeruniversität lebt von einem Diskurs 
über Disziplingrenzen hinweg. Es sind daher 
Villigster*innen aller Fachrichtungen und 
Semester – aktuell Studierende, Promovierende, 
Ehemalige und Gäste – dazu eingeladen, 
Zwischen_Räume auszuloten und untereinan­
der ins Gespräch zu kommen.

Ansprechpartnerinnen:  
Sachbearbeiterin Bildungsprogramm 
Doris Mikus 
d.mikus@evstudienwerk.de

Studienleiterin Ideelle Förderung 
Bildungsprogramm  
Dr. Franziska Schade  
bildungsprogramm@evstudienwerk.de

Anmeldung: Im Intranet 

Weitere Informationen ab Seite 40 und im Intranet

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

31. Juli bis  
5. August 2023

18. September bis 
22. September 2023

Dauer:  
5 bis 6 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst / 
Klosterhof  
Sankt Afra, Meißen

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss:  
18. Juni 2023

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen, 
Gäste



… zwischen Zukunftswünschen und  
unsicherem Aufenthaltsstatus
C 1: Jugend im Dazwischen – geflüchtete junge Menschen in Deutschland —  
Seite 57.
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Du stellst meine Füße auf weiten Raum (Psalm 31,9)  
Spirituelle Woche mit den »Perlen des Glaubens« auf dem Benediktshof 

Aus der Enge in die Weite – das braucht es 
immer wieder! Eine Zeit, um innezuhalten, 
mein Jetzt-Leben mit einem gewissen Abstand 
heilsam zu reflektieren und neue Wege zu 
versuchen – mit Leib, Seele und Geist. Dazu 
sind Haus und Garten des Benediktshofs  
bei Münster wie geschaffen. 

Wir sind unterwegs im Rhythmus einfacher 
Tagzeitengebete, üben Meditation und acht­
sames Gehen und lassen uns inspirieren von 
Psalmworten und Impulsen der Perlen des 
Glaubens, dem bekannten ökumenischen Ge­
betsband aus Schweden. Morgens gibt es 
Bewegung im Grünen, nachmittags kreatives 
Tun und – bei Bedarf – Coaching und Einzel­
gespräche im geschützten Raum. 

Mitzubringen sind: bequeme Kleidung, Tage­
buch und Lieblingsstifte, Badezeug für  
einen Sprung in die Ems und und ein Lieblings­
text oder -lied für unser Fest.

Es gibt keinerlei Voraussetzungen oder Vorbe­
dingungen – alle Interessierten sind herzlich 
willkommen und können sich gerne anmelden.

Die Leitung dieses geistlichen Formats liegt bei 
Altvilligsterin Dr. Kirstin Faupel-Drevs, Pastorin 
und Künstlerin aus Hamburg, Spiritualin der 
Perlen des Glaubens und geistliche Begleiterin, 
sowie Wolfram Gauhl, Pastor und Studienleiter 
des Evangelischen Studienwerks.

Ansprechpartner: 
Studienleiter / Pfarrer 
Ressort Vernetzung 
Kirchliche Kontakte / Geistliches Programm  
Wolfram Gauhl,  
w.gauhl@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
21. August bis  
25. August 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort:  
Benediktshof 
Münster

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
3. Juli 2023

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen

Wert(e) der Demokratie – Sommerakademie 2023 

Wie können in Deutschland und in Europa De­
mokratie gesamtgesellschaftlich, institutionell 
und individuell verteidigt und demokratische 
Prinzipien gestärkt werden? Wie kann demo­
kratische Teilhabe für alle Teile der Gesellschaft 
ermöglicht werden und welche Stimmen wer­
den bisher nicht gehört? Welche Werte liegen 
unserer Demokratie zugrunde?

Diese und weitere Fragen sollen 2023 auf der 
gemeinsamen Sommerakademie der Begab­
tenförderungswerke diskutiert werden. Grund­
voraussetzung für eine starke Demokratie ist 
unter anderem ein gesunder Wertepluralismus, 
der jedoch durch einen erstarkenden Populismus 
zunehmend bedroht wird. Die Sommerakademie 
legt daher in ihren Seminaren und Workshops 
einen Fokus darauf, wie religiöse und welt­
anschauliche Werte für eine diverse und plu­
rale Partizipation fruchtbar gemacht werden 
können. Die inhärente Wertepluralität der 
Werke bietet diesbezüglich eine hervorragende 
Grundlage, um miteinander zu diskutieren, 

produktiv zu streiten und in der Auseinander­
setzung an und mit der / dem anderen (in 
ihrer / seiner eigenen Konfliktkompetenz) zu 
wachsen.  

Einen optimalen Raum für die Begegnung der 
etwa 200 Stipendiat*innen aller Förderwerke 
schafft dabei das breit aufgestellte und wissen­
schaftlich fundierte Seminar- und Rahmen­
programm, das den Teilnehmenden genügend 
Raum und Möglichkeit für Gespräche bietet. 
Die Organisation obliegt in diesem Jahr  
dem Evangelischen Studienwerk und dem 
Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerk.

Ansprechpartnerin: 
Referentin Bildungsprogramm  
Joelle-Marie Krautz, 
j.krautz@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Voraussichtlich ab Februar 2023, das Bewerbungs-
verfahren wird über das Intranet und villigst aktu-
ell bekannt gegeben

Zeitraum:  
27. August bis  
3. September 2023

Dauer: 8 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
wird noch be-
kannt gegeben

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen
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Viele Gaben, ein Geist.   
75 Jahre zusammenhalten und gestalten

Das Evangelische Studienwerk wird 75 Jahre 
alt! Und das feiern wir – ein ganzes Jahr lang: 
Über das Jahr hinweg mit vielen kleineren 
Veranstaltungsformaten, natürlich mit einem 
großen, generationenverbindenden Geburts­
tags-Pfingsttreffen und zum Abschluss der 
Feierlichkeiten dann mit einem offiziellen Fest­
akt am 14. September 2023.  

Viele Gaben, ein Geist. Wissenschaft – Glaube – 
Gesellschaft. Das ist es, was das Evangelische 
Studienwerk seit 75 Jahren antreibt und ver­
eint. Hierzu kehrt das Studienwerk anlässlich 
des Jubiläums zu den Wurzeln zurück und hat 
als Ort für den offiziellen Festakt die Zeche 
Zollern in Dortmund ausgesucht. Hier haben 
die ersten Werksemester mit angepackt  
und hier spiegelt sich der gesellschaftliche Wan­
del der letzten 75 Jahre. 

Unter der Fragestellung »Was Gesellschaft zu­
sammenhält« werden wir an diesem Tag 
musikalische, künstlerische und wissenschaftli­

che Beiträge erleben, Gäste und alte Weg­
gefährt*innen begrüßen und ein vielfältiges 
Programm bieten. 

Damit möglichst viele Stipendiat*innen, Alt­
villigster*innen, Gäste und Freund*innen des 
Studienwerks daran teilnehmen können,  
wird dieser Festakt per Livestream übertragen. 
Wir wünschen uns, dass die Villigster Gemein­
schaft an diesem besonderen Tag sichtbar wird, 
und freuen uns auf Ihre und Eure Teilnahme. 

Die Informationen zur Einwahl werden recht­
zeitig per Intranet und villigst aktuell bekannt 
gegegeben. 

Ansprechpartnerin:  
Leiterin  
Friederike Faß,  
f.fass@evstudienwerk.de

Anmeldung nur nach persönlicher Einladung: 
Veronique Gebhardt,  
v.gebhardt@evstudienwerk.de

Zeitraum:  
voraussichtlich 
Spätsommer 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort:  
extern

Kosten: ja

Zielgruppe: 
Altvilligster*innen

JAN-Treffen

Einmal im Jahr treffen sich junge Alt- 
villigster*innen im Rahmen des Netzwerks 
(JAN) zu einem thematischen Austausch.  
Dabei geht es immer um Fragen, denen man 
als junge/r Altvilligster*in durch den Berufs­
einstieg begegnet. Das JAN-Wochenende 
2022 fand zum Thema »Erwartungen vs. 
Realität« in Haus Villigst statt. 2023 wird  
dieses Treffen turnusgemäß außerhalb von 
Haus Villigst stattfinden. 

Ein Vorbereitungsteam, das sich auf dem JAN-
Treffen 2022 gefunden hat, legt das Thema 
fest. Informationen über Datum, Ort, Thema 
und Inhalte des JAN-Wochenendes 2023 wer­
den über den JAN-Mailverteiler, den News­
letter villigst informatAV und im Intranet be­
kannt gegeben.
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Villigst vor Ort – Fachtag für alle, die sich vor Ort  
für das Evangelische Studienwerk Villigst engagieren

Villigster*innen sind in vielfältigen Funktionen 
bundesweit für das Evangelische Studienwerk 
engagiert: in Konventen, in Regionalgruppen, 
als Vorauswähler*innen oder als Vertrauens­
dozent*innen. Mit dem Veranstaltungsformat 
»Villigst vor Ort« laden wir alle Aktiven ein, in 
Haus Villigst zusammenzukommen, um durch 
den Austausch mit anderen Akteur*innen 
Erfahrungen zu teilen sowie Ideen und Inspira­
tion für die lokale Arbeit »vor Ort« zu sammeln.

Die Veranstaltung bietet die Möglichkeit, von 
Friederike Faß »Neues aus Villigst« zu erfahren, 
und greift im Anschluss ein Thema auf, das  
in der Arbeit mit Studierenden und darüber 
hinaus auch in Gruppen und größeren gesell­
schaftlichen Zusammenhängen eine Rolle 
spielt. Konventssprecher*innen, Regional­
gruppensprecher*innen, 5er Rat und JAN, die 
Vertrauensdozent*innen sowie die VWA-
Vorsitzenden tauschen sich in gemischten, 
parallelen Arbeitsgruppen aus. Der Abschluss 
findet in großer Runde statt.   

Ob die Veranstaltung im Villigster Jubiläums­
jahr in Präsenz oder digital stattfindet, wird 
noch bekannt gegeben.

Ansprechpartner*innen:

Für Vertauensdozent*innen:  
Leiterin Friederike Faß,  
f.fass@evstudienwerk.de

Für Auswähler*innen: 
Studienleiterin Dr. Svenja Hohenstein,  
s.hohenstein@evstudienwerk.de

Für Regionalgruppensprecher*innen und  
andere interessierte Ehemalige:  
Studienleiter Dr. Marcus Nicolini,  
m.nicolini@evstudienwerk.de

Für die Konventssprecher*innen:  
Projektreferent*in, Vernetzungsreferent*in, 
Kommunikationsreferent*in,  
Kontaktdaten im Intranet

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
22. September bis 
23. September 2023

Dauer: 2 Tage

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
1. September 2023

Zielgruppe: 
Eingeladen sind 
alle vor Ort für  
das Studienwerk 
Engagierten und 
an der Mitarbeit 
Interessierten
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Vorauswahljahrestagung  

Die Jahrestagung richtet sich an alle Aus-
wähler*innen, die bei den Villigster Voraus­
wahlen mitwirken. Im Vordergrund der Tagung 
stehen der kollegiale Austausch über die Vor­
auswahlen, die Information über Regelungen 
und Entwicklungen im Auswahlverfahren so­
wie das Training in konkreten Vorauswahlsitua­
tionen. Für die Reflexion eigener Auswahler­
fahrungen greifen wir auf die bewährte 
Methode der kollegialen Beratung zurück. 

Natürlich bietet die Tagung auch wieder die 
Gelegenheit für persönliche Gespräche und 
zum Kennenlernen in lockerer Runde. Eingela­
den sind die Vorsitzenden und Beisitzenden 
der Vorauswahlausschüsse sowie die Stipen­
diat*innen, die bei den letzten Vorauswahl­
runden mitgewirkt haben.

Ansprechpartnerinnen:  
Studienleiterin 
Bewerbung / Auswahl  
Dr. Svenja Hohenstein,  
s.hohenstein@evstudienwerk.de

Vera Preuß,  
v.preuss@evstudienwerk.de

Anmeldung:  
Nach Einladung

Zeitraum:  
23. September bis 
24. September 2023

Dauer: 2 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen

Zeitraum:  
25. September bis 
28. September 2023

Dauer: 4 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen

Einführungswoche Herbst 2023

Zweimal im Jahr begrüßt das Evangelische 
Studienwerk die neuaufgenommenen Stipen­
diat*innen der Grundförderung. An vier Tagen 
in Villigst lernen sie Profil, Geschichte und 
Strukturen des Studienwerks genauer kennen, 
sie erfahren von den besonderen Förder­
möglichkeiten und dem »Villigster Geist«  
und haben die Gelegenheit, andere Stipen­
diat*innen und Altvilligster*innen, die 
Gremien und die Geschäftsstelle des Studien­
werks kennenzulernen. 

Einen Großteil des Programms und die Arbeit 
eines Betreuungsteams koordiniert der/die 
EF-Referent*in des stipendiatischen Senats.  
Zur Vorbereitung kommt das Team bereits am  
23. und 24. September zusammen.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Ideelle Förderung 
Auslandsförderung / Einführungswoche 
Dr. Michael Weichbrodt,  
m.weichbrodt@evstudienwerk.de

Jasmin Bromisch,  
j.bromisch@evstudienwerk.de

Anmeldung nicht erforderlich, da die Teilnahme 
für alle Neuaufgenommenen verpflichtend ist



OKT–DEZ
Villigster Verabredungen: Oktober / November / Dezember /

Jahrestagung »Dimensionen der Sorge« / Promotionsauswahl /
Herbstdelegiertenkonferenz / Forschungswerkstatt /  
Villigster Promovierendentreffen /
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Zeitraum:  
19. Oktober bis  
20. Oktober 2023

Dauer: 2 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Zielgruppe: 
Bewerber*innen, 
Promovierende

Zeitraum:  
5. Oktober bis  
6. Oktober 2023

Dauer: 2 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
Stipendiat*innen, 
135 Euro für Gäste

Anmeldeschluss: 
1. September 2023

Zielgruppe:  
Promovierende 
und Gäste

Promotionsauswahl II

Für die Villigster Promotionsförderung gehören 
Projekt und Person unbedingt zusammen.

Nachdem die eingereichten Exposés der Pro­
motionsprojekte und die dazugehörenden Un­
terlagen von den Hochschullehrer*innen des 
Promotionsförderungsausschusses (PFA) und 
den Außengutachter*innen geprüft wurden, 
werden Bewerber*innen mit positiv bewerteten 
Projekten zu Auswahlgesprächen eingeladen. 
In den Auswahlausschüssen arbeiten Hoch­
schullehrer*innen aus dem PFA, Vertrauens­
dozent*innen und Promovierende zusammen. 

Bei jedem Auswahlverfahren tagen etwa zehn 
Ausschüsse, für die Promovierende gesucht 

werden, die mitarbeiten oder sich im Betreu­
ungsteam engagieren möchten. 

Für das Auswahlverfahren im Oktober findet 
im Oktober 2023 das Vorbereitungstreffen 
statt. Der genaue Termin wird entsprechend 
vorher rechtzeitig bekannt gegeben. 

Die Promotionsauswahlen finden vom 19. bis 
zum 20. Oktober 2023 statt.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Forschungsförderung 
PD Dr. Falk Müller,  
f.mueller@evstudienwerk.de

Dorothee Haferkamp 
d.haferkamp@evstudienwerk.de

Herbstdelegiertenkonferenz 2023

Die Delegiertenkonferenz findet zweimal im 
Jahr statt. Auf der Herbstdelegiertenkonferenz 
befassen sich die Stipendiat*innen mit selbst 
gewählten Fragestellungen, die sowohl gesell­
schaftlichen Bezug als auch Relevanz für die 
Arbeit der stipendiatischen Gremien haben. 
Themen sind beispielsweise Mitbestimmung 
der Stipendiat*innenschaft, Barrierefreiheit 
oder Klimaneutralität. 

Außerdem beschäftigt sich die Konferenz mit 
aktuellen werkspolitischen Themen, beschließt 
Sachanträge, wählt Senat und Programm­
ausschuss und hört Berichte der stipendiati­
schen Gremien und der Geschäftsstelle an.

Ansprechpartner: 
DK-Präsident  
Janosch Alze,  
delegiertenkonferenz@evstudienwerk.de

Jahrestagung des PSP »Dimensionen der Sorge«  
zum Verhältnis von Sorge, Kritik und Gesellschaft

Das Konzept der Sorge wird im Schwerpunkt 
verstanden als gegenwärtiger Zukunftsbezug, 
der sich auf das sorgende Selbst, soziale andere 
und die Umwelt als drei mögliche Gegen­
stände der Sorge bezieht. Sorge erweist sich 
dabei als nicht nur vielfältiges, sondern auch 
ambivalentes Phänomen. So bestehen Span­
nungsverhältnisse sowohl innerhalb der Sorge 
um sich, um andere und um die Umwelt,  
etwa zwischen ... Nachhaltigkeit, als auch zwi­
schen den drei Dimensionen, bei denen Rück­
wirkungen zu komplexen Herausforderungen 
führen. Die Frage nach den Bedingungen 
gelingender Sorge stellt sich damit dringlich. 
Diese führt direkt zu der Herausforderung, die 
gesellschaftlichen Bedingungen von Sorge,  

die implizite Normativität von Sorge sowie  
die daraus folgende Erforderlichkeit von Kritik 
in den Blick zu nehmen.

Auf dieser internen Jahrestagung des Schwer­
punkts steht dieses Verhältnis von Sorge, Kritik 
und Gesellschaft im Mittelpunkt der Vorträge 
und Diskussionen.

Ansprechpartnerin:  
Prof. Dr. Anna Henkel,  
anna.henkel@uni-passau.de

Anmeldung:  
Dorothee Haferkamp,  
d.haferkamp@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet 

Zeitraum:  
3. November bis  
5. November 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen



Schmerz – ein vielschichtiges Phänomen, 
das die ganze Person betrifft und nur  
in der Verschränkung von Psyche und 
Körper verstanden werden kann.
Resilienzfaktoren in der Schmerzverarbeitung — Seite 12.
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Forschungswerkstatt: Protestantismus und Sexualität(en).  
Konzepte, Institutionen und Personen seit 1945

Die Aufdeckung von Missbrauchsfällen in den 
vergangenen Jahren hat das Thema »Kirche 
und Sexualität« auf neue Weise in den Fokus 
der öffentlichen Diskussion gerückt. Neben  
der unabdingbar notwendigen Aufarbeitung 
der Missbrauchsfälle in den Kirchen und ihrer 
konkreten Zusammenhänge lohnt auch  
ein umfassenderer Blick auf die Entwicklung  
des Verhältnisses von Protestantismus und 
Sexualität(en) seit 1945.

Die christlichen Kirchen besaßen in der frühen 
Nachkriegszeit in der Bundesrepublik Deutsch­
land einen historisch singulären Einfluss auf die 
gesellschaftlichen Werthaltungen. Seit Mitte  
der sechziger Jahre aber wurde der sexual­
moralische Normierungsanspruch der Kirchen 
gegenüber der Gesellschaft und der / dem Ein­
zelnen immer mehr infrage gestellt. Und von 
staatlicher Seite war man zunehmend weniger 
bereit, eine tradierte christliche Sexualmoral 
legislativ abzustützen. Damit wurde ein Prozess 
in Gang gesetzt, der bis heute andauert. In  
der DDR stellten sich für den Protestantismus 
ähnliche Fragen, aber in einem anderen gesell­
schaftlichen Kontext. Evangelische Sexualethik 
konnte nur im innerkirchlichen Raum eine 
Rolle spielen. Nach 1989 mussten ost- und 
westdeutscher Protestantismus sich gemeinsam 
den sexualethischen Themen wie der Varietät 
von Sexualitäten stellen und den Umgang  
mit ihnen in ihren eigenen Institutionen hinter­
fragen.

In einer vom Deutschen Evangelischen Kirchen­
tag (DEKT) und vom Evangelischen Studienwerk 
veranstalteten interdisziplinären Forschungs­
werkstatt soll das Verhältnis von Protestantis­
mus und Sexualität(en) seit 1945 in vier Themen­
feldern sondiert werden.

1. Sexualität(en) und Theologie 
Wie reagierte die Theologie auf den sexual­
moralischen Wandel in der Gesellschaft  
und welche sexualethischen Vorstellungen 
wurden entwickelt? Wie wurde die Varietät 
von Sexualitäten verarbeitet?

2. Sexualität(en) und Sprache 
Wie wurde im Protestantismus über Sexua­
lität(en) gesprochen? In welchen Bereichen 
und von wem wurde eine sexualisierte Sprache 
benutzt? 

3. Sexualität(en) und Erziehung 
Wie entwickelte sich die evangelische Sexual­
pädagogik inhaltlich und institutionell?  
Wie wurde in evangelischen Bildungseinrich­
tungen mit Sexualität(en) umgegangen?

4. Sexualität(en) und Gewalt 
Wo wurde in protestantischen Zusammenhän­
gen sexualisierte Gewalt ausgeübt und welche 
Strukturen begünstigten sie und ihre Vertu­
schung? Welche Machtkonstellationen und ihre 
zum Teil religiöse Legitimierung waren Bedin­
gungsfaktoren für sexualisierte Gewalt? 

Die Forschungswerkstatt arbeitet mit Vorträgen 
und Diskussionen. Eingeladen sind besonders 
Studierende höherer Mastersemester und Pro­
movierende. 

Ansprechpartner*innen: 
Leiterin 
Friederike Faß 
f.fass@evstudienwerk.de

Prof. Dr. Thomas K. Kuhn,  
thomas.kuhn@uni-greifswald.de

Prof.in Dr. Claudia Lepp, 
ccl@evtheol.uni-muenchen.de

Anmeldung: 
Dorothee Haferkamp, 
d.haferkamp@evstudienwerk.de

Zeitraum:  
17. November bis 
19. November 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
13. Oktober 2023

Zielgruppe:  
Studierende  
im Master, 
Promovierende, 
Gäste
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Villigster Winterpromovierendentreffen 2023

Das Ressort Forschungsförderung lädt die 
Villigster Promovierenden herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein. Über eine Vernetzung der 
Promovierenden hinausgehend werden unter­
schiedliche Arbeitsblöcke miteinander ver­
knüpft: Die neu in die Förderung aufgenom­
menen Promovierenden werden begrüßt, und 
es wird über Möglichkeiten der Förderung so­
wie Formen der Mitarbeit im Studienwerk infor­
miert. Im Zentrum steht jeweils ein Thema, das 
mit Vorträgen und Workshops behandelt wird.

Ein wichtiger Teil der Veranstaltung sind drei 
Interna-Blöcke zu werkspolitischen Themen 
und Fragen, die das Promovieren betreffen. 
Die Promovierendensprecher*innen, Ver­
treter*innen in der Promovierendeninitiative 
sowie Mitglieder des Programmausschusses 
werden in einem der Interna-Blöcke gewählt. 

Auch eine Party gehört zu jedem Promovieren­
dentreffen.

Das Ressort Forschungsförderung freut sich 
über eine wiederholte Teilnahme von Promo­
vierenden in der Förderung.

Ansprechpartner:  
Studienleiter Forschungsförderung 
Prof. Dr. Knut Berner,  
k.berner@evstudienwerk.de 

Anmeldung: 
Claudia Otto, 
c.otto@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
23. November bis 
26. November 2023

Dauer: 4 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
9. November 2023

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen



Besondere Hinweise aufgrund der  
Coronapandemie:

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell im Intranet und Internet über geplante Veranstal­
tungen. Kurzfristige Absagen oder Wechsel zu digitalen oder hybriden Formaten sind 
jederzeit möglich. Dies gilt insbesondere vor dem Kauf von Zugfahrkarten: Diese können 
nicht erstattet werden, wenn zum Zeitpunkt des Kaufes bereits bekannt war, dass die Ver­
anstaltung nicht als Präsenzformat stattfinden kann.

COVID -19

 ANMEL 
DUNG
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günstigste Fahrtmöglichkeit zu wählen. Anrei­
senden mit der Bahn werden die Kosten 
maximal in Höhe der Kosten für ein Ticket mit 
der BahnCard 50 / 2. Klasse erstattet. 

Grundsätzlich werden keine Taxikosten über­
nommen. Ausnahme: In Villigst werden Fahr­
ten vom Bahnhof Schwerte mit dem Taxi 
erstattet, wenn das Taxi von mindestens drei 
Personen geteilt wurde; die Namen der Mit­
fahrer*innen müssen auf dem Taxibeleg leser­
lich notiert werden. 

Aus ökologischen Gründen werden Fahrten 
mit dem PKW nicht erstattet, außer in folgen­
den, vorher mit dem jeweiligen Ressort abzu­
sprechenden Ausnahmefällen:

· �Fahrgemeinschaft mit mindestens drei weite­
ren Mitfahrer*innen, Namen bitte auf dem 
Fahrtkostenformular eintragen

· �Beeinträchtigung / Behinderung, die eine 
Anreise mit dem PKW notwendig macht

· �Kurzfristiger Ausfall eines gebuchten Zuges, 
Zugnummer bitte auf Formular eintragen

· �Sonstige Gründe wie zum Beispiel mitreisende 
Kinder, schweres Equipment 

In diesen Fällen wird die Anreise ohne Umwe­
ge vom / zum Semester- oder Heimatort bis 
maximal 130 Euro (0,20 Euro/km), jedoch nicht 
mehr als in der Höhe des BahnCard-50-Preises, 
erstattet. 
 
Rücktritt und Ausfallkosten

Je nach Veranstaltung gilt eine Frist für kosten­
freie Abmeldungen, in der Regel beläuft  
sich diese auf circa vier bis sechs Wochen vor 
Beginn. 

Bei Abmeldungen nach dieser Frist fallen Aus­
fallkosten an: in Höhe von 30 Euro pro Tag  
für alle, die den Programmbeitrag zahlen, und 
40 Euro pro Tag für Stipendiat*innen, die keinen 
Programmbeitrag zahlen.

Bei Abmeldungen kurz vor der Veranstaltung 
(in der Regel ab circa einer Woche vor Veran­
staltungsbeginn) sind die vollen Kosten pro  
Tag zu zahlen (für 2023 circa 120 Euro pro Tag). 
Die Ausfallkosten können vom jeweiligen 
Ressort erlassen werden, wenn der Ausfall aus 

Regelungen zur An- und Abmeldung bei 
Veranstaltungen

Bei Anmeldung zu den Veranstaltungen des 
Evangelischen Studienwerks gelten für die Teil­
nehmenden folgende Regelungen: 

Für Stipendiat*innen des Evangelischen Studi­
enwerks, die dem monatlichen Programm­
beitrag zugestimmt haben, werden die Unter­
bringungs- und Verpflegungskosten sowie  
die Fahrtkosten (gegen Zahlung einer pauscha­
len Bearbeitungsgebühr von 38 Euro zuzüglich 
3 Euro Klimabeitrag) übernommen. 

Stipendiat*innen, die keinen solidarischen Pro­
grammbeitrag zahlen, müssen bei Teilnahme 
die tatsächlichen Kosten für Unterbringung und 
Verpflegung zahlen (für 2023 circa 120 Euro  
pro Tag) und bekommen keine Fahrtkosten er­
stattet. 

Die Bearbeitungsgebühr (38 Euro zuzüglich  
3 Euro Klimabeitrag) muss vor Beginn der 
Veranstaltung in voller Höhe überwiesen 
werden. Als Verwendungszweck ist die ent­
sprechende Veranstaltung anzugeben.

Ehemalige Stipendiat*innen des Evangelischen 
Studienwerks, die während ihrer gesamten 
Förderzeit den Programmbeitrag geleistet ha­
ben, können innerhalb von zwölf Monaten 
nach Ende ihrer Förderzeit zu den üblichen 
stipendiatischen Konditionen an den Veranstal­
tungen des Evangelischen Studienwerks teil­
nehmen. Es werden allerdings keine Fahrtkos­
ten erstattet. 

Ehemalige Stipendiat*innen, deren Förderzeit 
länger als ein Jahr zurückliegt oder die den 
Programmbeitrag nicht geleistet haben, sowie 
andere Personen, die an Veranstaltungen 
teilnehmen, tragen die vollen Übernachtungs- 
und Verpflegungskosten sowie ihre Reise­
kosten selbst. 
 
Fahrtkostenerstattung

Stipendiat*innen, die den Programmbeitrag 
leisten, werden die individuell verauslagten 
Fahrtkosten vom und zum Heimat- oder 
Semesterort nach Vorlage der Belege und des 
Fahrtkostenformulars per Überweisung erstat­
tet. Wir bitten immer darum, jeweils die preis­
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Gründen (zum Beispiel durch ärztliches Attest 
belegte Erkrankung) entstanden ist, welche 
der / die Angemeldete nachweisbar nicht selbst 
zu verantworten hat, eine Person von der 
Warteliste nachrückt oder eine Ersatzperson 
teilnimmt. 

An dieser Stelle noch ein wichtiger Hinweis zu 
den Wartelisten: Wer bei einer Veranstaltung 
auf der Warteliste steht, hat sich ebenfalls 
verbindlich angemeldet. Sobald man nachrückt 
und auf der Teilnehmendenliste steht, gilt dies 
als verbindliche Anmeldung! Daher ist es 
wichtig, sich auch von der Warteliste abzumel­
den, sobald feststeht, dass man an einer 
Veranstaltung nicht teilnehmen kann. Dies er­
leichtert auch die Arbeit im Ressort, da bei 
einer Absage möglichst schnell Ersatz gefun­
den werden kann. 
 

Kinderbetreuung

Bei allen Villigster Veranstaltungen gibt es die 
Möglichkeit, eigene Kinder betreuen zu lassen, 
dies muss bei der Anmeldung frühzeitig be­
kannt gegeben werden. Die Betreuungszeiten 
umfassen in der Regel alle inhaltlichen Arbeits­
zeiten, nicht aber Abende sowie Gottesdienste. 
Individuelle Absprachen sind möglich. Die Be­
treuung erfolgt durch Stipendiat*innen, die sich 
freiwillig und unentgeltlich dazu bereit erklären. 
Alle Betreuer*innen verfügen über Erfahrung 
und ein polizeiliches Führungszeugnis. Die Be­
treuung findet jeweils auf dem Gelände der 
Veranstaltung statt; eine Grundausstattung an 
Spielzeug ist vorhanden. Weitere Informationen 
können im jeweiligen Ressort erfragt werden. 

Ausf. 53
Unna-Ost

Ausf. 85 
Schwerte

Haus Villigst

Iserlohner Straße

Rote-Haus-Straße

Dortmunder
Straße

Ausf. 10 
Schwerte-
Ergste

Ausf. 48 
Seilersee

B 236

B 233

A 46

A 44

A 1

A 45

Anreisebeschreibung nach Haus Villigst

Mit der Bahn:  
Bahnhof Schwerte, Buslinie C 32, verkehrt 
halbstündlich bis Haltestelle Villigster Straße, 
dann Fußweg nach Haus Villigst circa 10 Minuten 
entlang der Iserlohner Straße und durch den 
Park von Haus Villigst. 

Alternativ: Taxibus T 30 mindestens 60 Minu­
ten im Voraus bestellen: 01803 / 504038 – die­
ser Taxibus fährt ausschließlich auf Voranmel­
dung vom Schwerter Bahnhof nach Haus 
Villigst und zurück. 
 
Mit dem Auto:  
A 45 (Sauerlandlinie), Abfahrt Schwerte-Ergste, 
Richtung Schwerte, nach circa 1 Kilometer 
links abbiegen in Richtung Villigst / Iserlohn, 
durch den Ort Ergste fahren bis zu einer 
großen Kreuzung (Ampelanlage), geradeaus 
Richtung Menden weiterfahren, nach circa  
800 Metern liegt links Haus Villigst.

A 1, Abfahrt Schwerte, B 236 Richtung Iserlohn 
fahren, an der ersten Ampelanlage links halten, 
immer geradeaus weiterfahren, über die Ruhr­
brücke halblinks Richtung Menden, nach circa 
800 Metern liegt linker Hand Haus Villigst.
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Sommeruniversität 2023 Zwischen_Räume /

Das Jahresthema 2023 »Zwischen_Räume« fragt nach und 
lenkt den Blick auf Lücken und Schwellen, auf Möglich­
keiten und Abgründe. In 24 Seminaren aus verschiedenen 
Disziplinen werden Binaritäten aufgebrochen und 
Brücken geschlagen. 

Die Sommeruniversität findet im Juli und August in Haus 
Villigst und vom 18. bis 22. September im Klosterhof Sankt 
Afra, Meißen statt. Wie jedes Jahr sind die Seminare für 
Studierende, Promovierende, Altvilligster*innen und 
Gäste aller Fachrichtungen geöffnet. 

Themen neu kennenzulernen, fachliche Vertiefungen  
zu schaffen und eigene Perspektiven einzubringen, 
befördert den intensiven Austausch, der Merkmal der 
Villigster Sommeruniversität ist. Damit die Seminare 
nicht nur eine interdisziplinäre Fragestellung bieten, 
sondern auch fächerübergreifende Diskurse entstehen 
können, seien hiermit alle Interessierten explizit er­
mutigt, sich anzumelden.  

SOMME 
RUNIVE 
RSITÄT2 
023

https://www.evstudienwerk.de/veranstaltungen/sommeruniversitaet/sommeruniversitaet-2023.html
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Jahresthema 2023: Zwischen_Räume 

Das Licht der Dämmerung färbt die Seite meines 
Buches orange. Ich blicke auf, die Landschaft zieht 
an mir vorbei und der Waggon neigt sich sanft in 
eine Kurve. Es ist nicht mehr weit, bis wir Villigst er-
reichen, noch zwei oder drei Stationen. Zwischen 
zwei Orten rase ich durch den Raum; doch hier ist 
es ruhig. Zwischen zwei Türen vorne und hinten, 
die die Wagen voneinander trennen. Zwischen zwei 
Fenstern links und rechts, die die Luft in zwei Hälften 
trennen und den Fahrtwind nicht hineinlassen. 
Meine Fahrt teile ich mit ein paar Mitreisenden in 
den Reihen neben mir. Ich sitze irgendwo dazwi-
schen, zwischen all dem. Meine Gedanken machen 
sich auf die Suche.  

Es sind Orte in der Schwebe, diese Zwischen_Räume. 
Sie entstehen zwischen zwei größeren Instanzen: 
der Natur und der Technik, der Wissenschaft und 
dem Glauben, zwischen Stadt und Land, Freiheit und 
Sicherheit, Gestern und Morgen. Zwischen diese 
starren Paare zwängt sich der Zwischen_Raum und 
hinterfragt die Binarität, die Zweiteilung. Wie ein 
Keil kann der Zwischen_Raum Verbundenes auf­
spalten, oder er bildet die Brücke, auf der sich Ge­
gensätze begegnen. In ihm richten sich Orte des 
Diskurses, des Austausches und der Zuflucht ein. 
Und doch ist auch immer wieder zu beobachten, 
wie sich Druck, ein Vakuum oder Spannung im Da­
zwischen aufbaut und entlädt. 

Kunst und Literatur loten schon früh die Dimensio­
nen von Zwischen_Räumen aus: Die Romantik fin­
det sie im Motiv der Schwelle, barocke Künstler*innen 
untersuchten den Bereich zwischen Leben und  
Tod, der Expressionismus den zwischen Krieg und 
Natur. Aktuelle Filme und Serien verhandeln Coming-
of-Age-Erzählungen, zeigen die unsichere Zeit 
zwischen Kindheit und dem Erwachsensein. Im 
Zwischen_Raum versteckt sich das Unerklärliche. 
Zwischen uns und einem Gemälde, dem Schauspiel 
und einem Publikum. Dieser Raum, der zwischen 
den Rezipierenden und dem Kunstwerk entsteht, wird 
oft als Ästhetik bezeichnet. Ein Zwischen_Raum  
des Wirkens, der die Farbe auf einer Leinwand in 
ein Kunstwerk verwandelt, der Dinge mit Bedeutung 
auflädt, sodass sie uns begeistern, verärgern, be­
rühren, antreiben. 

Die Naturwissenschaften hingegen nähern sich dem 
Zwischen_Raum mit Methoden und Instrumenten, 
versuchen, ihn zu vermessen und greifbar zu machen. 
Dabei bewegen sie sich in unterschiedlichen Dimen­
sionen: von Lichtjahren zwischen Galaxien bis zum 
Abstand, in dem die Elektronen um den Atomkern 
kreisen. Mithilfe von Quantenkommunikation 
können Informationen versandt werden, ohne dass 
sie unterwegs jemand abrufen kann. Sie durchque­
ren Zwischen_Räume verschlüsselt, wobei die Sicher­
heit durch physikalische Gesetze gewährleistet ist. 
Auch ein Raum, dem aller Inhalt entzogen wird,  
ist manchmal notwendig, um die Geheimnisse der 
Materie zu erforschen. Beispielsweise lassen sich im 
Vakuum eines Teilchenbeschleunigers Teilchen nah 
an die Lichtgeschwindigkeit bringen und auf diese 
Weise ungewollte Kollisionen verhindern. 

Woran auch immer geforscht wird, wissenschaftli­
ches Arbeiten erfordert stets ein umfangreiches 
Fachwissen und Erfahrung. Untersuchungsmetho­
den werden entwickelt, Studien durchgeführt, 
Erkenntnisse gewonnen und mit anderen Wissen­
schaftler*innen diskutiert. Von Fachdiskursen aus­
gehend, versucht der Wissenschaftsjournalismus 
Komplexität durch Vereinfachung abzubauen und 
eine Brücke von wissenschaftlichen Erkenntnissen 
zu alltäglichem Sprechen und tagesaktuellen Inhal­
ten zu schlagen. Die Stabilität dieser Brücke und 
ihre Glaubwürdigkeit ist dabei auch abhängig 
davon, dass die Falsifizierbarkeit von Thesen und 
die Fragilität von Prognosen mitkommuniziert wird, 
dass der immerwährende Zwischen_Raum zwischen 
aktuellem und zukünftigem Wissen nicht hinter 
Zahlen und Fakten verschwindet. 

Doch das Dazwischen beschränkt sich nicht nur auf 
irdische, von Menschen gestaltete und vermessene 
Räume, wie die der Kunst und der Wissenschaft.  
So bedeutet Glaube in jeglicher Form eine Erweite­
rung dieses Raumes, ein Oszillieren zwischen Welt­
lichkeit und dem Himmlischen. Gerade wo der 
physische Raum sich den Menschen zu entziehen 
scheint – wie in der Weite des Meeres oder der 
Wüste – kann er zu einem Ort der Erfahrung von 
Spiritualität werden. In Sakralbauten manifestiert 
sich dann, was theologisch gedacht und praktisch 
gelebt wird. Hier findet Zusammenleben statt,  
hier spannt sich zwischen Menschen ein Raum, in 
dem Gott im Dazwischen, in den Beziehungen ge­
dacht werden kann. 



»Ich schreibe, weil ich nicht weiß, was ich 
denke, bis ich lese, was ich zu sagen habe.« 
Flannery O’Connor 
Ora et Scribe – Auszeit in Villigst — Seite 10 und 90.
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In Religionen kommt dem Zwischen_Raum eine be­
sondere Bedeutung zu. Nach der christlichen Vor­
stellung ist es Jesus, der den Raum zwischen Heute 
und dem möglichen Morgen eröffnet: Mit ihm fängt 
das Reich Gottes an und befindet sich seither in ei­
nem Zustand zwischen »schon« und »noch nicht«, 
zwischen Hoffnung und Verwirklichung. Rituale,  
die fast alle Religionen kennen, stehen ebenfalls im 
Dazwischen: Sie haben die Funktion, in Zeiten des 
Übergangs dem »nicht mehr« und »noch nicht« 
eine Gestalt zu geben, und werden dadurch leben­
dig, dass die Gläubigen die überlieferten Elemente 
mit Sinn füllen. Genau an diesem Übersetzungs­
prozess traditioneller Praktiken in eine moderne 
Gesellschaft kristallisieren sich zentrale Herausforde­
rungen für Glaubensgemeinschaften und ihre 
Institutionen. Was geschieht beispielsweise, wenn 
Beerdigungsrituale auf eine marktförmig organisier­
te Bestattungsbranche treffen? Wie gestalten 
Glaubensgemeinschaften diesen Zwischen_Raum, 
an dessen Polen jeweils mit einer weltlichen und 
einer religiösen Logik operiert wird? 

Ich laufe durch das Eingangstor in den Innenhof von 
Haus Villigst. Vor mir die alte Eiche, unter meinen 
Füßen Pflastersteine. Ich hocke mich hin und sehe 
die feinen Ritze zwischen den Steinen, ungeplantes 
Zwischensein. Kleine Pflanzen schieben hier ihre 
Stängel bis ans Tageslicht. Trotz der widrigen Bedin-
gungen bleiben sie. Oder gerade deshalb. Hier haben 
sie ihre Nische gefunden. Hier können sie sein. 

Zwischen_Räume sind auch dort zu finden, wo Teile 
sich nicht zusammenfügen lassen, wo Lücken blei­
ben und das Leben sie füllt. Keine Orte der Leere, 
sondern der Entfaltung. Raum für Nischen zu lassen, 
ist auf unterschiedlichen Ebenen eine Art, Diversität 
zu ermöglichen.  

So ist in der Stadtplanung die Natur im Zwischen_
Raum menschlicher Bebauung oder Versiegelung 
von großer Bedeutung: Stadtbäume können Schad­
stoffe aus der Luft binden, und Parkanlagen haben 
an heißen Sommertagen eine kühlende Wirkung 
auf ihre Umgebung. Mit Blick auf die Herausforde­
rungen des Klimawandels und den Rückgang der 
Biodiversität stellt sich so die Frage, ob und wie  
sich Städte nachhaltiger gestalten lassen und wie 
dieser Zwischen_Raum für die Natur erweitert 
werden kann.  Zugleich finden sich in den Nischen 
der Städte die gesamte Bandbreite und Diversität 
des Menschseins ein. Zum Beispiel können Leer­
stände in Innenstädten durch Kunstprojekte ange­
eignet werden, selbstverwaltete Räume ermöglichen 
es jungen Menschen, ihre eigenen Ideen umzuset­
zen und die Welt um sich herum mitzugestalten. 
Für marginalisierte Menschen kann dies eine Mög­
lichkeit sein, Safer Spaces zu schaffen, um in der 
Gemeinschaft Halt und Trost zu finden. Auf diese 
Weise bieten Räume das Potenzial für Empowerment 
und gemeinsame Utopien. 

Stadtbilder sind jedoch nicht nur durch gegenwärti­
ge Bauwerke und die sie umgebende Vegetation 
geprägt, sondern erzählen immer auch von ihrem 
Gewordensein und ihrer Entwicklung. Materielle 
und immaterielle Abdrücke der Menschheit auf der 
Erde deuten Historiker*innen als Spuren der Zeit 
und blicken dabei auch in die Zwischen_Räume der 
Geschichte. Zeitzeug*innen markieren hierbei oft 
die Schwelle zwischen historischen Ereignissen und 
eigener Erfahrung. Die »oral history« ist der Versuch 
der Geschichtswissenschaften, einen Raum zwischen 
der öffentlichen Geschichtsschreibung und dem 
Erleben von Individuen zu öffnen. 
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Das Beispiel von Zeitzeug*innen verdeutlicht, dass 
die Gegenwart dynamisch ist. Im Erleben der Men­
schen ist die Gleichzeitigkeit von Räumen und 
Zugehörigkeiten möglich. Globale Migrationsbewe­
gungen erzeugen hierbei auf der Mikroebene trans­
nationalen Biografien, die sich unter anderem 
zwischen dem Aushalten der physischen Trennung 
von Freund*innen und Familie und dem Kontakt zu 
neuen Menschen konstituieren. Auf der Makro­
ebene entsteht hier eine kulturelle Hybridität, die 
wechselseitige Spiegelung und Beeinflussung  
von Kulturen, deren Grenzen flüssig werden und 
neu zur Verhandlung stehen. 

Die Gestaltung und Regulierung von Prozessen wie 
diesen finden mitunter im großen Zwischen_Raum 
der politischen Entscheidungsfindung statt. Um 
unterschiedliche Interessen auszutarieren, müssen 
Koalitionen geschmiedet, das Gewicht einzelner 
Partikularinteressen sorgfältig überprüft und Kom­
promisse gefunden werden. Dabei gilt es in der 
zwischenmenschlichen Begegnung genauso wie in 
der Öffentlichkeit, demokratische Ideale und An­
sprüche mit ihrer realpolitischen Praxis zu vergleichen 
und immer wieder zu fragen: Ab wann wird die 
Kluft zu groß? Wie viel Dazwischen wollen und 
können wir als offene, plurale Gesellschaft aushal­
ten und wo ziehen auch wir Grenzen?  

Ich komme aus dem Seminarraum hinaus in den 
Flur. Die Nachmittagssonne scheint durch die gro-
ßen Fenster auf das weiße Geländer der Treppe. 
Gedanken und Ideen schwirren mir durch den Kopf, 
bewegen sich zwischen alten Antworten und 
neuen Fragen, zwischen bekanntem Wissen und 
neuem Verständnis. Menschen finden sich auf  
den Treppenstufen in Gruppen zusammen. Wir be-
gegnen uns im Dazwischen. 

Zwischen_Räume sind überall zu finden. Aber man 
muss genau hinschauen und die eigene Aufmerk­
samkeit auf die Themen richten, die im Schatten 
von großen Geschehnissen schnell übersehen 
werden. Sie bieten uns Alternativen zum binären 
Denken, können Dualismen aufsprengen und ebnen 
neue Wege, um zu handeln. Deshalb lasst uns in 
noch Unbekanntes eintauchen, versteckte Nischen 
erkunden, Differenzen beobachten und: dazwi­
schen gehen!

Der stipendiatische Programmausschuss
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A  Theologie, Religion, Kirche / 

A 1 / Kirchen. Ketzer. Konvertiten – Konfessionelle (Zwischen-)Räume  
aus kirchen- und theologiegeschichtlicher Perspektive 

Nicht zufällig soll dieses Seminar im westfäli­
schen Münster stattfinden: Die drei Käfige am 
Turm von Sankt Lamberti zeugen von der 
Niederschlagung des kurzlebigen Münsteraner 
Täuferreichs (1535), Rathaus und Friedenssaal 
erinnern an den Westfälischen Friedensschluss 
(1648) und die Gräuel der Religionskriege des 
17. Jahrhunderts. Seit der Reformation im  
16. Jahrhundert standen sich nicht nur die 
großen Konfessionskirchen (lutherischen, refor­
mierten und römisch-katholischen Bekenntnis­
ses) gegenüber, es traten auch weitere kleinere, 
religiöse Bewegungen (wie Mennonit*innen 
oder Sozinianer*innen) auf den Plan, die als 
›Sekten‹ oder ›Schwärmer‹ von den Majoritäts­
kirchen ausgegrenzt wurden. Lange Zeit be­
stimmte der »Konfessionalismus«, das heißt 
ein ausgeprägtes konfessionelles Identitäts­
bewusstsein in dezidierter Abgrenzung  
zu anderen christlichen Bekenntnissen, die 
Glaubens- und Lebenswelt der Menschen, ihren 
Alltag, die Gesellschaft, Politik und Kultur.  

Inwiefern prägen diese historischen Entwick­
lungslinien das heutige Selbstverständnis ins­
besondere der protestantischen Konfessionen 
(uniert, lutherisch, reformiert, anglikanisch, 
freikirchlich et cetera)? Sind die innerprotes­
tantischen Konfessionsunterschiede aus 
theologischer, gesellschaftlicher und ökumeni­
scher Perspektive noch immer relevant? 

Das Seminar widmet sich in vier Einheiten den 
religiösen, lebensweltlichen und theologischen 
Umgrenzungen konfessioneller Räume (mit 
besonderer Berücksichtigung des Protestantis­
mus), möchte aber auch (und besonders)  
die »Zwischenräume«, das heißt die Annähe­
rungen, Überschneidungen und Diffusionen 
der (vor allem protestantischen) Konfessionen 
in den Blick nehmen.

Seminarleitung: PD Dr. Patrick Bahl

Zeitraum: 
13. März bis  
17. März 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Münster

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



Vor welchen Herausforderungen  
steht die Aufarbeitung?   
C 4 / Schutzraum – Tatort – Kompetenzort?  
Sexualisierte Gewalt in der Evangelischen Kirche — Seite 60.
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A 2 / Interreligiosität in Jerusalem

Stadt des Friedens und Schauplatz ewiger Kon­
flikte. Sehnsuchtsort und Heiligtum. Schmelz­
tiegel der Kulturen, Ideologien und Religionen. 
Ein Ort, an dem das Nebeneinander unter­
schiedlicher Erfahrungen die Narrative prägt 
und die politischen und religiösen Forderungen 
oft unvereinbar aufeinanderprallen. 

Das Seminar » Interreligiosität in Jerusalem« 
nimmt Euch zunächst mit auf eine digitale Tour 
durch Jerusalem, spirituelles Zentrum der 
abrahamitischen Religionen. Genauer gesagt 
geht es in die Altstadt, die in ein jüdisches, 
christliches, armenisches und muslimisches 
Viertel gegliedert ist. Wir schauen: Wo befinden 
sich die Heiligen Stätten? Welche Interaktionen 
gibt es zwischen den unterschiedlichen, dort 
lebenden Gruppen? 

Anschließend geht das Seminar in Präsenz 
weiter. In diesem Teil werden sowohl islam­
wissenschaftliche als auch politische und 
historische Aspekte aufgegriffen. Sprechen 
Villigster*innen über Israel, tun sie das zumeist 
mit dem Wissen um die deutsche Geschichte 
und die Verantwortung deutscher Erinnerungs­
politik. Als Menschen im Evangelischen Studi­
enwerk diskutieren wir über interreligiöse 
Fragestellungen zumeist mit Vokabular und 

Fragestellungen des Protestantismus. Für beide 
Zugänge gilt es, in diesem Seminar Zwischen_
Räume interdisziplinär auszuloten und aktiv in­
terreligiöse Perspektivwechsel einzuüben. 

Um folgende Leitfragen soll es in diesem 
Seminarteil gehen: 

· Was ist die theologische Bedeutung der Stadt 
für die jeweiligen Religionen? 

· Was erfahren wir in den heiligen Schriften 
des Christentums, Judentums und Islams über 
Jerusalem? 

· Wie überlagert der israelisch-palästinensische 
Konflikt das Geschehen in der Altstadt? 

· Und wie gestaltet sich das Zusammenleben 
der verschiedenen christlichen Konfessionen in 
Jerusalem?

Dabei werden die Leitfragen so bearbeitet, 
dass Zwischentöne Platz finden und hegemo­
niale Diskurse vermieden werden. 

Seminarleiter: Christoph Dinkelaker

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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A 3 / Rituale als Handlungshilfe in Zwischenzeiten

Wenn Menschen an wichtigen Schwellen in ih­
rer Biografie stehen, befinden sie sich zwischen 
den Zeiten: Sie stehen einerseits noch im Alten, 
dem, was vergehen wird, und andererseits 
schon im Neuen, auf das sie zugehen. Schwel­
len sind dabei immer auch heikel, nicht nur  
im buchstäblichen Sinne Stolperfallen – man 
ist nicht mehr, wer man war, aber auch noch 
nicht ganz, wer man sein wird, man sitzt 
zwischen den Stühlen. Um solche Schwellen 
gestalten zu können, greifen Menschen aus 
verschiedensten Kulturen, Religionen und 
Gesellschaften auf spezielle Rituale zurück. 
Solche Übergangsrituale – »rites de passage« 
(Arnold van Gennep) – finden sich an 
Umbruchspunkten wie dem Übergang von der 
Kindheit zum Erwachsenenalter. Im westlich-
europäischen Raum wurden diese Schwellen 
insbesondere durch das Christentum themati­
siert und mit den sogenannten Kasualien,  
also Taufe, Konfirmation, Hochzeit und Bestat­
tung begleitet. Doch unsere Gesellschaft ist 
säkularisierter und pluralisierter geworden. 
Alte Rituale scheinen keinen Anklang mehr zu 
finden, und zugleich tauchen neue Rituale auf. 

In diesem Seminar möchten wir solche Über­
gangsrituale mithilfe ethnologischer, histori­
scher, soziologischer und auch theologischer 
Methodik genauer verstehen. Wir setzen uns 
darum mit den Funktionen von Ritualen ausei­
nander, versuchen zu verstehen, wie die Aus­
gangslage im christlich geprägten Europa 
ausgesehen hat, um dann zu den zentralen 
Fragen unseres Seminars zu kommen: Was hat 
sich in der (spät-)modernen Zeit verändert? 
Welche Auswirkungen hatten und haben ge­
sellschaftliche Prozesse wie Säkularisierung, 
Individualisierung und Pluralisierung? Welche 
Rituale haben an Evidenz verloren, welche 
Rituale funktionieren immer noch und woran 
liegt das jeweils? Zum Schluss liegt dann  
auch die Fragen auf der Hand, welche Rituale 
gerade neu zu entstehen scheinen und welche 
Rituale vielleicht noch nicht existieren, die es 
aber dringend geben sollte.   

Seminarleitung: Dr. Elis Eichener

Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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A 4 / Zwischen religiöser Praxis und säkularen Paradigmen in  
internationaler Entwicklungs- und humanitärer Zusammenarbeit:  
Lokale Religionsgemeinschaften als Partner

Religionsgemeinschaften werden in inter­
nationaler Entwicklungs- und humanitärer Zu­
sammenarbeit als potenzielle Akteure für 
nachhaltigen Wandel und nachhaltige Unter­
stützungsstrukturen gesehen. Die Religions­
gemeinschaften werden dabei für ihre lokale 
Vernetzung, ihre Kenntnis der Bedürfnisse  
vor Ort und für das Vertrauen, das Menschen 
in sie haben, geschätzt. Wie können Religions­
gemeinschaften erfolgreich in internationale 
Entwicklungszusammenarbeit und Katastrophen­
hilfe eingebunden werden? Damit setzen sich 
Forschungsprogramme und Praktiker*innen 
zunehmend auseinander. Dabei ergeben sich 
mehrere Spannungsfelder: zwischen säkularen 
Vorgaben mancher Geberländer und religiösen 
Anliegen von Gemeinschaften vor Ort, zwischen 
Unsicherheiten bezüglich der Vereinbarkeit  
mit humanitärer Neutralität und dem Bestreben, 
an lokale Konzepte und Strukturen anzuknüp­
fen, und nicht zuletzt zwischen antikolonialem 
Anspruch und globalen Machtverhältnissen. 

Der Fokus des Seminars liegt auf aktuellen 
Fragen der entwicklungspolitischen und huma­
nitären Praxis:

1.	Welche Rollen spielen lokale Religionsgemein­
schaften in sozial-ökologischen Transformations­
prozessen und der Katastrophenhilfe? 

2.	Wozu gehen internationale Organisationen 
und lokale Religionsgemeinschaften Partner­
schaften ein? 

3.	Wie kann der Umgang mit damit einher­
gehenden Chancen, Herausforderungen und 
Dilemmata in der Praxis gelingen? 

Die Auseinandersetzung mit diesen Fragen ge­
schieht durch unterschiedliche Diskussions- 
und Reflexionsformate, gemeinsame Lektüre, 
und die Bearbeitung von konkreten Fall­
beispielen aus Sub-Sahara Afrika und Westasien. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Wir freuen  
uns auf einen interdisziplinären Austausch und 
offene Diskussionen. Eine voraussichtliche 
Exkursion nach Bonn ermöglicht Austausch mit 
Vertreter*innen internationaler Organisationen. 
Lokale Kooperationspartner werden wir per 
Videokonferenz treffen. Die vorzubereitende 
Lektüre ist größtenteils englischsprachig; die 
Seminarsprache ist Deutsch. 

Seminarleitung: Leonie Harsch und Juliane Stork

Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst 

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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B  Zwischen Natur und Technik / 

B 1 / Quantentheorie 

Die Quantentheorie (QT) beschreibt die gesam­
te, bis heute uns vorliegende physikalische 
Erfahrung. Eine Situation, die in der Geschichte 
der Naturwissenschaft ihresgleichen sucht.  
Die der Quantentheorie zugrunde liegende lo­
gische Struktur unterscheidet sich qualitativ 
von der klassischen Newtonschen Mechanik. 
Doch ist letztere in der Quantentheorie als 
Spezialfall enthalten.

Für die Quantenlogik gilt Sowohl-als-auch, da­
mit überwindet sie das klassische Entweder-
oder. Ein Quantenobjekt kennt sowohl Teilchen­
eigenschaften als auch Welleneigenschaften. 
Damit sind Quantenobjekte räumlich nicht 
scharf lokalisierbar – im Gegensatz zu einem 
klassischen materiellen Objekt, das einen ge­
nau definierten Raum einnimmt. Die Quanten­
theorie belebt den Zwischen_Raum. Sie ver­
mittelt dialektisch zwischen der These Teilchen 
und der Hetero-These Welle. Die dialektische 
Synthese ist das Aushalten der Spannung 
zwischen These und Hetero-These. Eine der­
artige Logik greift weit über die Physik hinaus. 

Die Quantentheorie bricht radikal mit unserem 
überkommenen Begriff einer anschaulichen 
Realität, wie wir sie von Descartes’ Res extensa 
kennen. Erstaunlicherweise findet diese Infra­
gestellung zeitgleich auch in der Kunst statt, 
im Surrealismus. Und für die Philosophie ist die 
Quantentheorie eine Herausforderung. Es geht 
um die Entwicklung eines neuen Verständnis­
ses von Wirklichkeit. Wenn wir die dialektische 
Form der Quantentheorie als eine logisch-
philosophische Grundform annehmen, öffnet 
dies neue Perspektiven. In der Religionsphiloso­
phie bei der dialektischen Vermittlung des 
Weiblichen und Männlichen im Gottesbegriff. 
In der Demokratietheorie und in der Wirtschafts­
theorie bei der Interaktion politischer und wirt­
schaftlicher Subjekte: Sowohl meine Rechte 
und meine Entfaltungsräume als auch die 
Rechte und die Entfaltungsräume meiner 
Nächsten wollen auf Augenhöhe dialektisch 
vermittelt werden. 

Die Geburtsstunde der Quantentheorie ist 
Sonntagabend, 7. Oktober 1900. Der Geburts­
ort Berlin. Max Planck interpoliert zwischen 
einem klassischen Strahlungsgesetz und 
neuen, konsolidierten Ergebnissen aus der Phy­
sikalisch-Technischen Reichsanstalt in Berlin. 
Plancks Formel zur Frequenzabhängigkeit der 
Wärmestrahlung vermittelt zwischen Teilchen­
vorstellung und Wellenvorstellung. »Obwohl 
es seit Dezember 1900 andere wichtige Neu­
heiten in der Physik gegeben hat, hat die Welt 
einen Kopf wie Planck nie mehr hervorgebracht.« 
(Abraham Pais, in einer exzellenten Einstein-
Biografie »Raffiniert ist der Herrgott …«, 1986, 
S. 376.)

In unserem Seminar sollen einige Aspekte aus­
gewählt und vertieft werden. Es wird um 
grundlegende Konzepte gehen. Detailliertes 
Fachwissen, insbesondere mathematisches 
Detailwissen wird von den Teilnehmenden 
nicht vorausgesetzt. Am ersten Tag des Semi­
nars werden wir die historische Entwicklung 
der Quantentheorie beleuchten. Gegebenen­
falls werden circa zwei Kurzreferate aus dem 
Kreis der Teilnehmenden dazu beitragen.  
Der zweite Tag gilt der Struktur und der Inter­
pretation der Quantentheorie. Wir werden 
Bekanntes zu einer konstruktivistischen Inter­
pretation weiterentwickeln. Ab dem dritten 
Tag werden wir uns mit neuen Anwendungen 
der Quantentheorie beschäftigen: Bose-
Einstein-Kondensation, Quanten-Internet … 
Und wir werden Perspektiven vertiefen,  
welche die Physik überschreiten. Das Format 
Vortrag und Diskussion wird schließlich in 
einen grundlegenden Bedeutungs- und Aus­
wertungsdiskurs münden.

Seminarleitung: Prof. Dr. Eberhard Müller

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste

B 2 / Zwischen_Räume Kosmologie

Das Ziel der modernen Kosmologie ist es, ein 
konsistentes physikalisches Bild des Universums 
zu entwickeln. Die Grundlage für ein physikali­
sches Modell des Universums ist die Allgemeine 
Relativitätstheorie (ART). Diese verknüpft Raum 
und Zeit mit der in ihr enthaltenen Materie. 
Für nichtlineare Theorien wie die Allgemeine 
Relativitätstheorie sind analytische Lösungen 
nur für Spezialfälle mit hohem Grad an 
Symmetrie konstruierbar. Die Friedmann-
Robertson-Walker-Lösungen beschreiben die 
Dynamik eines homogenen und isotropen 
Universums. Innerhalb dieser Klasse hat sich 
durch zahlreiche Beobachtungen ein kosmo­
logisches Standardmodell herauskristallisiert, 
das Lambda-CDM Modell.

Das Ziel des Seminars ist es, die einzelnen 
Bestandteile dieses Modells zu verstehen:

1.	Annahmen: Was sind die zugrunde liegen­
den Annahmen des Lambda-CDM Modells 
und wie lassen sie sich empirisch belegen?

2.	Lambda steht für die kosmologische Kon­
stante. Welche Eigenschaften hat sie und  
wie bewirken diese die beschleunigte Expansi­
on des Universums?

3.	CDM steht für Kalte Dunkle (DM) Materie. 
Woher wissen wir, dass es so etwas wie Dunkle 
Materie geben muss, warum ist sie kalt und 
kann man sie überall im Universum finden?

4.	Wie kann man das Lambda-CDM Modell 
überprüfen?

5.	Wie sieht die aktuelle und zukünftige For­
schung in der Kosmologie aus, was sind die 
großen offenen Fragen?

Das Seminar wird aus kurzen Vorträgen be­
stehen, die das jeweilige Thema des Tages an­
schneiden. Anschließend werden die Themen 
gemeinsam mit Rechnungen, aber auch  
mit Hilfe von Computerprogrammen erarbeitet. 
Dabei soll das Seminar sehr von lebendiger 
Diskussion geprägt sein, damit jeder Schritt 
kritisch hinterfragt werden kann und so alle 
Teilnehmenden am Ende der Woche ein Ver­
ständnis für Folgendes haben: Warum das 
Lambda-CDM Modell das Standardmodell der 
Kosmologie ist und wie man es umwerfen kann.

Seminarleitung: Dr. Robert Reischke
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B 3 / Gödel, Escher, Bach: Perspectives on (Artificial) Intelligence

Artificial Intelligence is playing an increasingly 
important role in both our personal lives and 
society: in popular gadgets (Siri, Alexa) but 
also in less discernible ways (How does my in­
surance company calculate its premium? 
Which online search results do I (not) get to 
see?, for example).

In the history of Artificial Intelligence, generally 
two approaches can be defined: 

· �a top-down, representational approach that 
aims for theoretical understanding,

· �a bottom-up, empirical approach that focuses 
on practical applications.

Both have taken turns in playing a leading role 
in advancing the field over the last decades. 
Do they meet at some point, and what does 
the space in between look like?

In this seminar, we discuss intelligence (artificial 
or human). How do many low-level units (for 
example, neurons in one‘s brain) together 
form a complex system? At which point do we 
consider something intelligent?

Our point of departure is »Gödel, Escher, 
Bach« (Hofstadter, 1979), a book providing 
different perspectives on intelligence (mathe­
matics, art, music). After discussing intelli­
gence in general, we will apply these themes 
to Artificial Intelligence, and discuss its implica­
tions on modern society.

Since currently popular Artificial Intelligence 
systems have a highly empirical focus, we will 
discuss some risks of this dominant bottom-up 
approach: how it enforces known and unknown 
biases, and the under- and mis-representation 
of certain groups.

Given the political implications and prominent 
role of Artificial Intelligence in modern society, 
we believe everybody should join the discus­
sion. With this in mind, we specifically aim to 
make the topics discussed accessible to people 
from a variety of backgrounds and disciplines. 
We will first establish common ground on 
(artificial) intelligence before moving on to 
state-of-the-art Artificial Intelligence methods, 
risks and biases, how these are currently 
mitigated, and how this can be improved 
moving forward.

The seminar will be held in English, but questi­
ons of clarification or translation are welcome. 

Seminarleitung:  
Dr. Peter Bourgonje und Sadhi Sonja Vornberger

Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



C
Gesellschaftsanalyse und Handlungsperspektiven /

C 1 / �Jugend im Dazwischen –  
geflüchtete junge Menschen in Deutschland

C 2 / �Zwischen_Raum_Planung –  
vom Wert des »ungenutzten« Raums in Städten

C 3 / �Aktuelle Krisen und die Plurale Ökonomik
C 4 / �Schutzraum – Tatort – Kompetenzort?  

Sexualisierte Gewalt in der Evangelischen Kirche
C 5 / �Völkische Landnahme im ländlichen Raum
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C  Gesellschaftsanalyse und Handlungsperspektiven / 

C 1 / Jugend im Dazwischen – geflüchtete junge Menschen in Deutschland 

Die Lebensrealitäten geflüchteter junger Men­
schen in Deutschland sind so vielfältig wie sie 
selbst es sind. Ihre jeweilige Situation ist auch 
abhängig davon, ob sie mit Familie oder »un­
begleitet« in Deutschland sind. Gemeinsam  
ist vielen der jungen Menschen, dass sie eine 
Jugend im »Dazwischen« erleben: zum Beispiel 
zwischen Zukunftswünschen und unsicherem 
Aufenthaltsstatus, zwischen menschen- und 
kinderrechtlichen Ansprüchen und einer Wirk­
lichkeit, in der diese Rechte verletzt werden. 
Das Seminar beleuchtet die Strukturen und 
Umstände, in denen sich geflüchtete junge 
Menschen in Deutschland wiederfinden. Dabei 
werden auch relevante asyl- und jugendrechtli­
che Zusammenhänge behandelt. 

Verschiedene Hürden stehen der selbstbestimm­
ten Zukunftsgestaltung und gesellschaftlicher 
Teilhabegerechtigkeit entgegen – etwa eine 
problematische Unterbringungssituation, 
fehlende Mitbestimmung und Rassismus. Daran 
schließen wichtige Diskussionsfragen an:  
Wie könnten gesellschaftliche Strukturen aus­
sehen, die den jungen Menschen Sicherheit 
und Perspektiven bieten? Was ist Rassismus­
kritik? Welche Unterstützungssysteme und 
Empowerment-Räume braucht es? 

Das »Dazwischen« nach der Flucht lässt sich 
besser verstehen, wenn der Blick auch für 
Fluchtursachen und -umstände geöffnet wird. 
Faktoren, die zur Flucht zwingen, werden oft 
zum Beispiel durch globale Ungleichheiten, 
durch Politiken und die Lebensweise des »Glo­
balen Nordens« verursacht oder verschärft. 
Gleichzeitig schottet sich Europa ab. So müssen 
geflüchtete Kinder und Jugendliche in Lagern 
an den EU-Außengrenzen in einem menschen­
unwürdigen Zustand des »Dazwischen« 
ausharren. Das Seminar spannt den Bogen, 
thematisiert diese Zusammenhänge und fragt 
nach den Möglichkeiten, sie zu verändern.

Fachliche Inputs, Gruppenarbeiten, interaktive 
Reflexionsübungen – durch Methodenvielfalt 
werden verschiedene Zugänge zu den Themen 
hergestellt. Es wird relevantes Faktenwissen 
vermittelt und zur (Selbst-)Reflexion sowie  
zur gemeinsamen Diskussion über Handlungs­
strategien eingeladen.

Seminarleitung:  
Mohammed Jouni und Maren Belinchón

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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C  Gesellschaftsanalyse und Handlungsperspektiven / 

C 2 / Zwischen_Raum_Planung –  
vom Wert des »ungenutzten« Raums in Städten

In deutschen Städten gilt ein engmaschiges 
Planungsregime. Bauvorhaben und Nutzungs­
änderungen müssen vorab beantragt und 
genehmigt werden. Der Leitgedanke in der 
deutschen Planungskultur ist, dass aufgrund 
vieler unterschiedlicher Interessen eine voraus­
schauende und weitgehende Planung not­
wendig ist. Dabei wird die Bedeutung des Ge­
meinwohls stets hervorgehoben. 

Dennoch gibt es Räume, die bewusst oder un­
bewusst frei gelassen werden. Dies können 
geplante Flächen wie Grünzüge oder Frisch­
luftschneisen sein, aber auch ungeplante Räume 
wie Industriebrachen, leer stehende Wohn­
häuser oder Baulücken. 

Das Seminar will der Frage nachgehen, welche 
Rolle diese vermeintlich ungenutzten Räume 
für die Entwicklung einer Stadtgesellschaft 
haben. Wie kommt es dazu, dass Flächen trotz 

Wohnungsnot und »Flächenfraß« ungenutzt 
bleiben? Was kann daraus entstehen? Wie 
können sie in Wert gesetzt werden, ohne eine 
einengende Nutzung zu erzeugen? 

In einem Exkurs wollen wir auch die Frage stel­
len, was eigentlich »das Gemeinwohl« ist.  
Mit zwei externen Referent*innen aus Philoso­
phie und Theologie wird anhand von Bau­
projekten aus unterschiedlichen Regionen und 
Gesellschaftssystemen analysiert, welche Vor­
stellungen und Narrative von »Gemeinwohl« 
jeweils prägend sind. Abschließend wollen  
wir gemeinsam überlegen, inwieweit auch die 
»ungeplanten« Räume dem Gemeinwohl die­
nen und welche Narrative hierbei prägend sind. 

Seminarleitung: Dr. Michael Weichbrodt

Zeitraum: 
13. März bis  
17. März 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Münster

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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C  Gesellschaftsanalyse und Handlungsperspektiven / 

C 3 / Aktuelle Krisen und die Plurale Ökonomik

Die unsere Gegenwart kennzeichnende multi­
ple Krise äußert sich vielseitig: ob als Pande­
mie, Klimakrise, Finanzmarktinstabilität oder als 
soziale und globale Ungleichheit. Zunehmend 
wird die gemeinsame Grundlage dieser Phäno­
mene, unsere Art des Wirtschaftens, diskutiert. 
Neben gesellschaftspolitischen Aushandlungs­
prozessen ist die zugrunde liegende Perspekti­
ve, mit der solche Phänomene betrachtet 
werden, entscheidend dafür, wie diese analy­
siert und welche Lösungsmöglichkeiten ver­
folgt werden können. Der wirtschaftswissen­
schaftliche Mainstream, welcher weiterhin  
zu guten Teilen neoklassisch geprägt ist, nimmt 
hierbei eine spezifische Stellung ein. Jener ist 
weiterhin diskursiv hegemonial, wenngleich 
nicht ohne Kritik. Diese Kritik betont die Rele­
vanz unterschiedlicher ökonomischer Perspek­
tiven und Denkschulen, um einen tieferen Ein­
blick in unsere Realität und ihre Krisen zu 
erhalten – nicht zuletzt, um die Entwicklung 
von wirtschaftspolitischen Alternativen voran­
zutreiben. Dies sind Kernanliegen der Pluralen 
Ökonomik. Dieses Seminar widmet sich der 

Pluralen Ökonomik und führt in diese ein. Auf­
bauend auf wissenschaftstheoretischen Grund­
lagen werden ausgewählte Denkschulen vor­
gestellt und diskutiert, ihre Unterschiede zum 
neoklassisch geprägten Mainstream heraus­
gearbeitet und interdisziplinäre Anwendungs­
felder aufgezeigt. Dies geschieht unter ande­
rem mithilfe der E-Learning-Plattform Exploring 
Economics, welche keine oder nur geringe 
Fachkenntnisse voraussetzt. Das Seminar be­
steht aus Inputs sowie aus einer umfang­
reichen Gruppenarbeitsphase, in welcher die 
Teilnehmenden selbstständig unterschiedliche 
Denkschulen zu einer aktuellen Thematik / 
Problemstellung in Dialog bringen – beispiels­
weise das Thema »Inflation« aus neoklassi­
scher, postkeynesianischer und feministischer 
Perspektive. Die Ergebnisse der Gruppen­
arbeitsphase werden im Anschluss präsentiert 
und diskutiert.

Seminarleitung: Kevin Rösch

Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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C 4 / Schutzraum – Tatort – Kompetenzort? 
Sexualisierte Gewalt in der Evangelischen Kirche 

Sexualisierte Gewalt fand und findet in der 
Evangelischen Kirche statt – einerseits unter 
Nutzung von persönlichen Machtpositionen, 
Abhängigkeiten und Seelsorgegeheimnissen, 
andererseits ermöglicht durch spezifisch 
kirchliche Strukturen und Kulturen. Ob in der 
Gemeindejugendgruppe, in der diakonischen 
Arbeit mit Menschen mit Behinderung oder  
in der Seelsorge für Erwachsene: Immer wieder 
erleiden Menschen in Kirche Grenzverletzungen 
und Missbrauch durch Personen und durch 
eine Institution, die eigentlich für Vertrauen steht. 

Das Seminar wirft den Blick darauf, welche 
Auswirkungen sexualisierte Gewalt auf Betrof­
fene hat und wie Traumata zu verstehen sind. 
Wir wollen uns außerdem damit beschäftigen, 
welche Risikofaktoren Übergriffe überhaupt 
erst ermöglichen, wie sie die Wahrnehmung 
dafür erschweren und welche Spezifika protes­
tantische Settings besonders kennzeichnen.  
Da die Verletzung der eigenen spirituellen Selbst­
bestimmung sexualisierte Gewalt begünstigen 
kann, beschäftigen wir uns auch mit spirituel­
lem Missbrauch. 

Und wir fragen: Welche Wege heilsamen Um­
gangs gibt es in biblischen Texten und kirchli­
cher Tradition, um diese Erfahrung von Gewalt 
zur Sprache zu bringen und Betroffene – zum 
Beispiel in Seelsorge oder im Gottesdienst – 
angemessen zu begleiten und zu stärken? 
Welche Wege und Angebote brauchen sie be­
ziehungsweise wünschen sie sich von Kirche, 
um mit dem Erlebten weiterleben zu können?   

Ein besonderes Augenmerk werden wir auf die 
Herausforderung eines angemessenen Um­
gangs mit sexualisierter Gewalt vonseiten der 
Institution(en), ihrer Gemeinden und der 
Diakonie werfen. Vor welchen Herausforderun­
gen steht die Aufarbeitung?  

Entsprechende Gastreferent*innen werden 
derzeit angefragt. 

Seminarleitung: Natascha Gillenberg

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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C 5 / Völkische Landnahme im ländlichen Raum

Ob völkische Siedler*innen Mecklenburg-
Vorpommerns, die fernab der Metropolen auf 
»deutscher Scholle« Radieschen wie nationales 
Brauchtum pflegen, ob bullige Glatzen, die 
sich auf der grünen Wiese in der Landstadt 
Themar versammeln, um den rechten Arm 
zum dröhnenden Rechtsrock zu heben, oder 
der eifrige NPD-Mann, der sich in seinem  
Dorf als »Kümmerer« inszeniert – Rechts­
extremismus auf dem Land hat viele Gesichter.

Im Seminar »Völkische Landnahme im ländli­
chen Raum« gehen wir der Frage nach, warum 
ländliche Räume für rechtsextreme Strategien 
überhaupt attraktiv sind. Hierfür erarbeiten wir 
zunächst, was Rechtsextremismus und Länd­
lichkeit eigentlich ausmachen. Dabei zeigen wir 
auf, inwiefern ländliche Räume strukturell viel­
fältig sind und welche Raumeigenschaften ins­
besondere rechte Geländegewinne ermöglichen. 

Anschließend verschaffen wir uns einen Über­
blick über die zentralen rechtsextremen 
Akteur*innen ländlicher Räume. Hierbei er­
fassen wir, anhand welcher Merkmale wir die 
jeweiligen Gruppen erkennen, welche Ideolo­

gien sie vertreten und welcher Strategien sie 
sich bedienen. Anhand konkreter Beispiele ver­
anschaulichen wir uns Raum(ordnungs)gewinne 
und ordnen sie gesamtgesellschaftlich ein.

Schließlich stellen wir die Frage der Verantwor­
tung und entwickeln unter der Berücksichtigung 
des räumlichen Kontextes gemeinsam Ideen 
für Maßnahmen gegen rechtsextreme Gelände­
gewinne, die von präventiv bis reaktiv, von in­
tegrativ bis repressiv ausgestaltet sein können.

Anhand gemeinsamer Textlektüre, Gruppen­
arbeiten und Präsentationen werden wir uns 
Erkenntnisse aus der Soziologie, der Geografie, 
aber auch der Demokratieförderung und aus 
autobiografischen Erzählungen aneignen  
und zusammen kritisch beleuchten. Insgesamt 
stellt das Seminar einen niedrigschwelligen 
Einstieg ins Thema »Rechtsextremismus im 
Kontext ländlicher Räume« dar.

Seminarleitung: Larissa Deppisch

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



D
Dimensionen von Wissen und Denken: Konstruktion und Kritik / 

D 1 / �»Links sind Bäume, rechts sind Bäume, und  
dazwischen Zwischenräume!« Die Kunst des  
Zwischen_Raums beim Lesen und Sprechen

D 2 / �Zwischen Leben und Tod –  
wie gestalten wir das Sterben als Übergang?

D 3 / �Aufklärung und Aufklärungskritik
D 4 / �Zwischen_Räume der Kartografie:  

Mittels Kart(ier)en Räume produzieren, anfechten, 
erkunden, kollaborativ reflektieren

D 5 / �»… und ihr werdet sein wie Gott« – im Zwischen_
Raum von Tierischem und Göttlichem: Die Stellung 
des Menschen in der abendländischen Anthropologie
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D  Dimensionen von Wissen und Denken: Konstruktion und Kritik / 

D 1 / »Links sind Bäume, rechts sind Bäume, und dazwischen Zwischenräume!«  
Die Kunst des Zwischen_Raums beim Lesen und Sprechen

Kurt Tucholsky spricht in dem Text des Kinder­
lieds von großen Elefanten, die spazieren 
gehen. In Zwischenräumen zwischen den 
Bäumen, die groß genug für sie sind. In der 
geschriebenen Sprache gibt es die Zwischen_
Räume zwischen den Wörtern als typografi­
sches Leerzeichen, in der gesprochenen die 
Pausen im Phonationsstrom. Fehlen sie, wird 
das Gelesene oder Gehörte unverständlich. 
Pausen haben in der Sprache eine gliedernde 
Sinnbildungsfunktion. Erst die Pause stiftet  
den Zusammenhang, durch sie entfaltet sich 
Sinn als Denkprozess. Zwischen_Räume lassen 
Spielräume entstehen, damit Gedanken leben­
dig werden können. Durch Zwischen_Räume 
gliedern wir denkend unser Leben und begeg­
nen uns im Sprechen. 

Wenn wir Menschen verstehen wollen, müssen 
wir ihnen zuhören können: Wir müssen hören, 
was sie sagen und wie sie es sagen und was 
das Ungesagte im Gesagten bedeutet. Auch 
im vorgelesenen oder vorgetragenen geschrie­
benen Text gilt es, die Sprechbewegung im 
Geschriebenen zu entdecken: die Betonungen, 
Phrasierungen, Stockungen und Pausen, die 
Zäsuren und Sprechbögen mitzulesen, die im 
Text – auf den ersten Blick – nicht enthalten 
sind. Wer liest – und das gilt auch für das stille 
Lesen –, muss auch die Zwischen_Räume lesen 
können, die Emotionen zwischen den Wörtern, 

die Stimmlichkeit und den Gestus des Spre­
chens zwischen den Zeilen, das, was der 
französische Sprachdenker Henri Meschonnic 
die »Theatralität der Sprache« nannte.

Die Schule hat vielen von uns die Freude am 
literarischen Lesen, am Lautlesen und Vortragen 
genommen. Wer hörend lesen kann – so die 
Grundidee des Seminars –, kann eine andere 
Aufmerksamkeit für Sprache und zum Sprechen 
entwickeln und neue Zugänge zum wirkungs­
vollen Vorlesen und Vortragen entdecken.  
Wir werden praktische Leseübungen zum lite­
rarischen und theatralen Lesen sowie zum 
Sprechen für Theater und Rundfunk durch­
führen, verbunden mit Exkursionen zu Orten 
des Sprechens und einer Einführung in die 
sprachtheoretischen Grundlagen. Darüber 
hinaus lernen wir Sprech-Berufe und unsere 
Stimme beim Reden in und mit Zwischen_
Räumen besser kennen. 

Seminarleitung:  
Prof. Dr. Hans Lösener und Dr. Marcus Nicolini

Zeitraum: 
13. März bis  
17. März 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Münster

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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D 2 / Zwischen Leben und Tod –  
wie gestalten wir das Sterben als Übergang?

Jeder Sterbeprozess ist individuell, und zugleich 
ist eine gewünschte Individualität auch am Le­
bensende nur in Abhängigkeit von sozialen 
Netzwerken möglich. Das muss kein Paradox 
sein, denn privates Engagement entwickelt  
die individuelle Versorgung Sterbender sozial 
weiter. Vor dem Hintergrund der Zunahme 
chronischer Krankheits- und damit auch langer 
Sterbeverläufe entstanden Problemstellungen, 
die gleichzeitig zu einer Neukonzeption der 
Sterbebegleitung führten. Innerhalb des Semi­
nars erwerben die Studierenden Expert*innen­
wissen zum sozialen Wandel des Sterbens. 
Neben der Darstellung sozialer Prozesse wäh­
rend des Sterbens werden ebenso die im 
Geschichtsverlauf veränderten Umgangsformen 
mit dem Sterben betrachtet und sozialtheore­
tisch analysiert. Fragen nach einer Individuali­
sierung, Pluralisierung, Institutionalisierung, 
Medikalisierung oder Verdrängung des Sterbens 
sind Gemeinplätze innerhalb von Forschung 
sowie Medien und werden kritisch diskutiert.

Im Rahmen der Begrüßung wird klar, was alle 
zum Seminar beitragen und davon erwarten 
können. In der Einführung in die Soziologie 
differenzieren die Kursteilnehmenden zwischen 
verschiedenen Perspektiven: Welche Perspektive 
haben einzelnen Fächer auf das Sterben und 

welche die Soziologie? Sie identifizieren die 
physiologischen, psychologischen und sozialen 
Aspekte des Sterbeprozesses. Die Soziologie 
des Sterbens fokussiert auf das Sterben in 
unserer Gesellschaft und auf für den wissen­
schaftlichen Diskurs zentrale Begriffsbestimmun­
gen, wozu die Befassung mit den Klassikern 
der Thanatosoziologie dient. Daran schließen 
Tony Walters drei Typen des Todes und die 
Hospizbewegung an. Der sich darin für soziale 
Bewegungen im 20. Jahrhundert beispielhaft 
darstellende soziale Wandel steht im Zentrum 
des Seminars. Daraufhin werden die Zeit­
diagnosen zu Sterbeorten behandelt, aktuelle 
Forschungsprojekte vorgestellt, und zum Ab­
schluss sammeln wir Aktuelles zur Praxis der 
Sterbebegleitung und lassen darin einfließend 
die Woche mit einer Diskussion ausklingen.

Seminarleitung: Dr. Michaela Thönnes

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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D 3 / Aufklärung und Aufklärungskritik

Die Aufklärung galt lange relativ unangefoch­
ten als das normative Fundament westlicher 
Gesellschaften. Freiheit, Gleichheit und Ratio­
nalität wurden von vielen als Errungenschaften 
angepriesen, die der Aufklärung zu verdanken 
sind. Kürzlich wurden diese Einschätzungen – 
nicht zum ersten Mal, dafür mit ausgesproche­
nem Nachdruck – angezweifelt. Besonders  
im Zuge der #Metoo-Bewegung und der an 
die Ermordung George Floyds anschließenden 
BLM-Proteste wurde die Frage laut, ob durch 
die Aufklärung wirklich Freiheit, Gleichheit  
und Rationalität in die Welt gekommen sind 
oder ob diese Werte vielmehr (auch) als Recht­
fertigungen für koloniale Expansion und die 
Unterdrückung der Frauen dienten. 

Im Seminar soll zunächst das Programm der 
Aufklärung thematisiert und diskutiert werden, 
bevor wir uns mit unterschiedlichen Arten der 
Aufklärungskritik auseinandersetzen. Dabei 
werden wir uns zunächst mit der marxistischen 
Aufklärungskritik der Frankfurter Schule be­
fassen, die ein Umschlagen der Aufklärung in 
Herrschaft (der äußeren Natur, aber auch  
der eigenen Triebnatur) bereits in den philoso­
phischen Entwürfen der Aufklärung angelegt 
sieht. Danach werden wir uns zum einen  
mit postkolonialen Aufklärungskritiken be­
schäftigen, die dem Zusammenhang zwischen 
der Freiheit der Aufklärung und der (kolonialen) 
Unfreiheit des globalen Südens nachgehen, 
zum anderen mit feministischen Aufklärungs­

kritiken, die im aufklärerischen Wert der Ratio­
nalität ein abstraktes, männliches Denken 
verkörpert sehen, in dem Affekt, Gefühl und 
Leib zu kurz kommen. 

Nachdem wir uns mit den Positionen inhaltlich 
vertraut gemacht haben, sollen sie im Lichte 
einiger Fragen diskutiert werden: Handelt es 
sich um Kritiken, die mit dem Ziel auftreten, 
Freiheit, Gleichheit oder Rationalität nachträg­
lich zu verwirklichen? Oder verstehen sie sich 
als fundamentale Entgegensetzungen, die 
einen Neuanfang jenseits der aufklärerischen 
Traditionen und Werte fordern? Ist die Funda­
mentalkritik überhaupt möglich und wünschens­
wert – oder bezieht sie sich implizit auf die 
Werte der Aufklärung, wenn sie deren verfehl­
te Umsetzung anprangert? 

Im Mittelpunkt des Seminars werden die ge­
meinsame Lektüre der Texte, Gruppenarbeiten, 
Kurzpräsentationen und vor allem die Diskussion 
der genannten Themen stehen. Die zweite Hälf­
te des Seminars wird Prof. Dr. Marina Martinez 
Mateo als Co-Leiterin begleiten. 

Seminarleitung:  
Heiko Stubenrauch und  
Prof. Dr. Marina Martinez Mateo

Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst 

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



66
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D 4 / Zwischen_Räume der Kartografie: Mittels Kart(ier)en Räume produzieren, 
anfechten, erkunden, kollaborativ reflektieren

Geografische Karten zeigen nicht was ist, son­
dern verweisen auf individuelle, institutionelle, 
kulturelle Perspektiven von Raum als Lebens- 
und Handlungsraum. Karten verweisen auf 
Raumbilder, bieten Orientierung in diesen. Sie 
lenken Aufmerksamkeit auf gewählte Aspekte 
(zum Beispiel Geländeeigenschaften, Grenzen, 
Bewohner*innen), deuten diese spezifisch 
(zum Beispiel durch Karten-/ Legendentitel, 
Klassen-/ Typenbildungen, grafische Gestaltung), 
machen anderes unsichtbar. 

Karten sind mächtige Mittel der Weltbildproduk­
tion und werden im Alltag oft unkritisch als 
objektive, neutrale Abbilder der Wirklichkeit 
verstanden. Diese Bedeutung erlangten Karten 
durch europäische Entdeckungs- und Erobe­
rungsfahrten sowie durch die Etablierung  
von Karto- und Geografie als akademische Dis­
ziplinen. Das Verhältnis der Instanzen Karte, 
Raum, Mensch wird gemäß dem damals 
vorherrschenden objektivistischen Wissen­
schaftsverständnis als Verhältnis von Wirklich­
keitsabbild, Wirklichkeit und Wirklichkeits­
abbildner*in verstanden.

Dieses Verständnis öffnet jedoch Zwischen_
Räume, in welchen das Verhältnis von Karte, 
Raum, Mensch immer auch anders erfahren, 
gedacht, praktiziert wurde, zum Beispiel in 
künstlerisch-geografischen Interventionen der 

1960er oder in Counter-Mapping-Projekten. 
Mit kritischem Blick auf die eigene Fach­
geschichte in den 1980ern wenden sich Geo- 
und Kartografie einem reflexiven Umgang  
mit Karten und ihren sozialen Effekten zu, 
(karto-)grafische Praxen sind zunehmend trans­
disziplinär, experimentell, transformativ aus­
gerichtet. 

Im Seminar werden wir nach historischer Kon­
textualisierung der Kartografie und Erarbeitung 
zentraler Argumente der Kritischen Kartografie 
die kritische Betrachtung von Karten unter­
schiedlicher Herkünfte üben. Anschließend 
lernen die Teilnehmenden Ansätze des Kartie­
rens als Erhebungsmethode für kollaborative 
Reflexion und für visuelle Erkenntnisgewinnung 
kennen. Schließlich erstellen wir gemeinsam 
eigene Kartenskizzen und diskutieren sie ent­
lang der kennengelernten Zwischen_Räume. 

Seminarleitung: Lea Bauer

Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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D  Dimensionen von Wissen und Denken: Konstruktion und Kritik / 

D 5 / »… und ihr werdet sein wie Gott« – im Zwischen_Raum von Tierischem und 
Göttlichem: Die Stellung des Menschen in der abendländischen Anthropologie 

»[…] 
Hier sitz’ ich, forme Menschen 
Nach meinem Bilde, 
Ein Geschlecht, das mir gleich sey, 
Zu leiden, zu weinen, 
Zu genießen und zu freuen sich, 
Und dein nicht zu achten, 
Wie ich!« 
aus: J. W. Goethe: »Prometheus« (1789)

Die Stellung des Menschen in der kosmischen 
(Un-)Ordnung gehört zu den Grundfragen des 
abendländischen Denkens. Zugleich tierischer 
Natur, sich jedoch dem Tier übergeordnet 
fühlend, nicht Schöpfer des Seins, aber zu­
gleich willens, selbst gottgleich zu werden – in 
diesem Spannungsverhältnis menschlicher 
Existenz möchte das Seminar einen denkeri­
schen Gang durch die abendländische Ideen­
geschichte unternehmen. 

Dem Thema wollen wir uns anhand philoso­
phischer, mythologischer, religiöser und wissen­
schaftlicher Texte nähern, diese in Kontrast 
setzen und systematisieren. Ausgehend von 
Darstellungen der Einordnung des Menschen 
in die Schöpfung, wollen wir, begleitet vom 
Prometheus-Motiv, das über die Jahrhunderte 
immer wiedergekehrt ist, verschiedenen 
Vorstellungen von Ziel und Sinn menschlichen 
Lebens nachgehen: der Verfolgung des »guten 
Lebens« oder der Sicherung des »Über-Lebens«. 

Was unterscheidet Mensch und Tier, was den 
Menschen und das Göttliche? Ist der Mensch 
ein Zwischen_Raum, mittels dessen Vernunft­
anlage sich das Göttliche in der Welt zu ver­
wirklichen vermag (Platon), oder ist Gott tot 
und der Mensch nur eine Brücke – hin zum 
Übermenschen (Nietzsche)? Einen weiten Bo­
gen zwischen Antike und Gegenwart spannend, 
wollen wir nicht zuletzt transhumanistische 
Ansätze der Gegenwart in den Blick nehmen 
und uns die Frage stellen, inwiefern in der 
Allgegenwart von Superheld*innen in der 
Populärkultur ein geistesgeschichtlicher Mangel­
zustand seinen Ausdruck findet. 

Den Teilnehmenden wird ein Reader im Intra­
net zur Verfügung gestellt, dessen Lektüre  
vor Seminarbeginn vorausgesetzt wird. Einige 
der bereitgestellten Texte werden im Seminar 
gemeinschaftlich detailliert am Text erarbeitet, 
während andere diese ergänzen, aber nicht 
intensiv behandelt werden. Philosophische Vor­
kenntnisse sind nicht erforderlich, eingeladen 
sind alle Menschen, die bereit sind, sich auf un­
terschiedliche Text- und Denkarten einzulassen.

Seminarleitung:  
Dr. Viktoria Bachmann und Dr. Peter Kainz

Zeitraum: 
18. September bis 
22. September 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Meißen

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



E
Umgang mit Geschichte – Zugang zu Kulturen /

E 1 / �Queere Räume in der Geschichte:  
Von Frei-, Zwangs- und  Zwischenräumen

E 2 / �»Die zweite Generation zwischen zwei Kulturen – 
Dynamiken der Postmigration« oder  
»Die Generation ›Dazwischen‹ in Bewegung:  
Eine andere Sicht der Dinge«

E 3 / �Fakt und Fiktion: Imaginationsraum »Süden«
E 4 / �Coming of Age in der Literatur
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E  Umgang mit Geschichte – Zugang zu Kulturen / 

E 1 / Queere Räume in der Geschichte:  
Von Frei-, Zwangs- und Zwischenräumen

In Münster, Schauplatz der ersten homosexuel­
len Demonstration in Deutschland im Jahr 
1972, gehen wir in diesem Seminar queeren 
Räumen in der Geschichte nach. An welchen 
Orten sind gleichgeschlechtliche Sexualität und 
Beziehungen historisch überliefert? Wo fanden 
Personen, die Geschlecht nicht normativ ver­
körperten, Raum dazu? Wie konnte in homo- 
und transphoben Gesellschaften queeres 
Begehren gelebt werden: Welche Rolle spielten 
selbst geschaffene Räume, und inwiefern 
konnten queere Personen auch heteronormative 
Räume queeren? Was sind queere Raumprakti­
ken wie Cruising oder U-hauling? Was hat 
Raum überhaupt mit queerer Subjektwerdung 
zu tun, also damit, dass Menschen sich als 
homo-, bi -oder transsexuell, schwul oder les­
bisch, trans, queer, non-binär verstehen? 

Die Beschaffenheit von Räumen, ihre Offenheit 
oder Geschlossenheit, Einsehbarkeit oder 
Verborgenheit, ihre landschaftliche oder archi­
tektonische Gestaltung und viele weitere 
Koordinaten können Menschen bestimmtes 
Handeln, aber auch bestimmtes Selbst-Werden 
ermöglichen oder verunmöglichen. Dabei wird 

der Raum nicht nur physisch, also zum Beispiel 
durch Häuser, Straßen, Bäume hergestellt, 
sondern auch sozial, durch menschliches Agie­
ren: durch immer wieder beschrittene Wege 
zur Schule oder Arbeit, durch Blicke, Pfiffe oder 
Bemerkungen in der Öffentlichkeit, durch Ges­
ten, die ausschließen oder willkommen heißen.

Diese Wechselwirkungen der Raumproduktion 
diskutieren wir anhand von Texten aus der 
Raumtheorie, der queeren Geografie und Ge­
schichte, anhand von Filmen, historischen 
Quellen, Begegnungen und Exkursionen im 
Münsteraner Stadtraum. Dabei nehmen wir 
private und öffentliche Räume in den Blick, 
Freiräume wie Kneipen, Clubs oder queere 
Zentren, Zwangsräume wie Schulen, Psychiatrien 
oder Gefängnisse. Unser Fokus wird dabei  
auf Deutschland im 20. Jahrhundert liegen, 
Ausflüge in andere Epochen und Weltgegenden 
sind aber auch vorgesehen.

Seminarleitung: Dr. Andrea Rottmann

Zeitraum: 
13. März bis  
17. März 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Münster

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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E  Umgang mit Geschichte – Zugang zu Kulturen / 

E 2 / »Die zweite Generation zwischen zwei Kulturen – Dynamiken der Postmigration« 
oder »Die Generation ›Dazwischen‹ in Bewegung: Eine andere Sicht der Dinge«

Die Idee des Postmigrantischen, die in den 
letzten 20 Jahren im deutschsprachigen Raum 
entwickelt wurde, plädiert für einen Perspekti­
venwechsel, das bedeutet, historische Entwick­
lungen und aktuelle Verhältnisse, die sich  
auf Migrationsprozesse und -geschichten be­
ziehen, aus der Erfahrung und Perspektive  
der Migration zu überdenken. In diesem 
Zusammenhang werden insbesondere drei Per­
spektiven diskutiert: a) Migrationsgeschichten 
neu und anders erzählen, b) postmigrantische 
Generation – Generation »Dazwischen« und  
c) Migration als Perspektive.  

In diesem Seminar werden wir uns auf den 
zweiten Aspekt konzentrieren und zeigen, wie 
sich die Generation »Dazwischen« neu erfindet. 
Im Mittelpunkt stehen dabei Geschichten  
und Perspektiven derjenigen, die keine Migra­
tionserfahrungen im klassischen Sinne haben, 
sondern ihren »Migrationshintergrund« als 
Wissen und kulturelles Kapital mitbringen.

Anhand von Beispielen wird gezeigt, wie die 
postmigrantische Generation die Migrations­
erfahrungen ihrer Eltern und Großeltern 
aufgreift, neu interpretiert und auf ihre eigene 
Weise verarbeitet. Solche Erfahrungen scheinen 
für ihre Lebensentwürfe und Zukunftsvisionen 
von Bedeutung zu sein. Sie erzählen andere 
Geschichten, stellen andere Fragen, entwickeln 
spezifische Biografien, fordern ein Recht auf 
Selbstbestimmung und schaffen so ihre eigenen 
Möglichkeitsräume. Das Leben zwischen bezie­
hungsweise in verschiedenen Welten, das im 
Kontext von Migration bisher als »Zerrissen­
heit« oder allgemeiner als »Leidensprozess« 
beschrieben wurde, gewinnt für diese Genera­
tion zunehmend an biografischer Relevanz. 

Ähnlich wie ihre Eltern oder Großeltern schei­
nen auch sie in der Lage zu sein, mit mehr­
deutigen und ambivalenten Lebensrealitäten 
umgehen zu können. Für sie ist das »Dazwi­
schensein« Teil ihrer Lebensgestaltung. Es ist 
eine Art kreative Desorientierung, wie die 
folgenden Sätze des Rappers Dino Izic aus 
Wien prägnant zum Ausdruck bringen: 
»Mittlerweile fühle ich mich angekommen, 
weil ich gemerkt habe, dass dieses Dazwischen 
das ist, was mich ausmacht.« Folgende Aspekte 
werden im Rahmen des Seminars gemeinsam 
bearbeitet:

· Was ist postmigrantisch?

· �Wer ist »Ich«? / Wer ist »Wir«?  
(Erstellung von Biografie-Protokollen)

· �Praktiken und Artikulationsformen der 
Generation »Dazwischen« (zum Beispiel 
Migrantenstadl, Kanak Attak, Datteltäter,  
die Migrantigen, der Stammtisch in Istanbul).

Das Seminar wird kreativ und inklusiv sein. Alle 
Teilnehmenden mit ihren eigenen Perspektiven 
und biografischen Ressourcen werden in die 
Gestaltung einbezogen. Um ihre Ideen und 
Erfahrungen sichtbar zu machen und als Kom­
munikationsressource zu nutzen, werden in 
der ersten Phase »Biografie-Protokolle« er­
stellt. Um die gemeinsame Diskussion voran­
zutreiben, werden Kurzfilme gezeigt. Darüber 
hinaus sind Kurz- und Gastvorträge sowie  
eine Exkursion nach Dresden unter dem Motto 
»Stadt ist Migration – Stadt ist Vielheit« geplant.

Seminarleitung: Prof. Dr. Erol Yildiz 

Zeitraum: 
18. September bis 
22. September 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Meißen

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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E  Umgang mit Geschichte – Zugang zu Kulturen / 

E 3 / Fakt und Fiktion: Imaginationsraum »Süden« 

Gängige Vorstellungen vom mediterranen Sü­
den zeichnen einerseits das Bild von sonnigen 
Stränden, historischen Stätten und Dolce Vita, 
andererseits von Armut, Korruption und Chaos. 
Wie kam es dazu? Zur Klärung dieser Frage 
untersuchen wir in diesem Seminar ausgewählte 
Episoden aus der Geschichte des mediterranen 
Südens. Etablierte Interpretationen kultureller 
Identitäten sowie historische, musik- und 
medienwissenschaftliche Beispiele aus der 
internationalen Kulturgeschichte werden ana­
lysiert, um grundlegende (Dis-)Kontinuitäten 
der Idee des Mediterranen zwischen Geschichte 
und Imagination, Fakt und Fiktion aufzudecken. 
Im Verlauf des Seminars zeigt sich, wie »der 
Norden« sukzessive »den Süden« mitsamt des 
Mittelmeerraums konstruierte – vom Land, 
»wo die Zitronen blühn« über den Eurovision 
Song Contest, McDonald’s, die Allianz-Versi­
cherung und Gioachino Rossini bis hin zur 
EU-Krise. Ziel der Veranstaltung ist es, dazu 
anzuregen, stereotype Vorstellungen über »das 
Mediterrane« in Hinblick auf die europäische 
Identität beziehungsweise Diversität historisch 
einzuordnen und gegebenenfalls zu überwinden.  

Die Arbeit am Thema erfolgt unter drei Ge­
sichtspunkten: 

· �Idee des mediterranen Südens (Geschichte, 
Theorie, Geografie, Forschungsstand)

· �Prototyp Italien (Imagebildung, Besonderhei­
ten und internationale Varianten, medien­
übergreifende und interdisziplinäre Fall­
beispiele vom 18. bis zum 21. Jahrhundert) 

· �Aktuelle Herausforderungen und Perspekti­
ven (Diskurse, Medien, Tourismus, Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten der Forschung)

Die Gestaltung des Seminars basiert neben in­
tensiver Diskussion der ausgewählten Lektüren 
auf konzentrierten Einführungen in die Ge­
schichte und Theorie des Mediterranen. Hinzu 
kommt die Analyse ausgewählter Bild-, Text- 
und Klangquellen in thematischen Kleingruppen 
mit integrierten Kurzpräsentationen und 
gemeinsamen Reflexionen. Das Programm soll 
durch eine Exkursion rund um das Thema 
»Italienbilder« in die Staatlichen Kunstsamm­
lungen Dresden abgerundet werden. 

Seminarleitung:  
Dr. Carolin Krahn und Dr. Antonio Carbone

Zeitraum: 
18. September bis 
22. September 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort:  
Meißen

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



Bin ich optimal vorbereitet?  
Netze in Villigst – Wege in den Beruf — Seite 17 und 101.
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E  Umgang mit Geschichte – Zugang zu Kulturen / 

E 4 / Coming of Age in der Literatur

Coming-of-Age-Romane erzählen die Ge­
schichte von Held*innen, die sich in der Über­
gangsphase von Kindheit zum Erwachsensein 
befinden. Es handelt sich um Entwicklungs- 
und Bildungsgeschichten, in denen wir Figuren 
folgen, die verschiedene Hürden überwinden 
und mit der Notwendigkeit konfrontiert 
werden, Entscheidungen für die Zukunft zu 
treffen. 

Durch erlebte Rede, innere Monologe und Be­
wusstseinsströme erscheinen uns die Figuren 
sehr nah und bieten hohes Identifikations­
potenzial, wozu auch das Erzählen aus der  
Ich-Perspektive beiträgt (vergleich Gansel 2011). 
Darüber hinaus finden wir heute sehr multiple 
Formen des Coming of Age. Seit der Popu­
larisierung des Entwicklungsromans durch 
Goethes Wilhelm Meister haben sich nicht nur 
Settings und Held*innen in der Coming-of- 
Age-Literatur weiterentwickelt, ebenso ver­
schwimmen in der Gegenwart Alters- und 
Identitätsgrenzen. 

Das Seminar beinhaltet vier Blöcke: 

· Coming of Age: Genre und Spezifika

· �Erzählerische Ansätze: Figuren, Settings, 
Handlungsstrukturen

· �Lektüren: Vom Entwicklungsroman zur 
Held*innenreise

· Coming of Digital Age? – Zukunftsprognosen 

Das Seminar gliedert sich in Theorie- und Pra­
xisphasen, die eine vertiefende Auseinander­
setzung mit dem Gegenstand ermöglichen. 
Wir werden gemeinsam Genre-Fragen disku­
tieren, Lektüren besprechen und eigene litera­
rische Konzepte entwickeln. Im Mittelpunkt 
der praktischen Arbeit stehen Figuren- und 
Handlungsentwicklung.

Seminarleitung: N.N.

Zeitraum: 
18. September bis 
22. September 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort:  
Meißen

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



F
Kunstwelten und ästhetische Erfahrung / 

F 1 / �Caught between Life and Death –  
Vampires in Contemporary Popular Culture

F 2 / �Mehr als Internet-Quatsch –  
wie Memes Politik und Gesellschaft formen

F 3 / �Kuration – Vermitteln zwischen Kunst und Gesellschaft
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F  Kunstwelten und ästhetische Erfahrung / 

F 1 / Caught between Life and Death – Vampires in Contemporary Popular Culture

While vampires have played a role in myth and 
folklore for centuries, they have also become 
an integral part of popular culture products 
ever since Bram Stoker published his now 
famous novel Dracula in 1897. Movies such as 
Nosferatu (1922) or Anne Rice’s novel Inter­
view with the Vampire (1976) demonstrate 
that vampires were represented in popular 
culture products throughout the 20th century. 
What is more, ever since the mid to late 1990s, 
vampires have risen (no pun intended) to  
new heights of popularity. 

This begs the questions: Why has the character 
of the vampire become so popular in the last 
decades and what is his or her appeal? A first 
attempt at an answer might lie in their adapta­
bility: As supernatural beings with human 
bodies whose lives span centuries, vampires 
represent a status of existing »in-between«, 
that is in-between life and death, monster and 
human, time periods, and also societies. What 
is more, they also oscillate between being 
good and evil, and – at times – between being 
highly attractive love interests and dangerous 
and powerful predators. They hence have  
the ability of attracting and fascinating their 
audiences at the same time as they repel and 
terrify them.

In this seminar, we will look into theoretical 
approaches to the multifaceted meanings 
vampires represent and then put these theories 
into practice by analyzing some of the most 
popular texts in which the undead make an 
appearance. You certainly do not have to be a 
Twilight fan to register, nor do you have to  
like bloody horror movies. Still, you should be 
open to engage with both types of texts –  
the romantic and the gory. 

Please note: Since the primary and secondary 
sources are English, we will try to use English 
as our first language in the seminar. However, 
do not hesitate to register because of the 
language: there will always be a chance to use 
German if you have to or want to do so.

Seminarleitung: Dr. Svenja Hohenstein

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus Villigst

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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F  Kunstwelten und ästhetische Erfahrung / 

F 2 / Mehr als Internet-Quatsch –  
wie Memes Politik und Gesellschaft formen

Als während der Nullerjahre der Begriff der 
Memes und der memetischen Kultur erstmals 
aufkam, wurde er im öffentlichen Diskurs zu­
nächst mit lustigen kleinen Internet-Witzchen 
verbunden, die durch die neuen Möglichkeiten 
der sozialen Medien erstaunliche Reichweiten 
und Rezeption erreichten. Mittlerweile haben 
sich nicht nur die damals neuen Medien in  
der Mitte der Gesellschaft etabliert, auch  
der öffentliche Diskurs selbst wird von memeti­
schen Mustern bestimmt. Das Seminar ver­
folgt nicht nur die durch die zunehmende 
Digitalisierung der öffentlichen Auseinander­
setzung befeuerte Karriere des Meme-Begriffs, 
sondern ergründet Potenziale und Probleme 
der memetischen Muster für ein demokratisches 
Gemeinwesen.

Die Inhaltseinheiten, die als Video, Slogan, Slang 
oder Bild stets wie ein Running Gag funktionie­
ren, nutzen nicht nur das digitale Ökosystem 
auf perfekte Art und Weise. Memes sind zur 
Ausdrucksform digitaler Teilhabe für unterschied­
liche Interessengruppen und Akteur*innen 
geworden. Zu ergründen, wie diese neue Form 
der Meinungsfreiheit sich ausdrückt, warum 
sie so reizvoll, aber auch problematisch ist und 

wie sie Distinktion befeuert, sind Lernziele des 
Seminars, das sich in folgende drei Oberkapi­
tel aufteilt:

1.	Digitale Ökosysteme und Meme: In diesem 
Kapitel werden die Grundlagen dessen ver­
mittelt, was »Internet-Kultur« genannt wird. 
Dabei geht es um den technischen Aspekt des 
World Wide Web und die zugrunde liegende 
Infrastruktur des Internets, aber auch die 
kulturellen Aspekte der Remix- und Referenz­
kultur werden besprochen. 

2.	Meme als Meinungsfreiheit: Wie Memes 
zum Ausdruck digitaler Teilhabe werden konn­
ten, ist Teil des zweiten Oberkapitels, das 
untersucht, wie digitaler Diskurs funktioniert.  

3.	Memetische Muster und öffentliche Debatte: 
Probleme und Potenziale des digitalen Diskurses 
sind Themen des Abschlusskapitels. Es beant­
wortet die Frage: Welche Schlüsse lassen  
sich aus den im ersten und zweiten Kapitel ge­
troffenen Beobachtungen für ein demokrati­
sches Gemeinwesen treffen?

Seminarleitung: Dirk von Gehlen

Zeitraum: 
17. Juli bis  
21. Juli 2023

Dauer: 5 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste



77
F  Kunstwelten und ästhetische Erfahrung / 

F 3 / Kuration – Vermitteln zwischen Kunst und Gesellschaft

Die Institution Museum, die wir heute kennen, 
ging oft aus Wunder- und Kunstkammern  
des Adels hervor. Im 19. Jahrhundert erlebten 
öffentliche Museen einen starken Aufschwung, 
in diesem Zeitraum entstanden bedeutende 
Museen für die westeuropäische Region sowie 
beispielsweise das Völkerkundemuseum Ham­
burg (heute Heute Museum am Rothenbaum. 
Kulturen und Künste der Welt [MARKK]). 

Die Funktion der Institution entwickelte sich 
bis zum 20. Jahrhundert schnell weiter. Seit 
dem Ende des 20. Jahrhunderts versteht die Ins­
titution ihre Aufgabe als sammeln, bewahren, 
forschen, ausstellen und vermitteln. Doch 
hinterfragen Kulturwissenschaftler*innen diese 
Position, da viele Sammlungsobjekte in 
europäischen Museen mit Kolonialgewalt ver­
bunden sind. Aus diesem Grund werden 
ethnologische Museen heute genauer unter 
die Lupe genommen. 

Seit der Zunahme von (post-)kolonialistischen 
Diskursen in der Museumspraxis positionieren 
sich viele Museen zu ihrer eigenen Kolonial­
geschichte neu. Seitdem sich zum Beispiel das 
MARKK in einer Phase der Neupositionierung 
befindet, versuchen die Verantwortlichen,  
das Museum zu einem Ort zu machen, an  
dem Besucher*innen mithilfe internationaler  
Kunstwerke etwas über aktuelle politisch-
gesellschaftliche Diskurse erfahren können. 
Kunstwerke werden nicht mehr nach Regionen 

oder Erstellungsjahr ausgestellt. Sie stehen in 
diesem Museum als Vermittlungsinstrument, 
um komplexe Themen mit multiperspek­
tivischer Handlung zugänglich zu machen. 

Was bedeutet kuratieren und vermitteln?  
Was genau ist ein Museum? Welche Heraus­
forderungen gibt es heute? Wie macht  
man immaterielle Sachen sichtbar? Hat das 
Museum heute eine neue Funktion? 

In diesem Seminar stehen diese Fragen im 
Mittelpunkt. Das Seminar besteht aus einem 
theoretischen und einem praktischen Teil.  
Es gliedert sich in folgende Themen: 

1.	Einführung in die Geschichte der  
Institution Museum 

2.	Einführung in die Theorie des  
Ausstellens und Vermittelns 

3.	Neue Funktion von Museen?  

4.	Curating Discourse –  
Diskurse durch Kunst ausstellen

In diesem Seminar stehen Literatur, Gespräche 
und das Kuratieren (Praxisteil) im Mittelpunkt.

Seminarleitung: Rilando June Lamadjido

Zeitraum: 
31. Juli bis  
5. August 2023 

Dauer: 6 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen 
und Gäste
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»Mittlerweile fühle ich mich angekommen, 
weil ich gemerkt habe, dass dieses 
Dazwischen das ist, was mich ausmacht.« 
Rapper Dino Izic 
E 2: »Die zweite Generation zwischen zwei Kulturen – Dynamiken der Postmigration« 
oder »Die Generation ›Dazwischen‹ in Bewegung: Eine andere Sicht der Dinge«  
— Seite 70.



VILLIGS 
TERANG 
EBOTE



Villigster Angebote: die Treffpunkte des Jahres /

Villigst als Ort und Rahmen für Begegnungen prägt die 
Angebote des Evangelischen Studienwerks. Diese 
spiegeln das Engagement aller Villigster*innen und  
die Freude am interdisziplinären Arbeiten wider – 
unabhängig davon, ob zu Hause vor dem Rechner oder 
gemeinsam vor Ort getagt wird. 

Manches ist in den letzten Jahren neu entstanden.  
Die Sehnsucht nach Begegnung und Austausch ist so­
wohl bei der Suche nach Anknüpfungspunkten an  
ein »wie früher« als auch bei der Weiterentwicklung  
von pandemiebedingten Neuerfindungen spürbar. 

Nutzen Sie die vielfältigen Möglichkeiten, das Evangelische 
Studienwerk in unterschiedlichen Rollen und aus ver­
schiedenen Blickwinkeln mitzugestalten.



VILLIGST 
LEBENDIG

Villigst lebendig: Arbeitsgemeinschaften und internationale Konferenzen /

Die meisten Villigster Formate entstehen im Zusammen­
spiel von Geschäftsstelle und Gremien. Neben diesen 
Angebote, die durch Hauptamtliche mitorganisiert werden, 
gibt es die stipendiatisch verwalteten Arbeitsgemein­
schaften. Hier planen die Stipendiat*innen eigenverant­
wortlich Tagungen und führen diese durch. 

Auf internationaler, politischer Ebene ermöglichen COP, 
MUNICH und SPECQUE den Stipendiat*innen die 
Möglichkeit, spannende Erfahrungen auf Konferenzen  
zu machen.

Raum für lebendigen Glauben und Wissenschaft  
im Austausch bietet der strukturierte Villigster Schreib­
aufenthalt »Ora et Scribe«.
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Villigster Symposium

»Die evangelische Kirche wird sich gesamt-
gesellschaftlich neu positionieren müssen.« 
(Anne Gidion, Bevollmächtigte des Rates  
der EKD) 

Der Auftrag, Widerspruchsgeist und kritisches 
Denken zu vereinen und in diesem Sinne 
gesellschaftliche Debatten zu prägen, prägt 
seit 75 Jahren das Profil des Evangelischen Stu­
dienwerks. In diesem Sinne nutzen wir das 
Jubiläumsjahr, um wissenschaftliche Debatten 
aufzunehmen und diese mit ethischen Frage­
stellungen zu verbinden.  

Die Villigster Symposien sind Tagungsformate, 
die durch Promovierende, junge Altvillig­
ster*innen und Stipendiat*innen gemeinsam 
mit Studienleiter*innen entwickelt und durch­
geführt werden. Im Jahr 2023 sind zwei Tagun­
gen angedacht, die Stipendiat*innen aller 
Fachsemester und -disziplinen offenstehen.

Ansprechpartnerin:  
Studienleiterin Ideelle Förderung 
Bildungsprogramm 
Dr. Franziska Schade, 
f.schade@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet und 
über villigst aktuell

Villigst zu Hause – Digitales Bildungsprogramm

Hinter dem Titel »Villigst zu Hause« verbirgt 
sich eine digitale Abendveranstaltungsreihe, 
die während der Lockdowns der Corona­
pandemie ins Leben gerufen wurde. Themen 
und Formate sind breit gestreut, sodass 
Vortragsabende und Diskussionsrunden hier 
ebenso ihren Platz finden wie Poetry Slams 
oder Lesezirkel.

Ansprechpartnerin:  
Studienleiterin Ideelle Förderung 
Bildungsprogramm 
Dr. Franziska Schade, 
f.schade@evstudienwerk.de 

Geplant sind sechs bis acht Veranstaltungen 
im Jahr. Ausschreibungen erfolgen rechtzeitig 
über villigst aktuell und über die Intranet- 
gruppe »Villigst zu Hause«. 

Zeitraum:  
Mehrere Abend-
veranstaltungen 
im Jahr, die 
genauen Termine 
werden über 
villigst aktuell be-
kannt gegeben

Dauer:  
circa 90 Minuten

Veranstaltungsort:  
digital
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AG Afrika

Die AG-Afrika beschäftigt sich mit Themen, die 
den afrikanischen Kontinent an sich sowie  
die afrikanische Diaspora betreffen. Ziel ist es, 
ein differenziertes Bild nach außen zu tragen 
sowie die Vielfältigkeit des Kontinents sicht­
barer zu machen. Unsere Veranstaltungen 
widmen sich vielfältigen Themen, für die wir 
Referent*innen aus den unterschiedlichsten 
Fachbereichen einladen. Für das Jahr 2023 
haben wir bereits Themenblöcke ausgewählt, 
an denen sich die kommenden Veranstaltun­
gen orientieren werden. 

1. Reisefreiheit – die Macht des Visums 
Als deutsche Staatsbürger*in kann man in die 
meisten Länder der Welt ohne Probleme ein­
reisen. Sei es für eine Urlaubsreise oder ein 
Auslandssemester – um ein Visum müssen wir 
uns meist keine Gedanken machen. Studierende 
aus afrikanischen Ländern müssen hingegen 
oftmals mehrere Jahre auf ein Visum warten. 
Gleiches gilt für Familien, die durch die Visa­
politik getrennt werden.

Wie lässt sich diese ungleiche Reisefreiheit er­
klären? Auf diese und andere Fragen möchten 
wir im Rahmen der Veranstaltung »Reise­
freiheit – die Macht des Visums« eingehen.

Das genaue Veranstaltungsdatum steht derzeit 
noch nicht fest, wird jedoch über die Intranet-
Gruppe »Arbeitsgemeinschaft Afrika« und in 
villigst aktuell bekannt gegeben.

Weitere geplante Veranstaltungen: 
2. Europäischer Einfluss auf dem afrikanischen 
Kontinent – Fluch oder Segen?  
3. Christliche Missionierung in Westafrika – 
Was ist geblieben? 
4. Prostitution – Menschenhandel zwischen 
den Kontinenten 

Termine sind in villigst aktuell und im 
Intranetzu finden

AG Bildung zur Religion

Die Arbeitsgemeinschaft »Bildung zur Religion« 
hat sich nach dem Titel der dritten Rede 
Friedrich Schleiermachers über die Religion 
benannt und wurde unter der Annahme ge­
gründet, dass Religiosität Bildung braucht 
beziehungsweise dass Glaube ohne Form ein 
Gedankending bleibt. 

Die AG möchte mithilfe verschiedener geistli­
cher Angebote einen Raum zur Spiritualität 
bieten. Es sollen über die eigene Frömmigkeits­
praxis nachgedacht und neue Methoden  
bzw. Zugänge niedrigschwellig ausprobiert 
werden können. Hierfür ist vor allem die 
96-Stunden-Pause ein wichtiges Format der AG. 

Einen zweiten Schwerpunkt legen wir auf 
Bildungsangebote, die uns zugleich sensibili­
sieren und sprachfähig machen sollen. So 
veranstalteten wir in den letzten Jahren bei­
spielsweise Workshops zu queer-feministischer 
Theologie, antimuslimischem Rassismus  
und Befreiungstheologie. Auch 2023 wollen 
wir verschiedene (digitale) Angebote schaffen, 
die wir rechtzeitig über die Intranetgruppe  
und villigst aktuell bewerben werden. 

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden
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AG Gender

Als AG Gender beschäftigen wir uns mit ver­
schiedenen Themen, die Geschlecht und 
Geschlechtlichkeit betreffen. Dabei legen wir 
einen besonderen Schwerpunkt auf queerfe­
ministische, intersektionale Perspektiven und 
betrachten verschiedene Dimensionen von 
gender, sex, sexuality, race, class und ability in­
terdisziplinär. Wir möchten bestehende Ver­
hältnisse und (Macht-)Strukturen hinterfragen, 
unsere eigene Rolle darin reflektieren und 
konkrete Handlungsalternativen und Praxis­
ansätze erarbeiten.

In den vergangenen Jahren haben wir uns un­
ter anderem mit Ökofeminismus und post­
kolonialer Theorie, Schwarzem Feminismus 
und Intersektionalität, Transfeindlichen Feminis­
men sowie Heteronormativität beschäftigt.  
Wir haben dabei verschiedene Formate wie ge­
meinsame Wochenenden, digitale Expert*innen­
gespräche und Filmvorführungen genutzt. 

Wir freuen uns über interessierte Menschen aller 
Fachrichtungen mit und ohne Vorkenntnisse. 
Wir vernetzen uns über die Intranetgruppe.

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden

AG Israel Palästina

Die AG Israel und Palästina beschäftigt sich mit 
Politik, Geschichte und Gesellschaften in Israel 
und Palästina.

Wir treffen uns in der Regel zweimal jährlich. 
Das Thema wird jeweils auf dem vorhergehen­
den Treffen gemeinsam bestimmt. Seit der 
Coronapandemie versuchen wir zusätzlich, Be­
gegnungen über neue Formate zu ermöglichen. 

Darüber hinaus gibt es fast in jedem Monat 
einen »Impuls«, bei dem AG-Mitglieder zum 
Beispiel Hinweise auf Dokumentationen, 
Artikel oder auch eigene Texte zum Thema ge­
ben können. Damit versucht die AG, auch 
außerhalb der Treffen einen Gedankenaus­
tausch zu schaffen, sodass auch Mitglieder, die 
es nicht zu einem der Treffen schaffen, daran 
teilhaben können. 

Gemeinsames Ziel der AG sowie der einzelnen 
Treffen ist es, für ein besseres Verständnis der 
komplexen Verhältnisse in Israel und Palästina 
zu sorgen und einen geschützten Raum für 
Diskussionen zu bieten. Die AG freut sich im­
mer über neue, interessierte Mitglieder, egal 
ob mit oder ohne Vorwissen zur Thematik.

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden
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AG Nachhaltigkeit

Die AG Nachhaltigkeit beschäftigt sich mit 
Themen rund um Klimagerechtigkeit, Konzep­
tionen der Nachhaltigkeit, Verflechtung von 
Ökologie, Ökonomie und Sozialem – und 
damit mit einem zentralen Problemkomplex 
unserer Zeit. Die AG möchte die wissenschaft­
liche und gesellschaftliche Beschäftigung  
mit diesem Thema fördern. Die Arbeitsweise 
und thematische Auseinandersetzung der  
AG soll inklusiv, intersektional und interdis­
ziplinär sein.

In den vergangenen vier Jahren haben wir 
Veranstaltungen besucht, selbst Seminare or­
ganisiert und einige Prozesse angeschoben. 
Dazu kamen in letzter Zeit viele digitale 
Formate und niedrigschwellige digitale Ver­
anstaltungen, zum Beispiel zum nachhaltigen 

Bauen oder Klimaaktivismus, ein Climate Poetry 
Slam oder zwei interaktive Filmabende. Dabei 
möchten wir Lernräume schaffen, bestehende 
Verhältnisse und unsere eigene Rolle darin 
reflektieren und neben theoretischer Fundie­
rung nachhaltige Praxisbeispiele kennenlernen 
und gemeinsam konkrete Handlungsmöglich­
keiten erarbeiten.

Die AG freut sich immer über neue Mitglieder. 
Weitere Infos und Aktuelles sind im Intranet zu 
finden. 

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden

AG Kritische Wissenschaft

Unsere AG beschäftigt sich mit allem, was mit 
kritischer Reflexion von Wissenschaftspraxis 
und mit Vorstellungen von Wissenschaft und 
Gesellschaft zusammenhängt. Dabei hängen 
die Angebote der AG von den Initiativen der 
hier organisierten Stipendiat*innen ab.

2022 haben wir eine Tagung zum Thema »Dia­
gnose« in Kooperation mit der AG Mentale 
Gesundheit durchführen können und auch vier 
digitale Abendvorträge zur Theorie der Kritik 
und zu Aspekten der Wissenschaftsgeschichte 
organisiert. Aus diesen ist eine eigene stipendi­
atische Tagung am Lübecker Institut für Medi­
zingeschichte und Wissenschaftsforschung 

erwachsen, auf der wir uns mit Aspekten Kriti­
scher Wissenschaftlichkeit am Beispiel von 
Einzeldisziplinen wie der Psychologie, der Politik­
wissenschaft und der Geschlechterforschung 
beschäftigt haben. Damit wollen wir 2023 
weitermachen. 

Tretet der AG im Intranet bei, um mehr über 
sie zu erfahren, aktuelle Informationen zu 
erhalten, unserer Signalgruppe beizutreten 
und Eure eigenen Ideen einzubringen!

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden



Was unterscheidet Mensch und Tier,  
was den Menschen und das Göttliche?
D 5: »… und ihr werdet sein wie Gott« – im Zwischen_Raum von  
Tierischem und Göttlichem: Die Stellung des Menschen in der abend- 
ländischen Anthropologie — Seite 67.
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AG Mittel- und Osteuropa

Arbeitsmigration aus Rumänien, ethnische 
Minderheiten im Westbalkan, demokratie­
unfreundliche Entwicklungen in Polen und ge­
sellschaftliche Unterdrückung in Belarus.  
Die Vielfalt der Themen, mit der sich die AG 
Mittel- und Osteuropa seit November 2020 
beschäftigt hat, ist groß. 

Spätestens seit Februar 2022 hat sich der Fokus 
verlagert. Die bereits Ende 2021 geplanten 
Veranstaltungen zur Auseinandersetzung  
mit der Annexion der Krim und der Maidan-
Revolution legten einen inhaltlichen Grundstein 
für eine intensive Auseinandersetzung mit  
dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine. 
Auch wenn der regionale Fokus der AG nach 
wie vor zu einer Beschäftigung mit unterschied­
lichen Themen und Ländern einlädt, soll der 
russische Angriffskrieg in nächster Zeit thema­
tisch im Vordergrund der AG-Arbeit stehen.  

Im Rahmen einer Veranstaltungsreihe sollen  
Erinnerungspolitik, gesellschaftlicher Umgang 
mit dem Krieg sowie friedens- / konflikt­
theoretische Ansätze diskutiert werden.  
Von Bedeutung ist dabei auch die durch die 
»ostwärts«-Treffen aufgestellte Absicht der 
AG-Veranstaltungen: die Stärkung und Förde­
rung des Diskurses zwischen Stipendiat*innen 
etc. und Akteur*innen der mittel- und ost­
europäischen Region.

Für aktuelle Informationen zu Veranstaltungen 
der AG Mittel- und Osteuropa kann der Gruppe 
im Intranet beigetreten werden.

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden

AG Mentale Gesundheit

Tea Time Tuesday 
Die AG Mentale Gesundheit beschäftigt sich 
mit Themen rund um das psychische Wohl­
befinden. Wir wollen die Aufmerksamkeit für 
psychische Erkrankungen erhöhen und das 
gesellschaftliche Stigma für Betroffene abbauen. 
Außerdem informieren wir über verschiedene 
gesundheitliche Belastungen und geben Tipps 
und Tricks zur Abwehr mit auf den Weg. 

Regelmäßig bieten wir die Veranstaltung »Tea 
Time Tuesday« an. Dabei gibt es anfänglich 
einen kurzen Input, beispielsweise wissen­
schaftliche Beiträge zu Erster psychischer Hilfe 
oder sozialer Einsamkeit zur Zeit der Covid-

Pandemie. Im Wesentlichen geht es aber um 
den gemeinsamen Austausch von Erfahrungen, 
Ideen und Meinungen. Mit dem Feeling der 
Villigster Treppe besprechen wir in Kleingruppen 
verschiedenste psychologische Themen.

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden
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AG Re(li)gionen in Asien

In Indien sind die Menschen arm, aber glücklich. 
Alles ist bunt und dreht sich um Spiritualität 
und Yoga. Menschen in Japan haben den 
stoischen Geist von Kamikaze-Piloten. Buddhis-
mus, Hinduismus, alles das Gleiche und vor 
allem friedlich.

Das sind Bilder, die uns oft in den Medien prä­
sentiert werden und die uns auf der Straße 
begegnen. Vor allem sind es aber Bilder, die 
von einer fehlenden Beschäftigung mit Themen 
außerhalb eigener Lebenswirklichkeiten zeugen. 
Mit dem Blick auf Religionen und Regionen 
Asiens fördert die AG eine Erweiterung aktuell 
diskutierter Perspektiven in Villigst. Dabei 
stehen die vielfältigen Verflechtungsgeschichten 
zwischen Regionen und Religionsausübungen 
im Fokus.

Die für 2023 geplanten Formate stellen die 
Themen Alltag und Identität in den Mittelpunkt. 
Wir möchten betrachten, wie verschiedene 
Menschen mit ihrer Kultur umgehen, mit wel­
chen Ideen sie ihre Gesellschaft gestalten  
und wie sie sich zwischen religiöser, nationaler 
und globaler Identität positionieren.

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden

AG Wirtschaft und Gesellschaft

Die Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und Ge­
sellschaft versteht sich als Plattform, um 
verschiedene Entwürfe von Wirtschaft und 
Gesellschaft zu diskutieren und ihre Potenziale, 
aber auch ihre Grenzen und Probleme zu be­
leuchten. Dabei hat sie den Anspruch, weiter­
zudenken und sich nicht mit der aktuellen 
Situation zufriedenzugeben. Wie wir trotz ge­
sellschaftlicher Herausforderungen, Interessens­
verschiebungen auf internationaler Ebene  
und der zunehmenden Belastung der Sozial­
systeme ein gutes politisches und gesellschaft­
liches Miteinander gestalten können, ist  
dabei ebenso von Interesse wie der Blick über 
Deutschland und Europa hinaus.

Wir haben viele Ideen für nächste Treffen im 
Kopf, die wir uns in Zukunft gerne genauer 
anschauen wollen. 

Die AG-Treffen werden rechtzeitig sowohl über 
den AG-Verteiler als auch in villigst aktuell be­
kannt gegeben.

Termine und Ansprechpersonen sind im 
Intranet zu finden



90
Villigst lebendig: Arbeitsgemeinschaften und internationale Konferenzen /

Simulation du Parlement européen Canada-Québec-Europe (SPECQUE)

Die SPECQUE ist eine Simulation des Europäi­
schen Parlaments. Circa 180 internationale 
Studierende kommen zusammen, um die Ar­
beitsweise der Europäischen Union kennen­
zulernen und sich miteinander auszutauschen. 
Die SPECQUE findet jedes Jahr im Sommer 
(meist im August) an verschiedenen Orten  
im jährlichen Wechsel in Kanada oder Europa 
statt – 2023 wird dies in Europa sein. 

Die SPECQUE findet vollständig auf Französisch 
statt. Man muss nicht perfekt Französisch 
sprechen können, um dabei zu sein! Für eine 
Teilnahme ist es jedoch sinnvoll, dass die eigenen 
Französischkenntnisse ausreichend sind, um 
einer Debatte auf Französisch folgen, sich 
spontan zu Wort melden und Gesetzestexte auf 
Französisch lesen zu können. Die SPECQUE  
ist offen für Studierende aller Studiengänge; 
Voraussetzungen sind ein Interesse an euro­
päischen Themen und die Bereitschaft, sich in­
tensiv einzuarbeiten. 

Die Delegierten organisieren ein verpflichtendes 
Vorbereitungstreffen. Der Bewerbungsaufruf 
erfolgt jährlich im Herbst. Für Reisekosten  
und Teilnahmegebühren sowie einen Zuschuss 
zur Unterkunft vor Ort kann die Auslands­
förderung beantragt werden.

Ansprechpartner: 
Studienleiter Ideelle Förderung 
Auslandsförderung / Einführungswoche 
Dr. Michael Weichbrodt,  
m.weichbrodt@evstudienwerk.de

Die Ausschreibung zur Bewerbung erfolgt 
über villigst aktuell 

Ora et Scribe

»Ich schreibe, weil ich nicht weiß, was ich den­
ke, bis ich lese, was ich zu sagen habe.«  
Flannery O’Connor

Ora et Scribe – bete und schreibe. Komm zur 
Ruhe, sortier Deine Gedanken und fang an. 
Diese Kombination aus Vernetzung und geist­
lichem Programm, aus Rückzugsort und Ar­
beitsanstoß entstand 2012 aus dem Wunsch 
heraus, wissenschaftliches Arbeiten durch gute 
Rahmenbedingungen und persönliche Beglei­
tung zu unterstützen. Es richtet sich an Stipen­
diat*innen, die eine Hausarbeit, eine Bachelor- 
oder Masterarbeit schreiben und dafür einen 
Tapetenwechsel mit fester Tagesstruktur und 
geistlichen Impulsen suchen. Auch Promovie­
rende können das Angebot nutzen.

Im Jahr 2023 bietet das Evangelische Studien­
werk zwei Terminblöcke von je zwölf Tagen an, 
für die bis zu sechs Personen gleichzeitig  
eine »Ora et Scribe«-Auszeit in Villigst bean­
tragen können.

Begleitet wird die Zeit vom Teilressort Kirchli­
che Kontakte / Geistliches Programm. Die Ta­
gesstruktur beinhaltet regelmäßige Tagzeiten­
gebete, einen gemeinsamen 
Gruppenaustausch nach dem Mittagessen und 
bei Bedarf Einzelgespräche.

Bewerben kann man sich mit einem kurzen 
Motivationsschreiben zum konkreten Anlass 
für »Ora et Scribe«.

Ansprechpartner: 
Studienleiter / Pfarrer 
Ressort Vernetzung 
Kirchliche Kontakte / Geistliches Programm 
Wolfram Gauhl,  
w.gauhl@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Motivationsschreiben an Wolfram Gauhl  
und eine E-Mail mit der Anmeldung an 
vernetzung@evstudienwerk.de  

Zeitraum:  
20. Februar bis  
3. März 2023

4. September bis 
15. September 2023

Dauer:  
12 Tage

Veranstaltungsort:  
Haus auf dem 
Tummelplatz,  
Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
9. Januar 2023 / 
24. Juli 2023

Zielgruppe: 
Studierende und 
Promovierende

Zeitraum:  
SPECQUE meist 
im August,  
Vorbereitungszeit 
ab Herbst des 
Vorjahres

Kosten:  
je 38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
die Vorbereitungs-
treffen

Eigenanteil von 
gegebenenfalls 
einigen Hundert 
Euro für die 
Unterbringung 
vor Ort

Anmeldeschluss: 
wird noch 
bekannt gegeben

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen
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MUNICH – Model United Nations Initiative Cusanuswerk Haus Villigst

Hast Du Lust, als Delegierte*r an der größten 
Model United Nations Simulation teilzunehmen? 
Seit vielen Jahren gibt es eine gemeinsame 
Delegation mit Stipendiat*innen des Cusanus­
werks zur NMUN in New York Ende März /  
Anfang April. Neben spannenden Einblicken in 
die internationale Diplomatie und die Funkti­
onsweise der UN kann man hier seine Englisch­
kenntnisse verfeinern und internationale Kon­
takte knüpfen. Zudem werden in der Regel  
die Deutsche Vertretung bei den UN sowie ge­
gebenenfalls weitere Botschaften besucht. 

Eine Aufforderung zur Bewerbung für das je­
weilige Team wird im Sommer des Vorjahres 
über villigst aktuell verschickt. Die Teilnehmen­
den werden ausgelost und bereiten gemeinsam 
ein Dreivierteljahr lang die Reise intensiv vor. 
Die Teilnahme an mehreren Vorbereitungs­
treffen ist verpflichtend. Für die Reisekosten 

und die Teilnahmegebühr sowie einen Zu­
schuss zu den Unterbringungskosten kann die 
Auslandsförderung beantragt werden.

Ansprechpartner: 
Studienleiter Ideelle Förderung 
Auslandsförderung / Einführungswoche 
Dr. Michael Weichbrodt,  
m.weichbrodt@evstudienwerk.de

Die Ausschreibung zur Bewerbung erfolgt 
über villigst aktuell 

Zeitraum:  
NMUN Ende März / 
Anfang April, 
Vorbereitungszeit 
ab Sommer des 
Vorjahres

Dauer:  
1 Woche in  
New York

Veranstaltungsort:  
New York, verschie-
dene Seminar
häuser in Deutsch-
land

Kosten:  
je 38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
die Vorbereitungs-
treffen

Eigenanteil von 
gegebenenfalls 
einigen Hundert 
Euro für  die Unter-
bringung vor Ort

Anmeldeschluss: 
wird noch  
bekannt gegeben

Zielgruppe: 
Stipendiat*innen



Villigst unterwegs: Dialogperspektiven / auswärts.treppen / Villigst vor Ort / Regionalgruppen /

Das Villigster Leben findet längst an unterschiedlichen 
Orten statt – an Hochschulen und in Webex-Räumen, auf 
Grillpartys oder bei Radtouren. Villigster*innen aller Alters­
gruppen treffen sich in ganz Deutschland und darüber 
hinaus. 

Auch mit langjährigen Kooperationen und Veranstaltungs­
formaten ist Villigst in 2023 wieder »unterwegs«. So gibt  
es neben der Sommeruniversität in Meißen, der örtlich 
wechselnden Frühjahrsakademie und den Kooperations­
seminaren vielfältige Einladungen in die Regionen. 

Wir freuen uns, wenn sich zum 75. Geburtstag des Studien­
werks auch quer durch die Republik kleine Anlässe finden, 
um miteinander auf Villigst anzustoßen.  
#VilligstHoch75 #VieleGabenEinGeist

VILLIGST 
UNTERWEGS
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Villigst vor Ort – Fachtag für alle, die sich vor Ort für  
das Evangelische Studienwerk Villigst engagieren

Villigster*innen sind in vielfältigen Funktionen 
bundesweit für das Evangelische Studienwerk 
engagiert: in Konventen, in Regionalgruppen, 
als Vorauswähler*innen oder als Vertrauens­
dozent*innen. Mit dem Veranstaltungsformat 
»Villigst vor Ort« laden wir alle Aktiven ein, in 
Haus Villigst zusammenzukommen, um durch 
Gespräche mit anderen Akteur*innen Erfahrun­
gen zu teilen sowie Ideen und Inspiration für die 
lokale Arbeit »vor Ort« zu sammeln.

Die Veranstaltung bietet die Möglichkeit, von 
Friederike Faß »Neues aus Villigst« zu erfahren, 
und greift im Anschluss ein Thema auf, das  
in der Arbeit mit Studierenden und darüber 
hinaus auch in Gruppen und größeren gesell­
schaftlichen Zusammenhängen eine Rolle spielt. 
Konventssprecher*innen, Regionalgruppen­
sprecher*innen, 5er Rat und JAN, die Ver­
trauensdozent*innen sowie die VWA-Vorsitzen­
den tauschen sich in gemischten, parallelen 
Arbeitsgruppen aus. Der Abschluss findet in 
großer Runde statt.   

Ob die Veranstaltung im Villigster Jubiläums­
jahr in Präsenz oder digital stattfindet, wird 
noch bekannt gegeben.

Ansprechpartner*innen: 

Für Vertrauensdozent*innen: 
Leiterin Friederike Faß,  
f.fass@evstudienwerk.de

Für Auswähler*innen: 
Studienleiterin Dr. Svenja Hohenstein,  
s.hohenstein@evstudienwerk.de

Für Regionalgruppensprecher*innen und  
andere interessierte Ehemalige:  
Studienleiter Dr. Marcus Nicolini,  
m.nicolini@evstudienwerk.de

Für die Konventssprecher*innen:  
Projektreferent*in, Vernetzungsreferent*in, 
Kommunikationsreferent*in 

Kontaktdaten im Intranet

Zeitraum:  
22. September bis 
23. September 2023

Dauer: 2 Tage

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
1. September 2023

Zielgruppe: 
Eingeladen sind 
alle vor Ort für das 
Studienwerk 
Engagierten und 
an der Mitarbeit 
Interessierten

Dialogperspektiven. Religionen und Weltanschauungen im Gespräch

»Dialogperspektiven. Religionen und Weltan­
schauungen im Gespräch« wurde 2015 von 
ELES gegründet. Das internationale Programm 
zur Etablierung neuer Formen des weltanschau­
lichen und interreligiösen Dialogs wurde 2020 
ausgegliedert und ist seitdem ein eigenständiges 
Programm der Leo Baeck Foundation (LBF).

Das Programm richtet sich an europäische 
Studierende und Promovierende aus den EU-
Ländern und Großbritannien. 

Die Teilnehmenden bilden auf einzigartige 
Weise die religiöse, politische und gesellschaft­
liche Pluralität der europäischen Gesellschaft 
ab. Sie machen ihre vielfältigen Hintergründe 
und Erfahrungen für den Austausch fruchtbar 
und finden bei den Dialogperspektiven den 
dringend benötigten Raum für Begegnung, Aus­
tausch und Dialog.

Sie sollten sich zu Programmbeginn noch für 
mindestens zwölf Monate in der Förderung 
befinden. Für die Bewerbung wird das ausge­

schriebene Programm im akademischen Jahr 
2023 / 2024 zeitnah in villigst aktuell mitgeteilt.  
Die Anmeldung erfolgt dann über das Bewer­
bungsverfahren bei ELES. Bitte teilen Sie Ihre 
Teilnahme dem Evangelischen Studienwerk mit.

Alle Informationen zur Bewerbung finden Sie 
zudem auf www.dialogperspektiven.de.

Ansprechpartner: 
Studienleiter / Pfarrer 
Ressort Vernetzung 
Kirchliche Kontakte / Geistliches Programm 
Wolfram Gauhl,  
w.gauhl@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Digital unter  
www.dialogperspektiven.de/mitmachen/ 

Informationen und Mitteilung der Anmeldung: 
Ressort Vernetzung 
vernetzung@evstudienwerk.de

Zeitraum:  
drei Veranstaltun-
gen in 2023 / 2024

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen
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auswärts.treppen

Spätestens seit der Hauptauswahl ist sie allen 
Villigster*innen bekannt: die große, ge­
schwungene Treppe im Haupthaus in Villigst. 
Sie ist ein Ort des Austauschs, einer leben­
digen Diskussion und ein Ort, an dem man 
gern zusammenkommt. Mit den »auswärts.
treppen« bringen wir dies Miteinander auch  
in die Konvente.

Die »auswärts.treppen« richten sich an die je­
weiligen Konvente, in denen sie stattfinden. 
Darüber hinaus stehen sie aber auch interes­
sierten Stipendiat*innen im Umkreis von 200 
Kilometern offen. Im Fokus der Veranstaltung 
stehen Themen zur beruflichen Orientierung. 
Auch Diskussionsabende zu aktuellen gesell­
schaftspolitischen Themen können als »aus­
wärts.treppen« durchgeführt werden. 

Berufserfahrene Referent*innen stellen sich im 
World-Café-Format den Fragen der 
Stipendiat*innen zum persönlichen Studien­
verlauf, zum Berufseinstieg und zum Karriere­
weg. Neben dem Austausch zu den gewählten 
Berufsfeldern / Themen steht die Vernetzung 
der unterschiedlichen Villigster Generationen 
im Mittelpunkt.

Wann und wo die jeweils nächste »auswärts.
treppe« stattfindet und zu welchem Thema, 
wird rechtzeitig im Intranet angekündigt.  
Alle Stipendiat*innen sind herzlich eingeladen, 
uns ihre Themenwünsche zu übermitteln. Eben­
so freuen wir uns über Einladungen von Alt­
villigster*innen zu einem »auswärts.treppen«-
Abend in die unterschiedlichen Unternehmen 
und Institutionen, für die sie tätig sind.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Vernetzung  
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit 
Dr. Marcus Nicolini 
m.nicolini@evstudienwerk.de

Referentin Vernetzung 
Agnes Eroglu,  
a.eroglu@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Dauer: 
circa 2 Stunden

Kosten: keine

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen, 
Altvilligster*innen
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Einladung in die Regionen

Altvilligster*innen sind deutschlandweit in über 
30 Regionalgruppen und weltweit in 16 Aus­
lands-Netzwerkgruppen organisiert. Vielfach 
sind die Regionalgruppen in Deutschland räum­
lich deckungsgleich mit den stipendiatischen 
Konventen, zum Teil umfassen sie größere Ge­
biete und Regionen.

Einige dieser Gruppen treffen sich regelmäßig 
zum lockeren Gespräch, andere organisieren 
themenbezogene Veranstaltungen wie Vor­
träge, Diskussionsabende oder Exkursionen. 
Das Ressort für Vernetzung / Ehemaligenarbeit 
unterstützt die Regionalgruppen bei der Orga­
nisation von Veranstaltungen, zum Beispiel durch 
Veröffentlichung im Newsletter villigst infor-
matAV. Alle Gruppenmitglieder sind eingeladen, 
für andere Altvilligster*innen interessante Infor­
mationen, zum Beispiel zu eigenen Vorträgen, 
in die jeweiligen Intranet-Gruppen einzustellen. 

Hier finden Sie eine Übersicht der Regional­
gruppen der Altvilligster*innen nach Bundes­
ländern sowie die Auslands-Netzwerkgruppen:

Baden-Württemberg: 
· Esslingen, Ulm 
· Heidelberg und Umgebung 
· Heilbronn 
· Karlsruhe, Konstanz, Freiburg 
· Stuttgart, Tübingen

Bayern: 
· Bamberg, Würzburg und Nürnberg 
· München, Oberbayern, Augsburg, Landshut 
· Regensburg und Umgebung

Berlin, Brandenburg und Sachsen-Anhalt: 
· Berlin, Brandenburg 
· Sachsen-Anhalt

Bremen und Hamburg: 
· Bremen 
· Hamburg

Hessen: 
· Gießen 
· Göttingen, Kassel 
· Rhein-Main

Niedersachsen: 
· Braunschweig 
· Göttingen, Kassel 
· Hannover 
· Oldenburg 
· Osnabrück

Nordrhein-Westfalen: 
· Köln, Bonn 
· Paderborn, Bielefeld 
· Recklinghausen, Münster 
· Ruhr-Mitte 
· Ruhrgebiet

Rheinland-Pfalz und Saarland: 
· Linksrheinisch, Saarland 
· Rhein-Main

Sachsen und Thüringen: 
· Dresden und Umgebung 
· Leipzig und Umgebung 
· Thüringen

Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern: 
· Mecklenburg-Vorpommern 
· Schleswig-Holstein 
· Südliches Schleswig-Holstein

Ausland: 
· Asien 
· Australien, Ozeanien 
· Belgien-Luxemburg 
· Frankreich 
· Großbritannien 
· Irland 
· Israel und Palästinensische Gebiete 
· Lateinamerika 
· Mittel- und Osteuropa 
· Niederlande 
· Nordische Länder und Baltikum 
· Österreich 
· Schweiz 
· Südeuropa 
· Türkei 
· USA, Kanada

Ansprechpartner*in: 
Ressort Vernetzung 
Carmen Breling 
vernetzung@evstudienwerk.de

Weitere Informationen, Ansprechpartner*innen 
und Termine der Regionalgruppen im Intranet



Villigst vernetzt: EPAP / Mentoringprogramme / Netze in Villigst / JAN /

Seit Gründung des Evangelischen Studienwerks sind der 
»Villigster Geist« und die Vergemeinschaftung der jungen 
Menschen Teil der Ideellen Förderung. Vernetzungs­
angebote folgen dabei dem Villigster Leitgedanken, Urteils­
vermögen und Widerspruchstoleranz zu schulen, sowie  
praktischen stipendiatischen Bedarfen. 

So ergänzt sich das Pfingsttreffen mit berufsbezogenen 
Förderungen und generationenübergreifenden Formaten 
wie Mentoring und den Villigster Netzen. Diese dienen 
der Fortbildung, helfen bei der Orientierung und schöpfen 
aus der Fülle der Villigster Erfahrungen und Lebenswege. 

2021 wurde zusätzlich das Format »Mit Wort und Tat« 
etabliert, welches Villigster*innen mit gesellschaftlichen 
und ökologischen Projekten vernetzt, um aktiv für  
die Nächsten und den Erhalt der Schöpfung einzutreten.

VILLIGST 
VERNETZT
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Mit Wort und Tat

Im Rahmen der »Mit Wort und Tat«-Förder­
linie setzen sich Stipendiat*innen in kurzen 
Arbeitseinsätzen für soziale und / oder nach­
haltige Projekte ein und lernen durch inhaltli­
che Inputs wichtige Elemente des jeweiligen 
Projekts kennen.

Die Förderlinie knüpft damit an die lange Tradi­
tion des gemeinsamen Lebens und Arbeitens  
im Evangelischen Studienwerk an und schafft 
für die Stipendiat*innen die Möglichkeit,  
ihre besonderen intellektuellen und kreativen 
Kompetenzen gestalterisch in gemeinschaftli­
chen Bezügen einzusetzen und ihre gesell­
schaftliche Verantwortung pragmatisch und 
projektorientiert umzusetzen. Dies geschieht in 
dem Bewusstsein, dass christlicher Glaube  
sich dann bewährt, wenn er in der Gemein­
schaft gestaltend wirksam wird.

Geplant sind bisher neben einer Baumpflanz­
aktion zur Aufforstung der durch die Dürre, 
den Borkenkäfer und die Waldbrände gefähr­
deten Wälder, die aktive Mitarbeit in der 
bundesweit ersten Schulmaterialienkammer 
und ein Einsatz für das Wattenmeer an der 
Nordsee. Nach wie vor gilt aber: Wer in seinem 
Konvent von einer Organisation, Gedenkstätte, 
diakonischen / sozialen Einrichtung oder Ähnli­
chem hört, die Unterstützung benötigt, darf 
dies gerne dem Team der Ideellen Förderung 
vorschlagen.

Ansprechpartnerin: 
Referentin Bildungsprogramm  
Joelle-Marie Krautz 
j.krautz@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Evangelisches Parlamentsabgeordneten-Assistenz-Programm (EPAP)

Das Evangelische Parlamentsabgeordneten­
AssistenzProgramm (EPAP) geht zurück auf die 
Kooperation des Evangelischen Studienwerks 
mit der Dienststelle der Bevollmächtigten der 
EKD beim Bund und bei der Europäischen 
Union mit Sitz in Berlin. Es ermöglicht jungen, 
politisch interessierten Stipendiat*innen der 
Grundförderung eine längere Praktikumszeit  
im Büro eines / einer Abgeordneten des Deut­
schen Bundestags.

Neben dem Einblick in den parlamentarischen 
Ablauf und die Arbeit von Abgeordneten, 
vermittelt das Programm in begleitenden Ver­
anstaltungen solides Wissen zu Themenfeldern 
an der Schnittstelle zwischen Kirche und  
Staat sowie eine Einführung zum Staatskirchen­
recht durch das Büro der EKD-Bevollmächtigten, 
Altvilligsterin Anne Gidion.

Das Programm ist interdisziplinär angelegt und 
richtet sich an Stipendiat*innen aller Fach­
richtungen vor dem ersten Studienabschluss. 
Nach Erreichen des ersten Studienabschlusses 
kann ein EPAP nur dann noch vermittelt 
werden, wenn die betreffende Studienordnung 
ein Pflichtpraktikum vorschreibt.

Die Praktika dauern mindestens vier Wochen 
und höchstens sechs Monate und sind indi­
viduell mit der / dem jeweiligen Abgeordneten 
zu vereinbaren.

Ein Einstieg ist in der Regel zum Frühjahr und 
zum Herbst eines jeden Jahres möglich und 
richtet sich nach den Vorgaben der mitwirken­
den Bundestagsabgeordneten, die auch selbst 
die Bewerber*innen-Auswahl treffen. Praktika  
in den sitzungsfreien Wochen des Deutschen 
Bundestags (vor allem in der Parlamentarischen 
Sommerpause im Juli / August) sind nicht möglich.

Bewerbungsfristen werden rechtzeitig über 
das Intranet sowie villigst aktuell bekannt ge­
geben.

Ansprechpartnerin: 
Referentin Vernetzung  
Agnes Eroglu,  
a.eroglu@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
wird über  
villigst aktuell 
bekannt gegeben

Dauer:  
3 bis 5 Tage

Veranstaltungsort: 
bundesweit

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen

Dauer:  
4 Wochen bis  
6 Monate

Veranstaltungsort: 
Berlin

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen
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JAN-Treffen

Einmal im Jahr treffen sich junge Altvillig­
ster*innen im Rahmen des Netzwerks (JAN)  
zu einem thematischen Austausch. Dabei geht 
es immer um Fragen, denen man als junge*r 
Altvilligster*in durch den Berufseinstieg 
begegnet. Das JAN-Wochenende 2022 fand 
zum Thema »Erwartungen vs. Realität« in 
Haus Villigst statt.

2023 wird dieses Treffen turnusgemäß außer­
halb von Haus Villigst stattfinden. Ein Vorberei­
tungsteam, das sich auf dem JAN-Treffen  
2022 gefunden hat, legt das Thema fest. Infor­
mationen über Datum, Ort, Thema und Inhalte 
des JAN-Wochenendes 2023 werden über  
den JAN-Mailverteiler, den Newsletter villigst 
InformatAV und im Intranet bekannt gegeben.

Zeitraum:  
voraussichtlich 
Spätsommer 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
extern

Kosten: ja

Zielgruppe:  
Altvilligster*innen

Skilligst – Kompetenzgewinne für Promotionsstipendiat*innen

Mit dem Veranstaltungsformat »Skilligst« 
bietet das Ressort Forschungsförderung des 
Evangelischen Studienwerks den Promotions­
stipendiat*innen ein besonderes Angebot, um 
»Soft Skills« in verschiedenen Bereichen zu 
stärken, zu trainieren oder zu erwerben. Diese 
Kompetenzen sollen zu einer erfolgreichen 
Promotion, einem gelingenden Berufseinstieg, 
zur Stärkung von Resilienz und dem besseren 
Umgang mit Stress oder auch zu einer verbes­
serten Kommunikation beitragen. Dabei profi­
tieren die Promovierenden nicht nur von der 
Expertise der Trainer*innen, sondern auch von 
den Erfahrungen anderer Villigster*innen. 

Die eigentlichen Seminarthemen variieren,  
es werden jedoch folgende Themenbereiche 
durch die Programmlinie abgedeckt:

· Wissenschaftskommunikation 
· Resilienz und Stressmanagement 
· Selbstorganisation und Karriereentwicklung
· Projektmanagement
· �Kommunikation und Mediation (unter 

anderem Kommunizieren in schwierigen 
Gesprächssituationen)

· Leadership und Führung 
· Präsentation, Visualisierung, Stimme

Ein Teil der Seminare wird auf Englisch  
angeboten. 

Ansprechpartner: 
Studienleiter Forschungsförderung 
Prof. Dr. Knut Berner,  
k.berner@evstudienwerk.de

Anmeldung: 
Claudia Otto,  
c.otto@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
21. Juni 2023 und 
22. November 2023

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst  
oder digital

Zielgruppe: 
Promovierende
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eMentoring – Digitale fachliche Vernetzung und persönliche Unterstützung

Das eMentoring ermöglicht den Dialog zu 
studien- und berufsorientierenden Fragen per 
E-Mail. Unabhängig von Ort und Zeit ist es 
möglich, Kontakt zu den eMentor*innen auf­
zunehmen. Dazu wird lediglich eine aktuelle 
E-Mailadresse und der Zugang zum Villigster 
Intranet benötigt. Einer gesonderten Anmel­
dung bedarf es nicht.

Die eMentoring-Datenbank liegt in der Rubrik 
»Karteikästen« des Villigster Intranets  
(www.villigst.net) und umfasst aktuell um die 
1.000 Einträge von berufserfahrenen Villig­
ster*innen und Promovierenden, die im digita­
len Dialog zu den unterschiedlichsten Anliegen 
beraten. Unabhängig davon, um welche 
Themen es geht, steht der Austausch mitein­
ander im Fokus.

Neben der Mentoringfunktion bietet die 
Datenbank Vernetzungsmöglichkeiten für alle 
Villigster Generationen. Auch als Altvillig­
ster*in kann man dort entsprechenden Aus­

tausch und Anbindung ans Evangelische 
Studienwerk finden. Insbesondere dann,  
wenn man im Ausland tätig ist und trotzdem 
im Villigster Netzwerk aktiv bleiben möchte.

Unsere herzliche Einladung an alle, im Netz­
werk mitzuwirken. Wir freuen uns auf Sie  
und Euch!

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Vernetzung 
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit 
Dr. Marcus Nicolini, 
m.nicolini@evstudienwerk.de

Referentin Vernetzung 
Agnes Eroglu, 
a.eroglu@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet



Karten sind mächtige Mittel der Weltbild-
produktion und werden oft unkritisch  
als objektive Abbilder der Wirklichkeit 
verstanden.
D 4: Zwischen_Räume der Kartografie: Mittels Kart(ier)en Räume produzieren, 
anfechten, erkunden, kollaborativ reflektieren — Seite 66.
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Netze in Villigst – Wege in den Beruf

Wenn sich das Studium dem Ende nähert und 
man kurz vor dem Einstieg in den Beruf steht, 
beschäftigen einen die unterschiedlichsten 
Fragen: Bin ich optimal vorbereitet? Kenne ich 
alle Möglichkeiten und Wege, die mir mit 
meinem Studienfach offenstehen? Kommt eine 
Promotion für mich infrage? Und: Wo möchte 
ich eigentlich einmal arbeiten? Auf diese und 
ähnliche Fragen werden Antworten gesucht.

Die »Netze in Villigst –Wege in den Beruf« 
helfen Euch, zu erkennen, wo die Herausforde­
rungen des Berufseinstiegs liegen und wie Ihr 
diese bestmöglich meistern könnt. Die viel­
fältigen Workshopangebote könnt Ihr nutzen, 
um Euch für den Berufsstart und den Arbeits­
markt fit zu machen und Euer Profil zu schärfen. 
Zusätzlich dazu informiert das Evangelische 
Studienwerk über aktuelle Trends und Entwick­
lungen auf dem akademischen Arbeitsmarkt. 

Die Veranstaltung bietet Stipendiat*innen der 
Grund- und Promotionsförderung Gelegenheit, 
miteinander in Kontakt zu treten und an den 
Erfahrungen anderer teilzuhaben. Auch in die­
sem Jahr bietet der »Markt der Möglichkeiten« 
wieder Einblick in Tätigkeitsfelder, Zugangs­
voraussetzungen und Karrieremöglichkeiten 
bei unterschiedlichen Unternehmen und Insti­
tutionen, die sich am Freitagabend auf dem 
Villigster Campus vorstellen. 

Wie in jedem Jahr gibt es auch wieder einen 
Mentor*innen-Workshop, der es ermöglicht, die 
persönlichen Erfahrungen der vergangenen 
Mentoring-Runden miteinander auszutauschen 
und mit anderen aktuellen und ehemaligen Vil­
ligster Mentor*innen ins Gespräch zu kommen. 

Am Sonntag findet der Abschlussworkshop im 
Mentoring-Format »Villigster Tandem« statt, 
zu dem neben allen Mentees der jeweils aktu­
ellen Tandemrunde auch alle Mentor*innen 
herzlich eingeladen sind.

»Netze in Villigst – Wege in den Beruf« lädt 
alle Villigster Generationen und externen Gäste 
herzlich ein, teilzunehmen.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Vernetzung 
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit 
Dr. Marcus Nicolini,  
m.nicolini@evstudienwerk.de

Referentin Vernetzung 
Agnes Eroglu,  
a.eroglu@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
21. April bis  
23. April 2023

Dauer: 3 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
Stipendiat*innen

Anmeldeschluss: 
13. März 2023

Zielgruppe:  
Villigster*innen 
aller Generationen, 
Gäste
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Abschlussworkshop »Villigster Tandem«

Im klassischen 1:1-Mentoring-Programm »Vil­
ligster Tandem« bilden jeweils berufserfahrene 
Mentor*innen mit Stipendiat*innen als Men­
tee ein Tandem. Ziel ist die intensive Begleitung 
der Mentees über den Zeitraum von einem 
Jahr, in dem Schritte zum Studienabschluss, zur 
Promotion und / oder zum Berufseinstieg ge­
meinsam erarbeitet werden. 

Zum »Villigster Tandem« gehören neben den re­
gelmäßigen persönlichen Treffen zwischen Men­
tor*in und Mentee ein Auftaktworkshop, Ver­
netzungsangebote sowie ein Abschlussworkshop. 

Die aktuell sechste Runde des »Villigster Tan­
dems« startete offiziell im April 2022 mit 
Mentees aus Grund- und Promotionsförderung. 
Sie findet nach einem Jahr Tandem-Zeit am  
23. April 2023 in Haus Villigst ihren Abschluss. 
In Feedback-Runden möchten wir erfahren, was 

die Tandems im Mentoringzeitraum gemeinsam 
erlebt haben, und freuen uns zudem auf Zeit 
miteinander.

Der Tandem-Abschlussworkshop ist auch in die­
sem Jahr wieder in die Veranstaltung »Netze in 
Villigst – Wege in den Beruf« integriert und bie­
tet somit Mentees wie auch Mentor*innen zu­
sätzliche Möglichkeiten, an Workshop- und Ver­
netzungsangeboten teilzunehmen.

Ansprechpartner*innen: 
Studienleiter Vernetzung 
Berufsorientierung / Ehemaligenarbeit 
Dr. Marcus Nicolini,  
m.nicolini@evstudienwerk.de

Referentin Vernetzung 
Agnes Eroglu,  
a.eroglu@evstudienwerk.de

Weitere Informationen im Intranet

Zeitraum:  
23. April 2023

Dauer:  
9:30 bis 12:30 Uhr

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag für 
Stipendiat*innen 
(wer auch an den 
Netzen teilnimmt, 
zahlt nur einmalig 
41 Euro)

Anmeldeschluss: 
13. März 2023

Zielgruppe:  
Eingeladen sind 
die Mentor*innen 
und Mentees des 
Villigster Tandems

Zeitraum:  
4. Mai bis  
7. Mai 2023

Dauer: 4 Tage

Veranstaltungsort: 
wird noch be-
kannt gegeben

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
5. Januar 2023

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen

Klimawandel und Meer – die Auswirkungen der Erderwärmung am Beispiel der Ostsee 
Kooperationsseminar des Evangelischen Studienwerks mit der Hans-Böckler-Stiftung 

»Wenn die gegenwärtige Zunahme der Welt­
bevölkerung, der Industrialisierung, der Umwelt­
verschmutzung, der Nahrungsmittelproduktion 
und der Ausbeutung von natürlichen Roh­
stoffen unverändert anhält, werden die abso­
luten Wachstumsgrenzen auf der Erde im 
Laufe der nächsten hundert Jahre erreicht.« 

Die Warnung, die der Club of Rome in seinem 
Bericht »Die Grenzen des Wachstums« aus­
sprach, hat an Brisanz nicht verloren. Das 
50-jährige Erscheinen der Studie nehmen sich 
die Hans-Böckler-Stiftung und das Evangelische 
Studienwerk in ihrem Kooperationsseminar 
zum Anlass, um sich mit den Fragen der Klima­
wandelfolgen für das marine Ökosystem der 
Ostsee auseinanderzusetzen.

Es ist bekannt, dass Versauerung und der Tem­
peraturanstieg des Meeres zu Veränderungen 
des Ökosystems führen, durch die Vorkommen 
und Verbreitung von Organismen und Fisch­
arten erheblich beeinflusst werden. Doch vor 
welchen spezifischen Herausforderungen 
stehen die Meere an Deutschlands Küsten?  
Die Ostsee ist als Binnenmeer besonders gut 

dafür geeignet, modellhaft die Folgen von Erd­
erwärmung, Überfischung und industrieller 
Landwirtschaft aufzuzeigen. Welche Auswir­
kungen haben sie für die Menschen an der 
Ostseeküste? Inwiefern lassen sich hier auch 
Methoden zur Dekarbonisierung der Atmo­
sphäre erforschen? Welche ozeanbasierten 
Möglichkeiten der Treibhausgasreduzierung 
gibt es? Diese und weitere Fragen werden wir 
mit Wissenschaftler*innen diskutieren.

Die Gruppe der Teilnehmenden setzt sich 
jeweils zur Hälfte aus Stipendiat*innen beider 
Begabtenförderungswerke zusammen. 

Ansprechpartner*innen: 

Evangelisches Studienwerk:  
Studienleiterin Ideelle Förderung 
Bildungsprogramm 
Dr. Franziska Schade 
f.schade@evstudienwerk.de

Hans-Böckler-Stiftung: 
Referent für Studienförderung 
Alexander Kejo

Weitere Informationen im Intranet
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Wert(e) der Demokratie – Sommerakademie 2023 

Wie können in Deutschland und in Europa De­
mokratie gesamtgesellschaftlich, institutionell 
und individuell verteidigt und demokratische 
Prinzipien gestärkt werden? Wie kann demo­
kratische Teilhabe für alle Teile der Gesellschaft 
ermöglicht werden und welche Stimmen wer­
den bisher nicht gehört? Welche Werte liegen 
unserer Demokratie zugrunde?

Diese und weitere Fragen sollen 2023 auf der 
gemeinsamen Sommerakademie der Begabten­
förderungswerke diskutiert werden. Grund­
voraussetzung für eine starke Demokratie ist 
unter anderem ein gesunder Wertepluralismus, 
der jedoch durch einen erstarkenden Populis­
mus zunehmend bedroht wird. Die Sommer­
akademie legt daher in ihren Seminaren und 
Workshops einen Fokus darauf, wie religiöse 
und weltanschauliche Werte für eine diverse 
und plurale Partizipation fruchtbar gemacht 
werden können. Die inhärente Wertepluralität 
der Werke bietet diesbezüglich eine hervor­
ragende Grundlage, um miteinander zu disku­
tieren, produktiv zu streiten und in der Aus­
einandersetzung an und mit der / dem anderen 
(in ihrer / seiner eigenen Konfliktkompetenz)  
zu wachsen.  

Einen optimalen Raum für die Begegnung der 
etwa 200 Stipendiat*innen aller Förderwerke 
schafft dabei das breit aufgestellte und wissen­
schaftlich fundierte Seminar- und Rahmen­
programm, das den Teilnehmenden genügend 
Raum und Möglichkeit zum Austausch bietet. 
Die Organisation obliegt in diesem Jahr  
dem Evangelischen Studienwerk und dem Ernst 
Ludwig Ehrlich Studienwerk.

Ansprechpartnerin:  
Referentin Bildungsprogramm  
Joelle-Marie Krautz 
j.krautz@evstudienwerk.de

Anmeldung: Voraussichtlich ab Februar 2023,  
das Bewerbungsverfahren wird über das  
Intranet und villigst aktuell bekannt gegeben

Zeitraum:  
27. August bis  
3. September 2023

Dauer:  
8 Tage

Veranstaltungsort: 
Haus Villigst

Kosten:  
38 Euro + 3 Euro 
Klimabeitrag

Anmeldeschluss: 
wird noch be-
kannt gegeben

Zielgruppe:  
Stipendiat*innen 
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Besondere Hinweise aufgrund der  
Coronapandemie:

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell im Intranet und Internet über geplante Veranstal­
tungen. Kurzfristige Absagen oder Wechsel zu digitalen oder hybriden Formaten sind 
jederzeit möglich. Dies gilt insbesondere vor dem Kauf von Zugfahrkarten: Diese können 
nicht erstattet werden, wenn zum Zeitpunkt des Kaufes bereits bekannt war, dass die Ver­
anstaltung nicht als Präsenzformat stattfinden kann.

COVID -19

Kalender + Notizen /

2023 auf einen Blick: Im Villigster Kalender stehen Ver­
anstaltungen des Jahres – unabhängig davon, welche 
Zielgruppe angesprochen ist. Die Vielzahl der Termine 
und ihre farbliche Differenzierung zeigt eindrücklich,  
wie breit das Evangelische Studienwerk aufgestellt ist. 
Zusätzlich ist wie immer Platz für Notizen.

Die Planung für 2023 erfolgt weiterhin unter dem Einfluss 
der Coronapandemie. Selbstverständlich möchten wir  
so gut geschützt wie möglich zusammenkommen. Bitte 
achten Sie daher auf aktuelle Informationen und Hinweise 
im Intranet. Dort finden Sie auch Hinweise auf das digitale 
Programm »Villigst zu Hause«, welches fortgesetzt wird.
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Februar 2023/
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Januar 2023/

01		 Neujahr

02
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06		 Heilige Drei Könige
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** 2  Forschungsforum Antisemitismus  * 3 Ora et Scribe 

* 1  Hauptauswahl I

* 1

* 1

* 1

** 2

** 2

** 2

* 3

* 3

* 3

* 3

* 3

* 3

* 3

* 3

* 3

* 1

* 1

* 1

* 1

* 1

* 1

* 1

* 1

* 1
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April 2023/

01

02		

03

04		

05		

06

07		 Karfreitag

08

09		 Ostersonntag

10		 Ostermontag

11

12

13

14

15		

16

17		

18		

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

März 2023/

01
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04
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08
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10

11
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13

14

15

16

17

* 4  Bewerbungsschluss Grundförderung   

* 5  Studium Generale  *** 6  Frühjahrsakademie   

* 7  Villigster Promotionsprojekte  ** 8  PSP-Tagung   

* 9  Einführungswoche  * 10  SchAka   

  * 3 * 4

* 3 * 4

* 3 * 4

* 5

* 5

* 5

*** 6 

*** 6  * 7

*** 6  * 7

*** 6 

*** 6 

** 8

** 8

* 9

* 9

* 9

* 9

* 10

* 10
 

* 10

* 11

** 11

*** 12

*** 12

*** 12  *** 13

* 14
 

* 14

* 14
 

** 11  Promotionsauswahl  *** 12  Netze in Villigst 

*** 13  Abschlussworkshop Villigster Tandem 

* 14  Frühjahrsdelegiertenkonferenz 
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*  Für Stipendiat*innen  * Für Altvilligster*innen  * Für Gäste  *  Für Bewerber*innen / 

Mai 2023/

01		 Maifeiertag

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13		

14

15

16

17

18		 Christi Himmelfahrt

19

20

21

22

23		

24		

25

26		

27

28		 Pfingstsonntag

29		 Pfingstmontag

30

31

Juni 2023/

01

02

03		

04

05		

06		

07

08		 Fronleichnam

09

10

11

12

13

14

15

16		

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa  

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

18

19

20

21

22

23

24

25

26

* 15 Kooperationsseminar HBS  * 16 Ökumenisches Pilgern 

** 17  Pfingsttreffen

* 18  Bewerbungsschluss Promotionsförderung   

* 19  ES bleibt …  * 20  Skilligst  * 21  Promovierendentreffen  

* 22  Hauptauswahl II

* 18 

* 19

* 19

* 20

* 21

* 21

* 21

* 21

* 22

* 22

* 22

* 22

* 22

* 15

* 15

 * 15

 * 15

 
 
 
 
* 16

* 16

* 16

* 16

* 16

** 17

** 17

** 17
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Kalender / 

August 2023/

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15		 Mariä Himmelfahrt

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31	

Juli 2023/

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31	

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

27

28

29

30

31

32

33

34

35

* 24 Perlen des Glaubens  * 25 Sommerakademie der Werke   *** 23  Sommeruniversität in Villigst   

* 22

* 22

* 22

* 22

* 22

* 22

* 22

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

*** 23

* 24

* 24

* 24

* 24

* 24

* 25

* 25

* 25

* 25

* 25
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*  Für Stipendiat*innen  * Für Altvilligster*innen  * Für Gäste  *  Für Bewerber*innen / 

Oktober 2023/

01		 Erntedankfest

02

03		 Tag der Deutschen Einheit

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31		 Reformationstag

September 2023/

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

36

37

38

39

40

41

42

43

44

* 25 Sommerakademie  * 26  Bewerbungsschluss Grund

förderung  *** 27  Festakt »75 Jahre Evangelisches 

Studienwerk«  *** 28 Villigst vor Ort   

** 29  Vorauswahljahrestagung  * 30  Einführungswoche   
** 31  PSP-Tagung  ** 32 Promotionsauswahl II 

* 25  * 26 

* 25  

* 25

*** 27 

*** 28

*** 28 ** 29

** 29

* 30

* 30

* 30

* 30

 

** 31

** 31

* 32

** 32 
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Kalender / 

Dezember 2023/

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24		 Heiligabend	

25		 1. Weihnachtstag

26		 2. Weihnachtstag

27

28

29

30

31		 Silvester	

November 2023/

01		 Allerheiligen

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16		

17		

18

19

20

21

22		 Buß- und Bettag

23

24

25

26

27

28

29

30	

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

45

46

47

48

49

50

51

52

* 37  Bewerbungsschluss Promotionsförderung 

* 37  

* 33

* 33

* 33

* 34

* 34

* 34

* 35

* 36

* 36

* 36

* 36

* 33  Herbstdelegiertenkonferenz  * 34  Forschungswerkstatt 

* 35  Skilligst  * 36 Promovierendentreffen
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Notizen / 
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Notizen / 
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 JAHRE 
SPROG 
RAMM 
2023

Sommeruniversität / Villigster Forschungsforum / Arbeitsgemeinschaften / 

Pfingsttreffen / Kooperationsseminare / Perlen des Glaubens / Sommerakademie / 

Villigster Promotionsprojekte / Promotionsschwerpunkte / Regionalgruppen /  

Ora et Scribe / auswärts.treppen / Netze in Villigst / Ökumenisches Pilgern 
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3Einladung /

Mit dem Jahresprogramm legt das Evangelische Studien-
werk einen Überblick vor, der alle Veranstaltungen  
des Jahres 2023 bündelt. Es lädt dazu ein, Vernetzungen 
zu stärken, Diskurse wieder aufzunehmen und gemein-
sam das 75-jährige Bestehen zu feiern. Die inter
disziplinären Seminare der Sommeruniversität finden 
dieses Jahr unter dem Thema »Zwischen_Räume« statt 
und bieten viele Gelegenheiten für pointiertes Fragen, 
fächerübergreifende Diskussionen und differenziertes 
Hören. Das Seminarprogramm findet in Münster, in 
Haus Villigst und in Meißen statt. 

Das Evangelische Studienwerk Villigst ist das Begabten-
förderungswerk der Evangelischen Kirchen in Deutsch-
land. Neben dem finanziellen Stipendium bietet es eine 
umfassende Ideelle Förderung für die Stipendiat*innen. 
Derzeit werden rund 1.500 Studierende und fast 300 Pro-
movierende gefördert. Zusätzlich gehören mehr als 
10.000 Ehemalige zum Evangelischen Studienwerk –  
sie vernetzen sich regional und generationenübergreifend 
mit den aktuell Geförderten.
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